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Aurich

Noch mehr arbeiten , noch mehr opfern !
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley mit Gauleiter Wegener und Gauobmann Seiler in Emden

Mitreißender Betriebsappell Willens . Natürlich hat dieser Wille seine Idee des Führers, so hätte Deutschland jetzt zer¬
im Menschenleben gibt : des unbeugsamen | Nationalsozialistische Partei nicht gewesen , die

Eigener Bericht

otz . Emden , 18 . September .

otz . Reichsorganisationsleiter Dr . Le
weilte gestern mit Gauleiter Wegener und
dem neuen Gauobmann der DAF . Seiler in
Emden und sprach auf dem Betriebsappell
eines Rüstungswertes . In einer Montagehalle ,
in der sich neben den Vertretern von Partei ,
Staat , Wehrmacht und Wirtschaft Tausende von
Arbeitern und Arbeiterinnen drängten , be¬
grüßte der Betriebsführer den Reichsorgani :
sationsleiter und erinnerte an seinen letzten Be¬
such in Emden im November des ersten Kriegs¬
jahres . Als Dr . Ley das Podium betrat , emp¬
fing ihn der Beifall der Massen . Immer wieder
wurde er auch während seiner Rede von Zustim
mungskundgebungen unterbrochen , besonders ,
wenn er den auf der moralischen Kraft unseres
Bolles beruhenden Willen zu Widerstand und
Sieg hervorhob , und wenn er versicherte , daß
die Niederlage Stalins und des Bolschewismus
ebenso gewiß sei wie die Vergeltung am pluto¬
fratischen England und an den Verrätern Bit¬
tor Emanuel und Badoglio .

Es ist eine Quelle unserer Kraft , so sagte
Dr . Len unter anderem , daß wir Deutschen hin
und wieder fühlen , eine einzige große Gemein¬
schaft zu sein , und daß alle die Millionen in
Stadt und Land , in Betrieben und auf den
Feldern , dieselben Sorgen , Nöte und dasselbe
Ziel haben . Dieses Gefühl der Gemein¬
schaft ist die Grundlage des Stärksten , das es

Quellen auch in Blut und Rasse , im Bewußt¬
sein des deutschen Rechtes , in den uns gegebe¬
nen Kräften von Treue und Glauben , nicht zu

lezt auch in dem Vorbild zahlloser Helden und
dem Bewußtsein , daß jeder Einzelne die Kraft ,
ein Held werden zu können , in sich trage . Der
aus allen diesen Quellen genährte deutsche
Wille zu Selbstbehauptung und Sieg ist unzer¬
brechlich . England begeht den größten Fehler
aller Zeiten , daß es das heutige Deutschland
mit dem von 1918 vergleicht und nicht erkennt ,
daß das Stärkste der deutschen Nation ihre mo =
ralische Kraft ist , die niemals wieder ver¬
sagen wird .

brechen können . Aber wie das Reich durch Adolf
Sitler und seine Bewegung die Niederlage von
1918 und die Machtlosigkeit der inneren Zer¬
rissenheit überwand , wie es durch ihn die Enge
sprengte , so war es auch jetzt die Partei des
Führers , die sich als das stählerne Gerüst
deutscher Unbeugsamteit erwies . Dr .
Len schilderte , wie er in diesen Wochen täglich
in Fabriken und Betrieben zu den Massen ge¬
sprochen habe , wie aber nirgendwo im weiten
Reiche Mißmut oder Versagen zu spüren gewe¬
ſei ſet .

Wieder , wie schon so manchesmal während
der Rede , antworten die Zuhörer mit causchen¬

Eingehend befaßt Dr . Len sich mit den jü dem Beifall , als Dr . Ley ausrief , auch ohne die
dischen Haßplänen unserer Feinde , die Erfolge der legten Tage , auch ohne die Befrei
deutsche Männer und Frauen nach der Nieder - ung des Duce und die Schläge der deutschen
werfung in die sibirische Marter und die Fron Wehrmacht bei Salerno sei Deutschland niemals
der kanadischen Bergwerke zu schleppen beab - zusammengebrochen . Und die Beifallskund

sichtigen , sie hungern und darben zu lassen , ihre gebungen wiederholen sich erneut , als er aus
Fortpflanzung zu verhindern , sie zu dezimieren führt , militärisch sei überhaupt kein Grund zum
und zu vernichten . Er geißelt das unnatürliche Pessimismus vorhanden . Die Bolschewisten im
Bündnis zwischen Bolschewismus und Lords , Osten müßten lange Jahre fämpfen , wenn sie
die , verbunden durch die jüdischen Drahtzieher , im jezigen Tempo vorrückten , um die Utraine
sich nur in dem einen einig sind, Deutschland zu zurückzuerobern . Achtzehn Millionen Menschen
vernichten . Er sprach auch von dem Schweren , hat Stalin bereits verloren , das sind vierzig
das im vierten Kriegsjahre über Deutschland vom Hundert seiner Männer ; das hält der Bol¬
hereingebrochen war , von Stalingrad , den Ter - schewismus nicht aus . Er wird verbluten .
rorangriffen auf unsere Städte und zuletzt von Und die Anglo - Amerikaner spüren auch ,
dem Verrat des italienischen Königshauses und wie stark Deutschland ist. Wo sie auf den deut
Badoglios . Es bedurfte der ganzen moralischen schen Landser stoßen , wie jetzt bei Salerno , da
Kraft der deutschen Nation , um diesen Naden - erhalten sie ihre Lektion und weichen zurüd .
schlägen des Schicksals standzuhalten . Wäre die ( Fortiekuna auf Seite 2 )

Unnötige Verluste vermeiden und Kräfte einsparen

neidvollen

Der Sinn der Frontbegradigung im östlichen Süd - und Mittelabschnitt - Hohe Kampimoral unserer Soldaten

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Abwehr verdient gerade auf Grund dieser lerno gemacht , wo der Feind im Kampf gegen
Goe . Berlin , 18 . September . Ueberlegungen rückhaltlose Bewunderung . zahlenmäßig unterlegene deutsche Streitkräfte

Die Säge des Wehrmachtberichts , in denen Zu den Kämpfen in Italien wird in London so gewaltige Verluste erlitt , daß General Clark
erklärt , dadurch , daß Deutschland Norditalien neue Truppen heranholen mußte und im

eine großzügige Frontbegradigung im fest in seine Hand bekommen habe, sei es ihm übrigen seine Hoffnungen fast ausschließlich auf
Süd - und Mittelabschnitt der Oft gelungen , „eine militärische Katastrophe abzu- die aus dem Süden zu seiner Entsetzung heran¬
front bekanntgegeben wird , atmen fühle Ge- wenden " . "Damit wird eingestanden , daß die marschierende 8. Armee sezen muß . Mit einer
lassenheit und souveräne Sicherheit . Die im anglo - amerikanischen Pläne durch gewissen Bewunderung erklärt

Rahmen dieser Abfagbewegung erfolgte plan treuzt wurden . ,,Daily Telegraph " hebt her- Daily Stetsch", niemand habe glauben können,
mäßige Räumung der Städte Noworossijst vor , daß die Alliierten nicht mit dem Wider - daß die Deutschen in der Lage seien , soweit im

und Brianst gehört damit in den Rahmen stand gerechnet hätten , den sie jetzt vorfinden , Süden Italiens einen derartigen Widerstand

jener vorsorglichen Maßnahmen , durch die un und „ Daily Expreß " sagt , die Schwierigkeiten zu leisten . Mit nicht geringen Befürchtungen
einer Invasion seien von vielen unterschätzt blickt man daher in London und Washington

nötige Verluste vermieden und Kräfte eingeworden . Jegt wisse man erst wieder, wie ge- auf den Zeitpunkt , der an einem von der deut
spart werden sollen. Die Frontbegrabigung im waltig die noch vor den Alliierten liegende schen Führung gewählten Punkt den Großkampf
Diten sindet ihre Erklärung somit keineswegs Aufgabe sei. Dabei werden diese Ausführungen zwischen den anglo -amerikanischen Invasions¬

etwa in der Stärke des gegnerischen Druds , von dem Gegner lediglich im Hinblick auf die truppen und den deutschen Armeen bringen
sondern vielmehr in der deutschen Entscheidung , Schwere des deutschen Widerstandes bei Sa - I muß .

fräftesparend Terrain abzugeben . Denn die

Ueberlassung dieses Geländes in der Weite des
russischen Raumes auch wenn es von einer
gewissen wirtschaftlichen Bedeutung ist steht
in gar feinem Verhältnis zu der damit erziel
ten Einsparung von Blut und Kräften . Uns
nötige Verluste im militärischen Sinne sind
aber solche , deren Einbuße den durch sie be =
wirkten Erfolg nicht rechtfertigen würde . Un¬
nötige Berluste sind weiter diejenigen , durch

deren Einjaz lediglich ein Kampferfolg erzielt
werden könnte, der für die Fortführung der
Operationen von feinem oder nur geringem
Wert ist .

Kanadier müssen den Yankees helfen
Stimson gibt große Verluste zu -

Von unserem Vertreter

Itallenkrieg keine Entlastung für die Sowjets

otz . Stockholm , 18 . September .

Die an der Küste des Golfs von Salerno
zusammengedrängten Engländer und Amerika¬
ner haben Befehl erhalten , um jeden Preis
ihre Brückentöpfe zu verteidigen . In Washing¬
ton, wo Roosevelt und Churchill immer noch in

Wir haben an dieser Stelle immer wieder scheint man sich aus Gründen des Ansehens ent¬zusammensitzen,
darauf hingewiesen , daß der Krieg ein un =

teilbares Ganzes darstellt , in dem teine schlossen zu haben, auch die höchsten Blutopfer
zu bezahlen , um eine restlose Niederlage zu ver¬

einzelne Front als Ding an sich, sondern fede meiden. Der Vergleich Salerno mit Gallipoli,
immer nur als ein Teil der Gesamtoperation der fürzlich in der englischen Presse auftauchte ,
die deutsche Kampfführung offensichtlich für an- hat geradezu alarmierend gewirkt , denn man
gebracht, im Osten an Kräften zu sparen . Der hat die blutige Katastrophe noch nicht vergessen,
Sinn dieser Maßnahme wird zur gegebenen in der damals Churchills Dardanellenabenteuer
Zeit noch flar werden . Wenn also Teile der versant .

Front im Osten nunmehr zurückgenommen Der USA . - Kriegsminister Stimson gab

wurden , so kann diese Frontverkürzung umso in einer Pressekonferenz zu, daß die Verluste
weniger als ein Plus des Gegners bewertet der Alliierten groß seien . Trotz der Tatsache ,

werden , als ja auch dieser selbst seine Offensive daß die deutschen Kampfflugzeuge die Bucht von
durchaus nicht vom Standpunkt der Raumge- Salerno zu einem wahren Friedhof der alliier¬
winnung aus betrachtet . Für ihn handelt es ten Landungsflotte gemacht haben , behauptete
fich darum , einmal ob es ihm gelingt , ent Stimson fühn , die Alliierten besäßen die abso¬
cheidende Durchbrüche zu erzielen und lute Luftüberlegenheit und der Vormarsch der

zweitens , welcher Aufwand an Menschen 8. britischen Armee vollziehe sich mit unerwar¬
und Material mit dieser entscheidungsuchenden teter Schnelligkeit . Anscheinend rechnet der
Offensive verbunden ist. Durchbrüche wurden USA .-Kreigsminister mit den miserablen geo¬
jedoch von den Sowjets nirendwo erzielt . graphischen Kenntnissen seiner Hörer , als er

Ausdrücklich sagt der Wehrmachtbericht , daß es ihnen dieses Märchen erzählte . Ein amerikani¬
dem Feinde troß großer zahlenmäßiger Ueber scher Journalist hielt ihm deshalb vor, daß er
legenheit nirgends gelang , unsere Front zu reichlich übertrieben habe , denn die Monts
zerreißen oder zu operativen Erfolgen zu fom gomery -Armee habe seit ihrer Landung im Golf
men . Und er betont weiter , daß bei jeder ein von Tarent im Durchschnitt täglich nur rund
zelnen Operation unserer Truppen der innere zehn Kilometer zurüdgelegt .
Busammenhalt der Front gewahrt wurde . Die
hohe Kampfmoral der deutschen Soldaten in

ochentangre , schwerster , beweglich geführter

Auch von englischer Seite wird den Ameri¬
fanern empfohlen , den Mund nicht allzu voll
zu nehmen . General Clart dat zwar der ihm

unterstellten 5. USA . -Armee seine höchste Zu¬
friedenheit " ausgesprochen und ihre glänzen¬
den Leistungen" gerühmt , aber wie die Dinge
bei den Yankees in Wirklichkeit stehen , be=
leuchtet am besten der Umstand, daß Montgo¬
mery eine motorisierte , vorwiegend aus Kana¬
diern zusammengesetzteDivision abgeben mußte,
die bei Nacht auf Schiffen nach Salerno ge¬

ten Amerikanern zu helfen. Auch der britische
schafft worden sein soll, um den schwer bedräng¬

General Alexander ist dort eingetroffen , da

bedürfe. Der erneute Einsatz von KanabiernClark dringend eines erfahrenen Ratgebers "

ist übrigens wiederum ein Beweis dafür, daß
Churchill nach wie vor bei der Methode bleibt ,
in erster Linie Empire -Truppen in das Feuer
zu schicken , um das ihm kostbarer erscheinende
Blut der auf den britischen Inseln ausgehobe¬
nen Divisionen zu schonen , denn auch die am

linken Flügel des alliierten Brüdentopfes
fämpfenden Eliteregimenter stammen aus Ka¬
nada .

Wachsenden Merger bereiten den Englän¬
dern die fortgesetzten Mahnungen aus Mos :
tau , die mit sturer Hartnädigkeit die Feststel¬
lung wiederholen , daß der Krieg in Italien
nicht als „3weite Front " angesehen
werden könne . " Nachdem schon der Protest der
Sowjets gegen die irreführende Rede " Citri
nes vor den Gewerkschaften in London erheb¬
lichen Staub aufgewirbelt hatte , folgt jetzt ein
Aufsatz der „Prawda " , in dem darauf hinge¬
wiesen wird , es feien bisher keine deutschen
Divisionen von der Ostfront abgezogen worden ,
um eine strategische Reserve auf dem Baltan
und in Westeuropa zu bilden . Die Sowjetunion
habe jedoch ein Recht darauf , zu verlangen , daß
die Blutokratien nicht das ganze Gewicht dieses
Krieges the allein überliegen .

Wie lange noch ?
Von Friedrich Gain

otz . Immer noch rennen die Sowjets an der

Ostfront verbissen gegen die deutschen Linien
an . Immer noch werfen sich unsere Truppen
den Massen des Gegners entschlossen entgegen ,
vernichten sie oder weichen in elastischer Kampf¬
führung aus . Ungeheuer sind nach wie vor die
Verluste des vertierten Gegners an Menschen
und Kriegsgerät . Dennoch läßt der Druck
seiner Armeen nicht nach, so daß man fast den
Eindruck bekommen könnte , seine Reserven seien
schier unerschöpflich . Aber wir wissen , daß den
verzweifelten Anstrengungen der Sowjets ein¬

mal Einhalt geboten wird , daß ihr Vermögen ,
immer neue Divisionen in den Kampf zu werfen ,
schließlich erschöpft sein muß , zumal sie seit nun
mehr fast drei Monaten ihre Sommeroffensive
mit derartigen Strömen von Blut bezahlt

haben , die auch nicht den entferntesten Vers
gleich mit den bisher erzielten geringen Ers
folgen aushalten . Lediglich um Brot zu ge¬
winnen , treibt Stalin wie wir wiederholt

festgestellt haben seine Armeen täglich in den

deutschen Feuerhagel hinein , jedes noch so hohe
Opfer dabei in Kauf nehmend . Dem Diktator
des Kreml bleibt auch keine andere Wahl . Ent¬
weder verhungern seine Massen, oder er muß
um jeden Preis versuchen , fruchtbare Aecker
zurückzugewinnen . Daß ihm die Verwirklichung
feines Planes nicht gelingt , dafür wird der
deutsche Soldat sorgen . Er läßt sich auch durch
ein noch so großes Aufgebot feindlicher Massen
und gegnerischer Waffen nicht beirren . Weiß

er doch am besten , wie start die Sowjets bes

reits geschwächt sind . Mag auch manchem die
bolschewistische Offensive als ein Zeichen unge¬

brochener Kampftraft des Gegners im Osten
erscheinen wir wissen, daß die Bestie sich
dann am schlimmsten und härtesten mehrt , wenn
sie bereits tödlich getroffen ist und aus Vers

Prantenzweiflung mit ihren furchtbaren
wütend um sich schlägt .

Auf dem Kriegsschauplah in Italien nehmen

die Kämpfe mit den Anglo -Amerikanern bis .
erwartetlang einen Verlauf , wie wir ihn

haben . Nun , da unsere Kriegführung im Süden

nicht mehr durch die zweifelhafte Haltung
italienischer Verräter der Klique
König und Badoglio gehemmt ist , schlägt das
deutsche Schwert furchtbar gegen die plutokrati

So heiß hatten sie sichschen Eindringlinge .
nicht

um den

nach

den Empfang auf italienischem Boden
vorgeſtellt. Mukten sie schon bei der Landung
einen hohen Blutzoll entrichten , so sind die
Verluste der Alliierten besonders bei den
Kämpfen im Raume von Salerno und Eboli

sehr schmerzlich . Hier zeigt es sich am deutlich .

sten , daß das deutsche Heer trok aller gegens
teiligen Behauptungen unserer Gegner , wie

wir sie vor Wochen hören konnten , immer noch

über seine alte , in zahlreichen Feldzügen be¬

wiesene Schlagfraft verfügt , die ihm auch bis

zum endgültigen Siege zu eigen sein wird . Die
Engländer und Amerikaner , denen es

in das Innere Italiens vorzustoßen , haben
ihrer Landung gelungen war , an einigen Stellen

schlechte Erfahrungen gemacht, sobald sie mit
größeren deutschen Verbänden
rührung gekommen find
geschlagen und mußten dabei Verluste hin¬

in England und den Vereinigten Staaten ers
nehmen, über die militärische Sachverständige

staunt sind. Man erkennt dort , daß es bei der

gut wie unmöglich ist, Italien zu erobern, ge¬
artigen Opfern an Menschen und Material so

schweige denn, einen militärischen Vorstoß ge¬
gen Deutschland durchzuführen.

in Gefechtsbe
Sie wurden zurüds

In dieser für unsere westlichen Gegner wenig
erfreulichen Lage sieht sich Eisenhower nunmehr
schon vor die Notwengiteit gestellt . seinerseits
nach der Errichtung einer Zweiten Front zu

rufen , um dadurch auf italienischem Boden ent¬
lastet zu werden . Hierfür schlänt er den Balkan
als geeignetes Obiett vor . Sofft er wohl durch

ein Einfallen alliierter Streitfräfte in die
Länder des Baltans die Widerstandskraft deut¬
scher Truppen auf italienischem Boden zu
Schwächen. Diese Annahme wird die westlichen
Verbündeten täuschen ; denn überall auf dem
europäischen Kontinent , ob in Norwegen . Däne¬
mart , in den Niederlanden . in Belgien , Frank
reich . Italien oder auf dem Balkan , ist die deuts
sche Wehrmacht starf aenua um feder durch eine
feindliche Landung entstandenen Lage gewachsen
zu sein . Dort würde der Empfang möalicher¬
weise noch heißer , als er den Gegnern in
Italien bereitet worden ist . So aeminnen wir
den Eindrud , daß unsere militärische Lage zu

teiner Besorgnis Anlak bietet , daß wir viel
mehr mit unseren starten militärischen Bost
tionen soviele Trumpffarten in der Hand halten ,



um der weiteren Entwicklung ruhig und hoff¬
nungsvoll entgegenzusehen .

Angesichts dieser Tatsache vernimmt man
manchmal die Frage , wie lange dieser Krieg ,
der nun im fünften Jahre Länder und Städte
verheert , denn eigentlich noch dauern wird ?
Einmal muß und wird er doch beendet sein . Im
Osten wird die Kampftraft der Sowjets in¬
folge des quälenden Hungers und des Ausblu¬
tens erlahmen ; gegenüber den Feinden im
Westen sind unsere Stellungen so gefestigt , daß
wir von dorther nicht niedergerungen werden
können. Wird also der Krieg bald sein Endefinden , oder müssen wir uns seinem Gesetze
noch lange unterordnen ? Diese Frage fannniemand beantworten , weder bei uns , noch beiden Feinden . Denn jeder sieht die weitere
Entwicklung nur aus dem eigenen Lande , ohne
zu wissen, wie es um die Lage des Gegnershinter der Front bestellt ist. Wir sagten obenschon, daß die Sommeroffensive der Sowjets
oberflächlich betrachtet denen Recht zu gebenscheint , die da meinen die Kampfkraft der
Bolschemisten sei ungebrochen . Kennt man
jedoch die Gründe , die diese Offensive ausgelöst
haben , so weiß man , daß sie aus Verzweiflung
unternommen wird , daß man fast zu der Ansicht
neigen könnte, als handele es sich in diesem
Unternehmen um einen letzten Versuch. Wennauf der anderen Seite die westlichen Gegner eswagen sollten, den europäischen Kontinent zuberennen , so braucht das keineswegs ein Aus¬
druck ihrer Stärke zu sein , sondern sie könnnen
dazu ebenfalls durch die Lage in ihren Ländern
gezwungen werden . Soviel steht fest : Alle un¬
sere Feinde fürchten eine längere Dauer des
Krieges, weil sie darin für sich nur Nachteile
und für uns nur Vorzüge sehen .

Keine operativen Erfolge der Sowjets .
Großzügige Frontbegradigung Erbitterte Kämpfe im Landekopf in Mittelitalien

Da wird von den einen geredet , daß der
Krieg noch Jahre dauern werde , während die
anderen sichere und zuverlässige Anzeichen "
dafür haben wollen , daß er sich bald seinem
Ende nähere . Wir wollen uns auf feinen be¬
stimmten Zeitpunkt festlegen , weder nach der
türzeren noch nach der längeren Dauer hin . Auf
Gerüchte, die von den Neunmalklugen und
Alleswissern verbreitet werden , geben wir
nichts. Wir halten uns lediglich an Tatsachen.
Gerüchte kommen aus
Er streut sie bazillengleich unter das deutsche

dem Lager der Feinde .

Bolt , um dessen Kampfkraft zu lähmen. Sagt
er , der Krieg dauert noch lange , so will er uns
einschüchtern und dadurch unsere Widerstandsfraft schwächen. Läßt er verbreiten , der Kampfsei bald beendet , dann will er in uns Hoffnun
gen erwecken , die dann möglicherweise durch
die weitere Entwicklung enttäuscht werden müs¬
sen. Auch dadurch schwächt er unser Durchhaltevermögen . Wir schenken den gegnerischen Ein¬
flüsterungen nicht unser Ohr und fahren nachalter nationalsozialistischer Art denjenigen
oder aus einem Mitteilungsbedürfnis schwägen
unter uns über den Schnabel , die böswillig
und sich damit zu Bazillenträgern der zerlegen¬
den feindlichen Agitation machen. In diesem
Kriege glauben wir an nichts anderes als anden Führer , an die Unüberwindbarkeit unserertapferen Soldaten , an die Gerechtigkeit und an
unseren Endsieg. Kein Mensch kann sagen,
wann dieses Ziel erreicht sein wird , ob in weni¬
gen Monaten , in einem Jahre oder erst nach
einer längeren Zeit . Sicher allein wird dann
der Sieg unser sein , wenn alle Feinde nieder - eg .
gerungen sein werden. Bis dahin müssen wir
fämpfen und arbeiten .

Noch mehr arbeiten , noch mehr opfern !
( Fortsetzung von Seite 1 )

Wenn die USA . , für es in Europa nichts
zu erobern gibt, und England erst merken , daß
es nichts ist mit ihrem Spaziergang nach Deutsch¬
land , daß sie vielmehr kämpfen , bluten und ster¬
ben müssen , werden sie die Lust schließlich ver¬
lieren . Auch der Luftterror lasse sich nicht
ungestraft weitertreiben . Die deutsche Abwehr
ist bereits so, daß es sich für die Feinde kaum
noch lohnt , deutsche Städte in Trümmerfelder
zu verwandeln . Was auch hereingebrochen ist
über Deutschland , und was noch bevorstehen
mag , das eine ist gewiß : der Tiefpunkt ist
überwunden !

Der Führer habe gesagt , daß die Vergel¬
tung kommen werde , und daß sei fein leerer
Wahn . Unter leidenschaftlich aufbrandendem
Beifall versichert Dr. Ley , daß England einesTages brennen werde , wenn der Führer die
Stunde der Vergeltung bestimme . Man könne
nur immer wieder bewundern , mit welcher
Kaltblütigkeit der Führer den feindlichen
Schlägen begegne. Napoleon ist am russischen
Winter gescheitert , Adolf Hitler aber hat die

Schrecken des ruffisen Winters überwunden ,
wie er jetzt auch den Verrat an Italien zunichte
machte . Ueberall war der Führer der Ueber¬Tegene , und er wird es immer sein , auch im
U - Boot -Krieg , der fortgesetzt werden wird .

Ausführlich behandelt Dr. Len dann die
Untat des , Verräter -Königs Bittor Emanuel ,
dessen ganzes Leben eine dugendweise An¬
häufung von Verrätereien sei , vom Verrat an

der Bündnistreue im Ersten Weltkriege bis zum
Verrat am Duce , der ihm nur Ruhm , Ehre und

! Gewinn verschaffte . Was sich in Italien er
eignete , sei aber wohl nötig gewesen um zu
zeigen, für was die Churchill , Roosevelt und
Viktor Emanuel -Badoglio fämpfen und wofür
Adolf Hitler eintrete . Drüben Intrige , Ber¬
rat , Geldsackinteressen . Der Führer aber erklärt
der Welt zwei Tage ehe er weiß , ob er den
Duce befreien kann , daß er sich nun erst recht zu
seinem Freunde Mussolini bekennt . Er kämpft
also für Ehre , Treue und Gerechtigkeit . Das
ist eine Lehre für uns alle , und ich glaube , so
rief Dr . Len unter dem Beifall der Massen ,
die Befreiung des Duce durch die Freundes¬
treue des Führers ist mehr als eine gewon¬
nene Schlacht .

leiter von den Opfern , die der Krieg von
Schließlich sprach der Reichsorganisations¬

allen fordert , vor allem von den Soldaten an
den Fronten , aber auch von den Arbeitern in
der Heimat . Heute sei noch nicht die Zeit zu
Lob und Anerkennung ; die komme erst nach
dem siegreich beendeten Kriege. Noch mehr
arbeiten , noch mehr opfern , so un¬
ermüdlich und einsatzbereit wie die Soldaten
an den Fronten , das sei heute zu verlangen und
dazu rufe er auf . Unsere Soldaten beherrschen
Europa , und wir sind ein tüchtiges, fleißiges
Volk ; vor allem aber haben wir den Führer,
und das bedeutet unseren Sieg .

Zum Abschluß der Kundgebung dankte Gau¬
obmann Seiler dem Reichsorganisationsleiter
und gelobte , daß , so wie dieses Werk , die ge¬
samte Gefolgschaft des Gaues unermüdlich und
zäh arbeiten würde bis zur Erringung des
Sieges . (Siehe auch den Bericht im Seimat¬
teil ) .

Mütter und Soldaten gehören zueinander
Hervorragender Anteil der deutschen Frau an der Arbeit für den Sieg

() Weimar , 18 . September .
Den Höhepunkt der Frauengroßfundgebung

in Weimar bildete eine Rede der Reichs¬
frauenführerin . Als besonders geehrte Gäste
nahmen Flugtapitän Hanna Reitsch und
150 Frauen aus allen deutschen Gauen teil ,
die sich durch ganz besondere Leistungen in der
Rüstungsindustrie , in der Land
wirtschaft und beim Katastrophen
einsag ausgezeichnet haben . An einzelnen
Schicksalen zeigte Frau Scholtz -Klint . wie selbst¬
los und uneigennüßig die Frauen tätig sind ,
und wie groß ihr Anteil an der Arbeit für den
Sieg dadurch wird . Die Reichsfrauenführerin
gedachte aber auch der Mütter unter ihnen ,
deren gesunde , frohe Kinder unsere Zukunft

ric .

sichern und aller jener Frauen , die sich den Auf¬
gaben der NS . -Frauenschaft und des Deutschen
Frauenwertes widmen . Ist der deutsche Soldat
als Waffenträger der Nation der Verteidiger
der deutschen Heimat , so ist die Frau und
Mutter die Garantie dafür , daß wir auch in
Zeiten der Not den Glauben an unser Volt
nicht verlieren . Treue , Opferbereitschaft und
Verschwiegenheit müssen auch in Zukunft die
Frauen sowie die Kämpfer an der Front be¬
weisen . Denn Mütter und Soldaten
werden dadurch zu einem unerschütterlichen
Block , der allen feindlichen Angriffen Troß
bietet . Unter begeisterter Zustimmung ver
tündete die Reichsfrauenführerin , wie sehr auch
der Führer die Leistungen der Frauen würdige .

, , Paris Soir " : Soldaten ? Nein , Mörder !
Anglo - amerikan scher Bombenterror tötet in 24 Stunden 600 Franzosen

Drahtbericht unseres J . - B. - Vertreters Ver¬

D
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vor

0 Führerhauptquartier , 17. Sept . | ein 3erstörer so schwere Bombentreffer , daß

Freitag bekannt : In der Abwehrschlacht, Eine Anzahl weiterer Schiffe wurden beschädigt.
Das Oberkommando der Wehrmacht gab mit ihrer Vernichtung gerechnet werden kann .

die seit über zwei Monaten im Osten tobt , Eine Rotte deutscher Schnellboote versist es den Sowjets trotz ihrer großen zahlen- fenkte unter Führung des Oberleutnants zur
unsere Front zu zerreißen und zu einem opera- einigen Tagen ein Torpedoboot , zwei Minen¬
mäßigen Ueberlegenheit nirgends gelungen , See Schmidt im Adriatischen Meer
tiven Erfolg zu kommen. Wo unsere Truppen juchboote und einen Bewacher der. Badoglio¬
planmäßig in voller Ordnung und unter seiner ersten Fahrt befindlichen Truppentrans¬
Gelände aufgegeben haben , geschah dies immer Regierung . Ferner brachten die Boote der auf

Wahrung des Zusammenhalts der Front . Im porter Leopardi " mit 1000 italienischen Solda¬Süd - und
front , wo der Schwerpunkt der seindlichen An- Einlaufen in einen großen adriatischen Hafen

Mittelabschnitt der Ost - ten und drei weitere Dampfer auf . Nach dem

griffe liegt , ist eine großzügige Front zwangen sie den dortigen Seebefehlshaber undbegradigung im Gange , durch die neueReserven gewonnen werden . Im Rahmen dieser
den Stadtpräfekten zur Waffenfi redung .

Absetzbewegung wurden die Städte Nowo¬
Sicherungsfahrzeuge eines deutschen Geleits

rosiiiit und Brianst nach restloser Zer- Küste ein angreifendes britisches Schnellboot
vor der westnorwegischen

räumt , Westlich Jelnia und füblich Belyi
störung aller wichtigen Anlagen planmäßig ge- und schossen ein Torpedoflugzeug ab.
wurden Angriffe starter sowjetischer Kräfteunter für den Feind schwerenMenschen - und be¬
sonders hohen Panzerverlusten abgeschlagen,
einzelne Einbrüche abgeriegelt . Auch füdlich des
Ladogasees blieben den ganzen Tag überlaufend feindliche Angriffe ohne Erfolg . Von
der übrigen Ostfront wird nur örtliche Kampf¬
tätigkeit gemeldet . Das Jagdgeschwader 52 er¬
rang an der Ostfront ebenfalls den 7000 . Luft¬

Landekopf in Mittelitalien halten mit
Die erbitterten Kämpfe im feindlichen

unverminderter Heftigkeit an . Es gelang bei
Salerno , den feindlichen Landekopf noch
weiter zusammenzudrängen . Im Raume von
Eboli , wo der feindliche Widerstand sich
wesentlich versteift , vernichteten unsere Truppen
abgeschnittene nordamerikanische Kampfgruppen
und brachten dabei Gefangene und Beute ein .
Feindliche Fallschirmtruppen , die im Rücken
unserer Kampffront absprangen , wurden ver¬
nichtet . Zur Entlastung seiner angeschlagenen
Landetruppen hat der Feind im Südteil des
Golfes von Salerno neue starke Kräfte an
Land geworfen . Heftige Kämpfe sind hier im
Gange . Die Luftwaffe griff die feindlichen
Schiffsansammlungen wiederholt an .
erhielten ein großes Kriegsschiff und

Dabei

versenkten

Britisch nordamerikanische BomberverbändeD

griffen am gestrigen Tage wiederum westund südfranzösisches Gebiet an. Be¬
sonders in der Innenstadt Nantes wurden
durch Sprengbomben schwere Zerstörungen ver¬
ursacht.
Verluste .

Die Bevölkerung hatte erhebliche

Einzelne feindliche Störflugzeuge warfen in
der vergangenen Nacht Bomben im nörds
lichen Reichsgebiet , die keinen Schaden
anrichteten .

gestern 28 feindliche Flugzeuge , meist
Durch Luftwaffe und Kriegsmarine wurden

viermotorige schwere Bomber , abgeschossen .
Deutsche Fernjäger brachten über dem hohen
Atlantik ein feindliches Großflugboot zum
Absturz .

Auf dreißig erböht
0 Berlin , 18 . September .

Nach Feststellungen der deutschen Bergungs¬

von zwei weiteren abgeschossenen
tommandos im Reichsgebiet sind die Trümmer

feindlichen Flugzeugen aufgefunden
worden , die an den Störflügen in der Nacht
zum 17. September beteiligt waren . Damit ers
höht sich die Zahl der am 16. September und

gebrachten feindlichen Flugzeuge auf 30.
in der Nacht zum 17. September zum Absturz

Tag für Tag ungeheuerliche Verlufte der Sowjets
Eindrucksvoller Abwehrerfolg westlich Wjasma

() Berlin , 18. September .

Seit zehn Wochen stehen die deutschen Trup
pen an der Ost front in schweren Kämpfen
gegen die immer von neuem wiederholten
Durchbruchsversuche der Sowjets und bringen
dem Feind Tag für Tag ungeheuerliche
Verluste bei. Wenn dabei auch mancher mit
dem Blut tausender von Bolschewisten getränk
ter und von den Trümmern hunderter von zer
schossenen Sowjetpanzern bedeckter Gelände
Streifen aufgegeben wurde , so haben sich doch
die blut - und kräftesparenden Maßahmen der
feiner Stelle ging der Zusammenhalt der Front
deutschen Führung voll bewährt und

verloren .

an

Im welchem Ausmaß die Sommerschlacht
die Kräfte des Feindes abgenutzt hat , ist von
neuem aus der Meldung eines im Raum von
Chartow tämpfenden deutschen Panzerkorps
zu erkennen . Die Truppen dieses Korps haben
bisher rund 16000 Gefangene einge¬
bracht , dem Feind ein Vielfaches der Ge¬
fangenenzahl an blutigen Verlusten zuges
fügt , ferner 1254 Panzer und Panzerspäh
wagen , 1188 Geschüze verschiedenen Kalibers
und Panzerabwehrkanonen , 2271 Maschinenge¬
wehre und Granatwerfer . 2048 Panzerbüchsen
und Maschinenpistolen , 273 Kraftfahrzeuge und
Zugmaschinen sowie elf , Flugzeuge vernichtet
oder erbeutet .

T

Störangriffe blutig gesche tert

schewisten südlich Belyi , wo der Feind
unter Vernichtung von über 50 Panzern durch
Abwehrfeuer oder im Nahkampf abgeschlagen
wurde . Obwohl es an der ganzen Ostfront start
regnete, gingen auch im südlichen Abschnitt
die heftigen Kämpfe weiter . Schnelle Ver¬
bände schlugen westlich Krasnoarmaiskoje
den Angriff bolschewistischer Kräfte ab und
brachten außer 145 Gefangenen neun Geschüze
sowie zahlreiche Sonstige Waffen und Gefechts
fahrzeuge als Beute ein . Südlich und südwest¬
lich Charkow wurden ebenfalls vorstoßendes

unter Abschuk von 17 Sowjetpanzern zurück¬
Infanterie - und Panzerverbände des Feindes

geworfen ; während der heftigen Kämpfe fonnte
eine feindliche Aufklärungsgruppe eingeschlossen
und aufgerieben oder gefangen werden . Die
ungünstige Wetterlage verhinderte größere Lufts
tätigkeit , so daß sich die Luftwaffe im Süden
der Ostfront auf Unterstützung der Abwehr¬
fämpfe des Heeres im Raum nordwestlich
Krymstaja beschränkte , wo die Bolschewisten
beiderseits des Kuban in Regimentsstärke an¬
griffen , aber unter Abschuß von 15 Sowjet
panzern abgeschlagen wurden .

Im Norden der Ostfront entwickelten sich
aus den Stoß - und Spähtruppkämpfen der letz¬
ten Tage örtliche Angriffe der Bolschewisten .
Das nach kurzer aber heftiger Feuervorberei

Das Wesentliche aber ist , daß unsere Trup - tung anstürmende feindliche Bataillon brach im
pen , die sich die Weite des russischen Raumes zusammengefaßten Feuer zusammen . Ein zwei¬
zum Verbündeten machten , nichts von ih ter Vorstoß blieb ebenfalls erfolglos . In das
rer hohen Kampfmoral eingebüßt Niemandsland vordringende Pioniere säuber¬
haben . Einen der zahllosen Beweise dafür ten durch Sprengungen das Kampffeld von 17
brachte der neue eindrucksvolle Abwehrerfolg bei den früheren Kämpfen bewegungsunfähig
im Raum westlich Miasma . Hier griffen geschossenen Sowjetpanzern . Südlich des
die Bolschewisten am 16. September wiederum Ladogasees dauerten die schweren Angriffe
nördlich und südlich der Rollbahn Moskau des Feindes gegen die Ssinja wino - Höhen
Smolenst mit sehr starken Kräften an , wobei sie an . Gegen einen Divisionsabschnitt rannte der
westlich allein zehn Sowjetdivisionen und starke Feind zwölfmal und im benachbarten Gefechts¬
Panzerfräfte einsetzten . Unsere fampferprobten Streifen zehnmal hintereinander mit Kräften
Verbände machten die den ganzen Tag über bis zu Bataillonsstärke und einigen Panzern
andauernden Durchbruchsversuche des Feindes an , mußte aber im deutschen Feuer immer wies
in harten wechselvollen Kämpfen zunichte . Das der zu Boden . Die blutigen Verluste des
gleiche Schicksal hatten die Angriffe der Bol - I Feindes waren wieder sehr hoch .

Soit" feinen Bettauffat, indemer tefte er Sieben Achtel für eine Invasion ungeeignetachtung gegenüber den Barbaren ausdrückt und
otz . Paris , 18. September . damit zweifellos die Gefühle weiter Kreise der

Die Zahl der Toten und Verletzten des Bevölkerung Frankreichs widerspiegelt .
lekten Terrorangrifes auf Paris ist auf 268
Tote und 563 Verletzte gestiegen . Auch in Marineminister Knox in England
Montlucon , das in der darauffolgenden 0) Stocholm , 18. September .
Nacht angegriffen wurde , ist die Zahl der Opfer Der USA .-Marineminister Oberst Knox
im Verlauf der Aufräumungsarbeiten gestiegen. ist, einer Reutermeldung zufolge, in London
In der gleichen Nacht wurde auch Nantes eingetroffen .
angegriffen , auch hier hatte die französische
Zivilbevölkerung sehr schwere Verluste , bis
jetzt werden 250 Tote und rund 700 Berlegte
gezählt . Ebenso hatte die Stadt Chatre im
Südwesten von Paris Verluste . Damit fanden

im ganzen innerhalb der 24 Stunden , die am
Mittwochnachmittag begannen , rund 600

Franzosen den Tod durch anglo - amerikanische
Terrorbomben .

7 Millionen Kleiderkarten gestohlen
0 Stodholm , 18 . September .

Aus den Vorräten der britischen Armee wur¬

tidningen" aus London meldet, sieben Mil¬
den , wie Göteborgs Handels - und Schiffahrts¬

lionen Kleiderfarten gestohlen .

Fünf neue Ritterkreuzträger
So schwere Verluste in so turzer Zeit hat 0 Führerhauptquartier , 17. September.

die französische Bevölkerung bis jezt noch nie¬
mals erlitten . Infolgedessen hat die Empöreuzes an Oberst J. G. Helmut Städte , Chef

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
rung eine bisher ungefannte Stärte erreicht . bes Generalstabes eines Armeekorps , OberstleutnantDurch viele tausende zerstörter Wohnhäuser Helmut von Silienhoff - 3wowiski , Rom¬
wird den Franzosen bewiesen , daß es den mandeur eines Grenadier -Regiments , Oberleutnantlement
Anglo -Amerikanern nicht darauf ankommt , mili - . R. Josef Sampl , Kompanieführer

Gebirgsjäger -Regiment , Feldwebel Franz Wur =tärische Ziele zu treffen , sondern daß sie nur ein - bat , Zugführer in einem Divisions -Bataillon ; auf
fach morden wollen . Soldaten ? Nein , Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe an
Mörder ! " So überschreibt der Paris Hauptmann Graubnet

Trübsinnige Betrachtungen eines britischen Generals über die europäische Küstenverteidigung

Vom Eid auf den König entbunden

0 Genf , 18 . Geptember . Fallschirm und Luftlandetruppen . An diesen
Der britische Generalmajor 3. F. C. Ful - fehle es den Anglo -Amerikanern jedoch, da sie

ler kommt in der Londoner Zeitung „Evening während der letzten beiden Jahre alle Borbe
Standard " zu der Feststellung, daß der anglo- reitungen auf die Durchführung von Bombens
amerikanische Angriff im Mittelmeerraum angriffen gerichtet hätten .
teine Zweite Front im Sinne der
Sowjets sei. Diese verständen darunter
Angriffe in Frankreich , Belgien oder Holland .
Derjenige aber , so schreibt Fuller weiter , der
hier von England aus einfallen wolle , stehe

die feindliche Küstenverteidigung stür¬
vor zwei Hauptproblemen . Erstens müsse er

men und zweitens die Flugpläge des Geg¬
ners in seine Gewalt bringen . Der Atlantik¬
wall erstrecke sich von Narvit bis Hendaye an
Der spanischen Grenze und passe sich in jeder

nissen an . Sieben Achtel dieser langen Küsten¬
Weise den jeweiligen geographischen Verhält¬

front feien für irgend eine Art Invasion völlig
ungeeignet , es sei denn für gelegentliche Stoß¬
truppunternehmen . Von dem restlichen Achtel
lasse sich sagen , daß sich an diesem Teil teine
Häfen befänden , die für die Ausschiffung einer
großen Armee geeignet wären . Zur Eroberung
Ser feindlichen Flugpläge aber brauche man

0 Rom , 18 . September .

fehl der Regierung Nr . 7. Die faschistische Na

Der Duce hat einen Tagesbefehl Nr . 7 ers
lassen , der folgenden Wortlaut hat : Tagesbes

tionalregierung entbindet die Offiziere der
Wehrmacht von dem Eid , den sie dem König ges
leistet haben . Durch die unter den bekannten
Bedingungen erfolgte Kapitulation und seine

ausgeliefert und sie in Schande und Elend
Flucht hat der König die Nation dem Feinde

gestürzt .

Berlag und Drud NS. Gauverlas Wefer¬
Ems GmbH
geer .

3weigniederlassuna Emden , zur Bett
Verlagsleiter : Prul Friedrich Müller .

Hauptschriftleifer Menso Golferts (im Wehrdiente
Stellvertreter : Friedrich Gain . 3ur gültte
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Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurde ausgezeichnet : Leutnant Karl -Heinz
Salleder , Bunde . Das Eiserne Kreuz zwei¬
ter Klasse wurde verliehen an : Obergefreiten
Lüppo Köller , Weener ; Gefreiten Annärds
Sap , Wymeer ; Gefreiten Dirt Broers ,
Großefehn ; Gefreiten Friedrich Gerdes ,
Klein -Hollen ; Obergefreiten Johann Duin ,
Schwerinsdorf ; Unteroffizier Garrelt Schez
berg , Ihlowerfehn .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 19 . September fann Mareke See =

den in Schirum ihren 84 . Geburtstag feiern .
Marekemö ist trotz ihres hohen Alters noch
sehr rüstig u . nimmt große.. Anteil am Zeit¬
geschehen . Alle Schirumer wünschen der Hochbe¬
tagten ret viel Glück in ihrem neuen Le¬
bensjahr .

machermeister Carl TheesenCarl Theesen inAurich , Kirchstraße, feiert am 19. September
bei guter Gesundheit und geistiger Frische
seinen achtzigsten Geburtstag. Der alte Meister
übt immer noch fleißig sein Handwerk aus .
Seine gro Erholung , no die wöchentlichen
Uebungsaben des Männer -Gesangvereins

ria " , die der alte Sänger seit fünfzig
Sa ren regelmäßig besucht .

-

Ostfriesische Tageszeitung

Zum zweiten Male seit Kriegsausbruch in Emden
Unbeirrbare Treue erfüllt die Herzen aller Teilnehmer an dem Appell mit Reichsorganisationsleifer Dr. Ley

Kreisleiter Ever wien , Kreisobmann der
DAF. Gräf und Oberbürgermeister Renkenfuhren dem Reichsorganisationsleiter entgegenund hießen ihn , sowie Gauleiter Wegener
und den neuen Gauobmann der DAF. Seiler
an der Grenze der Stadt willkommen . Dann
führten sie die Gäste in die Siedlung ,,Neue
Heimat", wo der Direktor der Bauhilfe dieEinzelheiten der Bauanlagen erläuterte und
Dr. Len seine Anerkennung über das Geschaf¬fene aussprach . Im Anschluß daran wurden
Luftschußeinrichtungen der Stadt Emden be¬
sichtigt . Dann führte die Fahrt nach dem
Rüstungswerk .

Sonnabend /Sonntag , 18 . /19 . September

Was gehört zum Luftschutzgepäck ?

Kreditinstitute haben alle Vorkehrungen ges
) ( Die Sparkassen , Banken und sonstigen

schäftsgebäude den Geld - , Spar - und Kreditvers
troffen , um im Falle der Zerstörung ihrer Ges

fehr sofort , wenn auch behelfsmäßig , weiters

seine Ansprüche besorgt zu sein . Jedoch wird
führen zu können ; es braucht also niemand um

für die Kunden sowohl wie für die Geldinstis
tute die Ueberwindung der
Schwierigkeiten erleichtert , wenn die Kunden

anfänglichen

ihre Unterlagen (Sparbücher , Kontoauszüge
usw . ) bei der Hand haben . Es ist daher zweck¬
mäßig , diese Unterlagen aufzubewahren , weil
sie unter Umständen als schneller Nachweis für

Wiederherstellung des laufenden Geschäftsver¬
Guthaben und zerstörte Werte . sowie für die

fehrs gebraucht werden. Es ist also ratsam , daßinsbesondere folgende Gegenstände und Doku¬
mente mit im Luftschuhgepäck verwahrt wer
den : Sparbuch , Eisernes Sparbuch , Scheckheft ,

papieraufstellung, Schließfachschlüssel , Quittung
letzter Tages - oder Kontoauszug , lezte Werts

über Verwahrſtücke .

otz . Der Besuch des Reichsorganisationslei - | arbeiten und wir siegen ! Mehr und mehrters Dr. Ley in der Seehafenstadt war ein füllte sich der riesige Raum . Am Eingang standfestliches Ereignis . Es sind fast vier Jahre eine Ehrenabteilung Soldaten .her , seit er als Gast zuletzt bei uns weilte . Das spielte . Dann tam , nach kurzer Besichtigung
Eine Kapelle

war am 26. November 1939. Mehrere Male in des Betriebes , von den Versammelten erwartet ,der Zwischenzeit war ein neuer Besuch ange - der Reichsorganisationsleiter mit seinen Be¬fündigt , immer aber wurde er verhindert , da gleitern . Der Betriebsobmann erstattete Mel¬
dringlichere Arbeiten die Anwesenheit des Or - dung über die zum Appell angetretene Betriebs¬
ganisationsleiters an anderen Orten erforder : gemeinschaft , ein Offizier über die angetretenen
lich machten . Soldaten . Es war ein Augenblid feierlicher

Spannung , als Dr. Ley , der jung zu einem

stiegen ist, durch die Reihen schritt. Der Be¬
hohen und verantwortungsvollen Amt aufge :

triebsführer begrüßte den Gast und gab einen
Ueberblick über die Entwicklung des Werkes
seit dem letzten Besuch Dr. Leys . Er sprach
von den besonderen Anstrengungen auf den

Sicherungsmaßnahmenund den günstigen Aus¬
Gebieten der Leistungssteigerung , von den

Und dann bestieg unter dem Beifall der Tau¬
wirkungen des betrieblichen Vorschlagswesens .

senden Dr. Len das Podium . In wenigen
Sägen erklärte er, warum er so lange nicht
habe nach Emden kommen können , und führte otz . Emden . Ein Kohlrabi zweisdann seine Zuhörer mitten hinein in das ge- einhalb
waltige Geschehen unserer Zeit , das die Herteten am Montag , daß ein Emder Sied¬

Kilogramm . Wir berichs

zen sich mehr und mehr erwärmten und die ler einen Kohlrabi vonHände sich zu immer häufigerem Beifall regten . gramm geerntet habe . Gestern besuchte unsNach der Rede und nachdem der neue Gau - nun eine Siedlerin vom Konrebbersweg ,
obmann der DAF . der Reichsorganisationslei die uns einen Kohlrabi -Burschen von mehr alster der unbeirrbaren Treue und Zähigkeit der zweineinhalb Kilogramm Gewicht zeigte . Gie
friesischen Stadt wie des ganzen Nordseegaues hatte eine ganze Reihe dieser Früchte , deren
versichert hatte , und das Treubekenntnis zum fede über eineinhalb Kilogramm wog . DieseFührer im Gruß und in den Liedern der Na- Ergebnisse wurden auf einem Boden erzielt , dertion aufgeklungen war , war Dr. Len mit seinen an sich nicht zu den besten zählt , aber mit viel
Begleitern noch kurze Zeit Gast des Werkes Liebe und Fleiß bearbeitet wird .und fuhr dann wieder nach Berlin zurück.

Hier , auf dieser Stätte rastloser Arbeit , über
Das Buch ist eine Quelle der Kräfte

der die Fahnen der Nation und des Werkes
flatterten , hatten sich die Abordnungen der

: : Nordnorwegen Lani der Mitternachts - Partei und ihrer Gliederungen versammelt ,
sonne heroische nordische Landschaft . Hier , ebenso viele Vertreter von Behörden und Wirt :
auf äußerstem Vorposten der Festung Europa , schaft . In langen Kolonnen marschierten die
stehen deutsche Soldaten , halten unsere Väter , Werkangehörigen und die anwesenden Gastfor¬
Männer und Brüder Wacht gegen den Feind , mationen über das Gelände in die Montage¬
der vielleicht glaubt , im hohen Norden eine halle , wo die Kundgebung stattfand . Fah¬
offene Tür " zu finden . Der Name Narvik nen schmückten die Wände . Ueber dem einfach ,

spricht hier eine eherne Sprache . Das gewaltige aber stilvoll angeordneten Rednerpult schwang
Erleben dieser urnordischen Landschaft schenkte sich ein Spruchband mit dem Gelöbnis : Wir
den deutschen Soldaten die Offenbarung ihrer

Natur ,

Rundblick über Ostfriesland

über einem Kilo¬

otz . Marienhafe . Ehrung der Stand¬
ort Sieger . Zur Ehrung der Standorts
Sieger im Herbstsportwettkampf fand gestern
eine

staje, ließfieeins merden, mit der Vorbildliche Verdunkelungseinrichtung spart Energie ein egerehrung aufdem Sportplah katt.
macht Sehnsucht
nach der Heimat ist start in allem , die dort
Dienst tun . Mit welch inniger Freude wird da =
her jeder Gruß aus der heimatlichen Landschaft ,
aus der Vaterstadt , aus dem Reich überhaupt
empfunden. Was aber spricht tiefer und eigener
zu den Männern , als das deutsche Wort , das
deutsche Buch ? Es ist für sie stets eine Quelle
unerschöpflicher geistiger und seelischer Kräfte ,
die nicht versiegen zu lassen, Aufgabe derer ist,
die wir in der Heimat schaffen . Wir knüpfen
damit das Band , das uns unlöslich mit den

Männern der Front verbindet, das die Brückezum Verstehen zwischen ihnen und uns ist.
Lassen wir einen Kameraden von der Nord¬
norwegenfront zu uns sprechen, dessen Brief
alles sagt , was wir nur ahnen können :

Wir erhielten von der Alfred -Rosen¬berg -Spende eine Bücherkiste . Wie ein lieber
Heimatgruß famen uns die Bücher vor, mit
leuchtenden Augen wühlten wir in den Schäzenund bald hatte jedes Buch einen Liebhaber
gefunden ."

Das sind die Gedanken unserer Soldaten anallen Fronten , an denen sie unser Deutschland
verteidigen . Wir wissen das und lassen die 5.
Büchersammlung der NSDAP . für unsere
Wehrmacht zu einem ganz großen Erfolg wer¬
ben das ist unser Wille und das ist
unsere Ehre !

Achtung Italien -Deutsche !
() Alle in der letzten Zeit aus Italien nach

Deutschland abgereisten Bolfsgenossen werden ,
sofern sie nicht deutschen Dienststellen angehö¬ren, dringend gebeten , sich sofort mit Angabe
ihrer persönlichen und beruflichen Verhältnisse
bei der Leitung der Auslands -Organisation der
NSDAP ., Rückwandereramt , Berlin -Wilmers¬
dorf , Westfälische Straße 1, zu melden . In erster
Linie sind in deutlicher Schrift anzugeben :
Name , Geburtsdatum . . Beruf , derzeitige An¬
schrift und frühere Anschrift in Italien .

in einer

Wieder Tageslicht in den Arbeitsräumen / Die Stoffverkleidungen der Bühne als Vorbild

-

um

Standortsieger wurde der Junggenosse G. Ens
gelte mit 322 Punkten . Das Fußballs .
spiel zwischen der HI . und dem DI . , welches
sich während der ganzen Spielzeit in der Hälfte
der H3. abspielte , endete mit einem verdientenSiege 4 :1 des DJ .

otz . Juist . Kinderfest . Es bereitet wieder

: : Erstaunlich ist die Wandlung , die viele | Betrieb zu den wenigen im Reich gehört , denen
Handwerksbetriebe innerhalb der allgemeinen der Vertrieb von Verdunkelungen für die großen
Umstellung vom Frieden auf den Krieg durch - Sallen aemäß Reichsluftschuhgesetzgestattet ist.

Man hat sich diese Umstellung auf den Krieggemacht haben . Wir häufig trifft man Wert¬
stätten, die der Natur ihrer Arbeit nach nichts nicht leicht werden lassen, man war von An- Freude, wenn man sieht, wie in einem NEV.
mit einer Kriegsfertigung zu tun hatten, die fang an bestrebt, den alten Handwerkergrund - Kindergarten ein Sommerfest gefeiert wird,
aber doch anpassungsfähig genug waren ,

sägen getreu einwandfreie Arbeit zu liefern wie die Kinder veranügt sind und ihre kleinenund nicht mit unpraktischen , behelfsmäßigen
sich in diesen Jahren bei der Bewältigung Verdunkelungen anzukommen. Dabei war fei Künste zeigen, die sie unter sachkundiger Füh=
friegswichtiger Aufgaben hervorzutun . Was sie nerlei Erfahrung vorhanden . Man nahm die auf dem Sommerfest des NSV . -Kindergartens

rung gelernt haben . So war es auch gestern

heute leisten , ist zum Teil so überragend , daß Stoffverkleidung auf der Bühne zum Vorbildsie ganz und gar unentbehrlich geworden sind. und ließ die Stoffbahnen, in mehrere fleine Gäste teilnahmen, unter anderem auch Kreis¬
auf der Insel Juist , an dem viele Eltern und

Sandwerk täglich von neuem, wie lebensträf- blüffend einfache Konstruktion erfand man , so viele lustige Spiele vor, aber den meisten Beis
Gerade jezt , in der Zeit der Not , beweist das Gruppen geteilt . in Schienen laufen . Eine ver¬ amtsleiter Folkerts . Die Kinder führten

daß der Handwerkbetrieb heute in der Lage ist, fall errang das Märchenspiel vom Rotkäppchen .tig, wie notwendig es ist. Nur ein Beispiel :

nen , von der Reichskulturkammer gutgeheiße der bis zu hundert Meter in furzer Zeit zu schönen Abschluß. Der Leiterin mit ihren Hel
Stilmöbel mit dem Gütezeichen nach eige- die Riesenhallen der Rüstungswerke , Lichtbän - Bei Kuchen und Most fand die Feier einen

nen Entwürfen gefertigt , das war die Frie - verdunkeln , und zwar so, daß mit einem Hand - ferinnen gebührt Dank für die Durchführung
stadt des Nordseegaues , in die wir einen Blick dunkelung sitzt.
densaufgabe der Möbelwerkstatt in einer Land - griff , mit einem Drud auf den Knopf die Vet des wohlgelungenen Festes.
werfen . Auserlesene Wohnzimmerausstattungen,
Einrichtungen für die besten Hotels , für Ka¬sinos fonnten kunstgerechter nirgends im weiten
Umfreis gefertigt werden . Und heute ? An der
Kanaltüste und überall im besetzten Westen, an
der Mittelmeerküste , im Osten , in allen Gegen¬den des Reiches hat dieser Handwerksbetriebseine Arbeit . Ueberall werden Kräfte eingesetzt,
um für die großen Hallen in den Rüstungs¬
werken , für die Luftwaffe und Kriegsmarine
vorbildliche Verdunkelungseinrich - ,
tungen zu bauen . Die Betriebsführung hat zu¬
sammen mit einem Gefolgschafter nach langen ,
mühsamen Versuchen eine Verdunkelungsein¬
richtung entwidelt , die die Anerkennung der
maßgebenden Stellen gefunden hat , so daß der

ganz wesentlich beigetragen . Waren früher zum
Man hat damit zur Arbeitszeiteinsparung

Beispiel in einem großen Rüstungswert 30
Mann nur mit der Verdunkelung beschäftigt,
so können sie jetzt alle produktiv " eingesetzt
werden, weil die Verdunkelungswerkstatt mit
ein bis drei Mann die Verdunkelung in fürzester Zeit so eingebaut hat , daß sie überhauptfeine Arbeit mehr macht. Vor allem aber machtsich die Werkstatt des Nordseegaues sehr ver¬
dient um die Energieeriparung . Denn
sie hilft , daß die mit Farbe abgedeckten Fensterund alle ständigen Verdunkelungen , die das
Tageslicht aus den Arbeitsräumen bannen ,
verschwinden , so daß die Lampen tagsüber nicht
mehr brennen müssen .

dieser Filmveranstaltung hat sich die Luftwaffe ! Die Leistung schließt einen Reford einen
viele Freunde unter den Jungens erworben . Weltrekord sogar , was den Fettgehalt
Dieses zeigte sich schon auf dem Nachhausewege,
als sie sich eifrig darüber unterhielten , für
welche Waffengattung innerhalb der Luftwaffe
sie sich melden wollten .

(4,44 vom Hundert ) anbetrifft , in sich, woraus
ersichtlich ist, daß die ostfriesische Rasse Welt¬
geltung beanspruchen darf .

Ebenbürtig steht neben „ Gertrud " eine an¬
dere ostfriesische Kuh , die auf den Kosenamen
, ,Bettchen " hört . Sie spendete in einer Son¬
derprüfung in nur 305 Tagen 9645 Kilogramm
Milch mit 439 Kilo Fett (gleich 4,55 vom Sun¬
dert ). Nun , „Bettchen " darf sich daher rühmen ,
zur Zeit Trägerin des ostfriesischen Rekords in
bezug auf Fettleistung zu sein !

mit
Man sieht auch hier , Ostfrieslands Bauern

dürfen mit berechtigtem Stolz auf ihre Vieh¬
zucht blicken.
sizer oder , wenn nicht anders , seinen Nachfahren ,

Wir aber wünschen sedem Be¬

solch eine Prachtkuh in seinem Stall ; denn
sicher ist, daß solche Beispiele allen Züchtern
einen Ansporn zu weiterem , unentwegtem
Streben geben . Hgn .

() Ende des Glühlampen -Verkaufsverbots .
Das für die Sommermonate dem Einzelhandel
auferlegte Verbot , Glühlampen an Verbraucher
abzugeben, ist mit dem 31. August 1943 abge¬
laufen und nicht verlängert worden . Es be =
stehen aber eine Reihe von Einzelmaßnahmen ,

,,Gertrud " und „ Bettchen" , die Rekordkühe
die auch weiterhin den Absah von Glühlampen otz . Daß unsere ostfriesische Heimat neben

von Kriegsbedürfnissen angepackten zahllosen anderen Vorzügen und Schönheiten
Form steuern . Für die wesentlichen Abnehmer - aller Art auch über eine der allerbesten Rind¬
gruppen , wie Rüstungsindustrie , Wehrmacht , viehrassen verfügt , über Kühe und Bullen , die
Behörden , Theater usw. sind Vereinbarungen das Auge jeden Fachmannes entzücken , auf
getroffen , die auf eine Verringerung des Glüh - denen aber auch das Auge des Laien
lampenverkaufs gegenüber dem Vorjahre hin - Wohlgefallen ruht , ist weltbekannt . Das gleiche
auslaufen . Bei den übrigen Bedarfsträgern gilt von ihren Leistungen . Leistungen ? fragt
von Handel und Gewerbe , Gaststätten usw. der Städter . Je nun , solch eine „ Ostfriesin "
werden die Vorschriften über die Einsparung soll viel und gute fettreiche Milch und demzu
von Energie ohne weiteres die erwünschte Sen- folge wohlschmeckende Butter liefern und jedes
fung des Glühlampenbedarfs mit sich bringen . Jahr ein munteres Kälbchen zur Welt bringen .Die Abgabe von Glühlampen an die privaten Wie hervorragend aber die heimische Rasse
Haushalte wird dadurch geregelt , daß der Ein - ist , zeigt allein schon die Tatsache , daß die
zelhandel Glühlampen an diese Verbraucher 100 000 Tiere , die der Verein Ostfriesischer
nur gegen Abaabe einer ausgebrannten Lampe Stammviehzüchter in seinen Listen führt , auf
der gleichen Wattstärke verkaufen darf . den Ausstellungen des Reichsnährstandes und

der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in der
Zeit nach dem Ersten Weltkriege die höchsten
Auszeichnungen erhielten . Auch ist dem ostfries
sischen Verein stets der Siegespreis der großen
Vereinssammlung zugefallen . In der staatli¬
chen Rassenleistungsprüfung 1925- 26 des Ver¬
fuchsgutes Berlin -Koppehof erzielten zehn ost- den? Auskünfte über diese, wie überhaupt

otz . Wer will Offizier der Luftwaffe wer

friesische Kühe die höchste Durchschnittsleistung über alle Nachwuchsfragen der Luftwaffe eran Milch und Fettgehalt . So wurde in der
amtlichen Prüfung des Deutschen Rinderlei = teilt für den Kreis Leer Lin . Reichelt
ſtungsbuches diese Durchschnittsleistung noch (242 333 Lpga.), Hamburg 1. für BorkumHauptmann Richter , Fl . H. Kdtr . in Borkum .

weener

Leer

Filmstunde der Luftwaffe für unsere Jungen
otz . Im Rahmen einer Veranstaltung der

Luftwaffe fand im Lichtspielhaus des Zen¬
tralhotels eine Filmvorführung statt,die die Jugend in die Aufgaben, Arbeiten und
Kämpfe der verschiedenen Waffengattungen der
Luftwaffe einführen sollte . So zeigte die Lein¬
wand Ausschnitte aus dem Leben und Treiben
und besonders aus den Kämpfen der Divi übertroffen .
sion des Reichsmarschalls sowie aus Durch all dies wurde der Ruhm der ostfries
dem Aufgabengebiet des Fliegeroffiziers . Ein fischen Zucht weiter gesteigert . So gut
gelungener Querschnitt aus den Wochenschauen auch unsere Tiere ganz allgemein sind
der letzten Zeit sah unsere Luftwaffe am Feinde . mer wieder gibt es Kühe hierzulande , die sichGaben so Bildstreifen auf Bildstreifen die aus der großen Masse rühmlich hervorheben
hohen Aufgaben und fämpferischen Leistungen Tiere , die wohl jeder Besitzer brennend gern
unseres Wehrmachtsteils wieder , entstanden so auf der eigenen Koppel sehen würde .Bilder von unbeschreiblicher Eindrucksfraft vor den Augen unserer Jungen , die
schon bald das Ehrenkleid des Vaterlandes
tragen dürfen , so brachte „Quar , der Bruch
Milot" die Jungen in Helle Begeisterung . Mit

nun
im

Ein solches Ideal -Tier ist zum Beispiel
, , Gertrud " , die Prämienkuh . Sat sie doch
in amtlicher Kontrolle in 365 Tagen nicht weni¬
ger als 13 819 Kilogramm Milch mit 613 kilo
Fettgehalt geliefert . Erstaunlich , nicht wahr ?

-

mung .

bei derotz . Aurich . Verwundete

treuung
53 . Im Rahmen der Verwundetenbe¬

waren Oldenburger Soldaten

Gast. Schon tagelang vorher wurden in Aurich
bei der Hitler - Jugend des Bannes Aurich zu

Berge von Kuchen und sonstige Leckereien ange¬
fahren , während in Oldenburg die Landser
einige humoristische Ueberraschungen vorbereiteten . Im Gasthof Volkers wurde den Landiern
ein herzlicher Empfang bereitet . Eine originelle
Platzverlosung schuf gleich die richtige Stim¬
Bannführers Biqué , der selbst noch bis vor
kurzem dieser Genesendenkompanie als Leutnant

angehört hat , begann ein großes Wettessen ",
bei dem aewaltige Reforde erzielt wurden .
Fleißige Hände fornten für regen , . Nachschub " .
Der unterhaltende Teil wurde durch eine Ka¬
pelle mit flotten Weisen umrahmt . Gesang
und Vorträge wechselten in bunter Folge , und
die Landser zeigten . daß das Wort „ Humor "
bei ihnen grok geschrieben wird . Während die
Soldaten so für die unterhaltende Seite des
Abends sorgten , ließen sich die Mädel des
BDM . das leibliche Wohl ihrer Gäste sehr ans
gelegen sein . So brachte der Abend allen

einig recht frohe Stunden .
otz . Plaggenburg . Pfälzer besuchen

ihre Landsleute . Es ist wohl allgemein
bekannt , daß die in Plaggenburg . Dietrichss
feld und Pfalzdorf ansässinen Pfälzer mit
ihren Stammesgenossen am Niederrhein seit

langen Jahren in herzlicher Verbindung stehen.
Daß diese Bande selbst im Kriege nicht ab =
reißen , sondern noch fester nefnüpft merden ,

zeigte sich erst in den letzten Tagen , als eine
Klein Gruppe Pfälzer vom Niederrhein ihre
Landsleute aufsuchte . Auf beiden Seiten war
die Wiedersehensfreude groß .

otz . Westerholt . Stutenprämien und
otz . Fünf Tonnen Sanddornbeeren geerntet . ohlenschauen . Es murden prämiiert

In diesen Tagen kehrten die Schüler der Klasse Stuten mit Nachzucht : 1 Mühke 2 mit Noch¬
5 der Oberschule für Jungen von ihrem vier - zucht von Achim . Bei . Eilt Bok . Schwein¬
wöchigen Einsatz beim Sanddornbeerenpflücken dorf ; 2 Angeld -Stute Hermine 1 mit Nachzucht
auf Borkum zurück . Von den Jungen des von Achim und Gruson . Bes . L. Kleen . Col
Lagers , in dem auch diese Schüler untergebracht dinne : 3 * Aleit mit Nachzucht von Eikwald ,
waren . wurden über fünf Tonnen Sanddorn - Bes . Joh . Foffen , Schweindorf ; 5 Lonette
beeren gepflückt . mit Nachzucht von Gote und Meister , Bei . Los

Lüdstede 17; 5 Fohlen von Eichwald, Bei. J.

meyer , Berumerfehn . Stutfohlen : 2 Foh¬
len von Achim , Bes . Fr . Goldenstein ,

Philipps . Neuschoo ; 8 Fohlen von Eich¬
wald , Bes . M. Martens , Schweindorf , 11
Fohlen von Gruson , Bel. Lui tien , Boden, in
Narp . Henostfohlen wurden an diesem Schau¬

otz . Boen . Vorsicht bei fleinen Ver =
legungen ! Daß auch geringe Verlegungen
sorgfältig beachtet werden müssen , zeigt folgen :
der Fall . Ein hiesiger Einwohner hatte sich an
der Hand eine unbedeutende Verlegung zuge =
zogen , die er anfangs wenig beachtete . Nach
einigen Tagen stellten sich heftige Schmer¬
zen ein , Hand und Arm schwollen did an , so
daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte.

ort nicht prämiiert .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . DI - Föhnlein 3/381 . Seute 15 Uhr bei den

Rafernen mit Sportzeug zum Herbstsportwett
fampf (Sommeruniform ) . Näheres im Kasten .

M. - Gruppe 8/381 . Sonntag 8. 30 Uhr vor den
Rafernen . (Sportzeug mitbringen ) . - IM . .
Gruppe 8. Schaft 5. Seute 8. 15 1hr mit Sports
aeng bei den Kafernen . BDM . und BDM . c
Werk 22/381 , Warkingsfehn . Sonntag 10 1
Sportplatz zum Serbstfnortmettkampf . Erscheinen
ift Pflicht . Gefolgschaft 29 , Hollen . Sonntas
8. 45 Ubr Herbftsportwettkampf .



Niederdeutsche Umschau

: : Osnabrüd . Teures Geflügel . Der
Regierungspräsident Preisüberwachungs¬
stelle in Osnabrüd hat den Wild - und Ge¬
flügelhändler Franz Hülsmann , Osnabrück ,
Iburger Str . 115 , in eine Ordnungsstrafe von
5000 RM . genommen , den Gewerbebetrieb ge¬
schlossen und ein Tätigkeitsverbot auf drei
Jahre ausgesprochen . Hülsmann hat in großem
Umfange rücksichtslos beim Ein - und Berkauf
von Junggänsen , Hennen und Enten sich über
die Preisvorschriften hinweggesezt . Für drei
bis 4 Monate alte Gänseküken bezahlte er 35
Reichsmark und verkaufte sie für 45 Reichsmart ,
86 Junghennen , sieben Wochen alt , taufte er
mit 10. 50 Reichsmart ein und verkaufte sie mit
12 Reichsmart das Stück . 140 drei bis vier
Monate alte Enten taufte er für 20 Reichs¬
mark ein und verkaufte sie für 25 Reichsmart je
Stüd . Der zulässige Höchstverbraucherpreis für
Gänseküken beträgt 6. 50 Reichsmart , für Jung¬
hettnen 2. 80 Reichsmart , für Enten 6 RM . das
Stück. Hülsmann stellte sich selbst Phantasie¬
rechnungen aus , um bei der Steuererklärung
rechnerische Unterlagen zu haben . Hülsmann ist
wiederholt wegen Preisüberschreitung
und Schlachtsteuerhehlerei vorbestraft .
Derartige Händler sind für das Wirtschafts¬
leben im Kriege untragbar .

Q Hannover . Schwer bestraft . Vor dem
Sondergericht Hannover hatten sich fünf Pro¬
teftoratsangehörige wegen schwerer
Verbrechen zu verantworten . Die Angeklagten
hatten nach eigenem Geständnis in den Som
mer- und Herbstmonaten 1942 umfangreiche
Diebstähle in den Laubengärten der näheren
und weiteren Umgebung Hannovers und viele
Kellereinbrüche unter Ausnutzung der Verdun¬
felung ausgeführt . Das Sondergericht verur¬
teilte als gefährliche Gewohnheitsverbrecher
drei der Angeklagten und zwar die 21jährigen
Jarowlav Kohoutm , Emil Krofta und Vlasti¬
mil Romanek zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Die An
geklagten 3amstil und Samanek erhielten 10
bzw . 8 Jahre Zuchthaus und Ehrverlust .

In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt ,
daß Ausländer , die hier Arbeit und Brot fän¬

Abs:
Clara

Müller

Berlin
W9Linkstr.10

vomI

Genaue

Absenderangabe
ist wichtig !

Selbstverständlich haben Sie die Anschrift

der Feldpostsendung deutlich und vollstän¬
dig geschrieben . Haben Sie auch den ge¬
naven Absender nicht vergessen ? Was
unzustellbar ist , muß sonst vernichtet oder
als Liebesgabe verteilt werden . Auch an
den weiten und , ,anstrengenden " Weg der
Sendung denken ! Päckchen sorgfältig ver¬
packen ! Keine Hohlräume im Päckchen
offen lassen ! Versendung von Flaschen
mit Flüssigkeiten überhaupt vermeiden !

(DRP)

Flucht aus Kurland
Erzählung von Walter Michel

2) Und schon macht Rumitsch seine finsteren
Pläne . Er wird den neuen Herren beweisen,
daß er ihnen wohlgesonnen ist . Er wird ihnen
diesen Mann ausliefern , um dafür Anerkennung
und Belohnung in Empfang zu nehmen. Er
wird ihn wieder fesseln , irgendwo am Weg lie¬
gen lassen, und abends auf der Heimfahrt mit
nehmen .

Jannis Kumitsch geht an alle Dinge mit
großer Ueberlegung heran . Eine gute Stunde
habe ich noch zu fahren , rechnet er aus , in spä¬
testens zwanzig Minuten muß es also geschehen
fein. Danach wählt er die Stelle des Ueber¬
falls . Er entsinnt sich eines Holzschuppens ,
bei der Viehtränke , die zu einem Gutshof ge¬
hört . Dahinein wird er den Gefesselten schaf =
fen .

Den Gefesselten . Jannis Kumitsch schielt
verstohlen zu dem Fremden herüber , und ver¬
sucht dessen Körperkräfte abzuschäzen . Der
Mann hat schmale Handgelenke und feinglied¬
rige Hände , und abgeheht wie ein frierendes
Tier , das nach Feuer sucht , ist er auch . Es ist
also mit ihm fertig zu werden . Aber da sind die
Augen , diese stählernen Augen , aus denen Wille
und Entschlossenheit sprechen . Und dann hat der
Mann Sehnen . Auch liegt sein Kinn weit vor¬
geschoben , was zu denken gibt . Leute mit vor¬
geschobenem Rinn sind Kumitsch als Gegner
berhaßt . Aber gibt es nicht auch Wege , die zum
gleichen Erfolg führen , ohne daß man gleich
zuviel aufs Spiel sezt ?Spiel sezt? Jannis Kumitsch
Schreitet zur Tat . , ,Haben Sie einen Pay ?" fragt
er mit besorgtem Ton in der Stimme .

, , Paß ? . . . Nein ."

„ Wir werden bald am Ziel sein , und es wäre
gut , wenn Sie einen Paß vorzeigen könnten .
Bor Schaulen nämlich sizen die roten Posten
so dicht beieinander , wie Pilze nach dem Som¬
merregen . "

Der Fremde will sich erheben . „ So werde ich
hier aussteigen " , sagt er .

Betriebliche Zusammenarbeit förderf Leistungssteigerung | 5 . Büchersammlung
Gefolgsmänner opfern Sonntag und Feierabend , um Verbesserungen in der Arbeitsstätte auszuführen

: : Eine Klempnerei des Nordseegaues , die ] triebliche Zusammenarbeit . Es ist in meinem
als Zubringerbetrieb für ein größeres Wert Betriebe so, daß ich jedes meiner Gefolgschafts¬
tätig ist , hat sich auf ihre triegswichtigen Auf - mitglieder genau fenne und weiß , was es lei¬
träge spezialisiert und ist heute in der Lage , sten kann und wo ich es am besten einsetzen
das Doppelte zu schaffen wie im Jahre 1940, tann . Das ist ungeheuer wichtig ! Hinzu

obgleich zehn Fachleute eingezogen sind und das fommt noch , daß durch das kameradschaftliche
für nur drei Hilfskräfte eingestellt werden Verhältnis , das bei uns herrscht , jeder mit Lust
fonnten . Während es früher , als eine größere und Interesse arbeitet und von sich aus dafür
Firma die Aufträge ausführte , drei Monate sorgt , daß die Arbeit zu den festgelegten Ter¬
dauerte , bis ein Monteur mit einem Gehilfen minen geschafft wird . Meine Leute arbeiten
eine bestimmte Anlage gebaut hatte , werden nicht nur ihre vorgeschriebene Zeit , sie arbei¬

heute ein Angelernter und ein Hilfsarbeiter ten , weil sie Interesse am Betriebe haben und
des Handwerksbetriebes in 14 Tagen damit sich mit ihm verbunden fühlen . Daß dann mehr
fertig . geschafft wird , ist selbstverständlich . Ein Bei¬

spiel möchte ich dafür anführen : Zur Zeit richte
ich in meinem Betriebe , da die Umstellung es
erfordert , einen Gefolgschaftsraum und Um¬
kleideräume ein . Diese Arbeiten werden noch

zusätzlich von meinen Leuten in der Zeit nach
Feierabend und an Sonntagen ausgeführt ."

Der Betriebsführer und Meister der Klemp¬

nerei schreibt uns über den Weg , der zu der er
staunlichen Leistung seiner Firma führte , fol¬
gendes : „ Als mir zu Anfang des Krieges nach
und nach meine jüngeren Fachkräfte zur Wehr
macht eingezogen wurden , habe ich gleich die
mir zur Verfügung stehenden Hilfskräfte so an¬
gelernt , daß sie mit der Zeit auch selbständig
arbeiten konnten . Dadurch behielt ich meine
Fachkräfte für weitere Spezialarbeiten . So
war es möglich , daß keine Stockungen in den
Lieferungen eintraten , obgleich das Kriegsge¬
rät in viel fürzerer Zeit fertiggestellt werden
mußte . Ich führte den Leistungsafford ein , der
die Leute noch mehr anspornte . Als dann die
Termine auf 14 Tage verkürzt wurden , hat dies
selbe Anzahl Leute , ein Angelernter und ein
Helfer , die Anlage fertiggestellt . Eine große
Rolle bei der Leistungssteigerung spielt die be¬

den , bei verbrecherischen Handlungen mit den
schwersten Strafen , unter Umständen mit der
Todesstrafe rechnen müßten .

0 Holzminden . Hochspannungsmast
ist fein Spielgerät . In einem Dorf bei
Holzminden erkletterte ein Sechsjähriger den
eisernen Mast der Hochspannungsleitung und
tam dabei mit der Leitung in Berührung .
Männer , die den Jungen hilflos an den Dräh¬
ten hängen sahen , konnten ihn zwar durch be¬
herztes , rasches Eingreifen bergen , doch hatte
er bereits schwere Brandwunden davongetragen .

In Werl in Westfalen kostete eine solche
Spielerei einem Achtjährigen das Leben . Er
war ebenfalls den Gittermast einer Starkstrom¬
leitung emporgeflettert und berührte die
Drähte . Es gab eine Stichflamme , und der
unvorsichtige Sunge war so fort fot .

() Schwerin . Streit mit tödlichem
Ausgang . Während eines Zechgelages in
der Wohnung eines hiesigen 35jährigen Ange¬
stellten fam es zwischen dem Wohnungsinhaber
und seinem Freund , einem 41jährigen Schiffs =
eigner aus Schwerin , zu Streitigteiten ,

in deren Verlauf letzterer durch einen Pistolen¬
schuß schwer verlegt wurde . Der Getroffene ist

bald darauf seinen Verlegungen erlegen ; der
Täter wurde festgenommen .

0 Dülmen . Tödlich verunglüdt .

Der bei Tiefbauarbeiten in Sythen beschäftigte

Hermann Osterkamp war mit dem Verschieben
von ausgebaggertem Sand tätig . D. war auf
einer beladenen Lore , als diese hart . neben der

Baggerstelle plötzlich um tippte . Die Sand¬
massen begruben Osterkamp unter sich und

rissen ihn mit in die wassergefüllte Tiefe .
Leider konnte der Verunglückte nur noch als

Leiche geborgen werden . Er hinterläßt außer
der trauernden jungen Frau noch drei , unmün¬
digen Kinder .

gründen , was hinter Kumitsch ' Stirn geschrie¬
ben steht . Kumitsch aber hält den Blick aus .
Nur einmal schließt er für Sefunden die Augen .
Aber daran sind die Schneeflocken schuld , die
immer dichter aus dem Himel fallen , schwei¬
gend , kreisend , unablässig .

Raum aber hat der Fremde sich im Schlit

|

Auch der Betriebsingenieur des Betriebes ,
für das die Klempnerei als Zubringerbetrieb
arbeitet , bestätigt die Leistung : „ Sowohl die
weit fürzeren Bauzeiten die während des Krie¬
ges verlangt wurden , als auch der Facharbeiter
mangel bedingten eine flottere Arbeit . Es ist
der Klempnerei , die für uns liefert , gelungen ,
den gestellten Forderungen stets gerecht zu wer¬
den . Bei peinlicher Durchorganisation geht
alles , auch bei den skeptisch Dreinschauenden .
Nicht viel reden , sondern furz überlegen und
entschlossen handeln , das ist die Grundlage der
Leistungssteigerung ! Dr . H. Sch .

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnabend . Reichsprogramm : 10 - 11 : Aus

Oper , Operette und Tanz . 11 - 11 . 30 : Eine halbe
Stunde bei Clemens Schmalstich . 11 . 30 - 12 :
Ueber Rand und Meer . 12. 35- 12. 45: Der Be
richt zur Lage . 14 . 15 - 15 : Melodien , ,Am laufen¬
den Band " . 15 - 15 . 30 : Operettenklänge . 15. 30
bis 16 : Frontberichte . 16 - 18 : Bunter Sonn¬

abend-Nachmittag . 18. 30- 19: Der Beitfpiegel.
19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 20 - 21 . 30 : Heiteres
Spiel zur guten Laune . 21 . 30 - 22 : Unterhaltsame
Weisen . 22 . 30 - 24 : Wochenausklang mit dem
Deutschen Tanz - und Unterhaltungsorchester u . a .

Deutschlandsender : 17. 10- 18. 30 : Serenadenmusik :
Mozart , Stamit , Weber , Hermann Unger , Mare
Lothar ut. a . 20 . 15 - 22 : Aus Over , Operette
und Konzert .
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Der Sport des Sonntags
() Die Höhepunkte des deutschen Sports find

teineswegs vorüber . Noch stehen Kämpfe um die
höchsten Titel bevor , und noch trifft in den Soms

meriportarten die Spitzenklasse zusammen .

-
-

-

Sechs Spiele der 2. Hauptrunde um den Tschams

merpokal stehen im Fußball obenan . Die Begega
nungen Bienna Wien Breslau 02. VfB. Königs

Dresdner SC . , Hertha / BSC . Holstein Kiel ,bergLSV . Pütnig LSN . Hamburg , Schalke 04
Sportfreunde Seaternberg und MSV . Brünn 1 .
FG. Nürnberg find echte Pokalpaarungen . Außerdem
ist ein Städtespiel Salle Magdeburg , angesetzt ;
unter den weiteren Spielen verdient bas Rhein¬
Main -Pokal -Endspiel zwischen Offenbacher Kickers
und Hanau 93 Erwähnung .

-

In Magdeburg wird die Deutsche Meisterschaft
im Frauen - Handball entschieden. Zunächſt
treffen TG . in Berlin und Asco Königsberg bzw.
Gintracht Frankfurt und Kieler MTV . aufeinander ,
die Sieger bestreiten das Endspiel , das nach dem
Ausscheiden des Meisters Stahlunion Düsseldorf und
weiterer starter Mannschaften völlig offen ist . Im
Rahmen des Turniers tragen die Frauen von Hams
bung und Magdeburg ein Städtespiel aus .

Deutschen Vereinsmeisterschaft vorges
Der Sonntag ist für den letten Durchgang zur

sehen. Außerdem aber gibt es in Hagen ein ausges
zeichnet besetztes Frauen -Sportfest . Raum weniger
gut besetzt ist die Veranstaltung der Kriegsmarine
in Wilhelmshaven , und auch Graz , Mün
chen und Wien warten mit gutem Sport auf .

ETV. /Kriegsmarine Emden- Vorwärts Wilhelmshaven
otz . Die Handballmannschaft GTV. /Kriegsmarine

Emden empfängt am morgigen Sonntag um 15 Uhr
auf dem Bronsplatz die spielstarke Elf von Vorwärts
Wilhelmshaven zum fälligen Punktspiel . Bei dem
letzten Zusammentreffen der beiden Gegner in

Westerstede und Bremen mußten die Einheimischen
berbiente Niederlagen hinnehmen . Vorwärts verfügt
zur Zeit über hervorragende Spieler und siegte am
letten Sonntag im Punktspiel gegen Bremer Sports
verein 8 :6. Daß die Ember Mannschaft zu kämpfen
versteht , hat sie am legten Sonntag in dem spansSonntag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 30 : (Auch

DS . ) Orgelfonzert . 9 - 10 : Unser Schatzfäftlein " , nenden Punttkampf gegen den Meister Tura Gröpes
Sprecher : Anton Reimer und Walter Holten . lingen bewiesen , doch dürfte ein Sieg gegen Wils

10. 10- 11: Ein poetischer Spaziergang " mit un - helmshaven nur mit besonders guten Leistungen zu
terhaltsamen Weisen . 11 . 05 - 11 . 30 : Die Rund¬
funkspielschar Wien der HJ . singt und spielt .
11. 30-12. 30: Aus Operette und Tanz . 12. 40 bis
14 : Das deutsche Volkskonzert . 14 . 30 - 15 : ris
Reiff erzählt ein nordisches Märchen . 16 - 18 :

erwarten fein .
Ginen ebenso schweren Kampf muß die Fußballs

mannschaft
Kriegsmarinewerft in Wilhelmshaven austragen .

gegen die Betriebssportgemeinschaft

Im Vorspiel in Emden trennten sich die beiden
Mannschaften beim Stande von 4 :4 unentschieden .Was sich Soldaten wünschen . 18 - 19 : Sommer¬

fiches Konzert der Berliner Philharmoniker , Spieler wie Weiler und Ebeling , bie thre Spielstärke
In den Reihen der Betriebssportgemeinschaft stehen

Leitung : Efitai Ahn . 19 - 20 : Gine Stunde 3eit - bei Wilhelmshaven 05 unter Beweis gestellt haben .geschehen . 20 . 20 - 22 : Melodien aus Operette , Ein Sieg von Wilhelmshaven ist zu erwarten .Film und Tanz .
Faustballfurnier auf dem Bronsplatz

otz . Der Ember Turnverein veranstaltet Sonne
tag morgen von 9 bis 12 Uhr ein Faustballturnier .
Beteiligt sind die Kriegsmarine Aurich und Emben .

fowie der ETV . mit zwei Mannschaften . Es ist mit
spannenden Spielen zu rechnen .

Deutschlandsender : 10. 10 - 11 : Vom großen Vater¬
land : Reich in uns " , eine Sendung von Dr .
Werner Rittich mit Berichten und Briefen von
Frontsoldaten . 15. 30- 15. 55 : Solistenmufik mit
Erich Röhn , Gerhard Buchelt u . a . 18 - 19 : Kom¬
ponisten im Waffenrod . 20. 15- 20. 55 : Muffali¬
sche Kostbarkeiten von Clementi , Weber und
Schubert . 20 . 55 - 22 : Konzert der Wiener Staats¬
over mit Werken von Richard Strauß , Leitung : halle in der Straße der S . ein Handballa

obz . Am morgigen Sonntag findet bei ber Turns

Behrtag für die Sportlerinnen aus ganz Osta
friesland unter Leitung von Käte Ripken , Oldens
burg , statt . Beginn 8 Uhr .

Dr . Karl Böhm .

Es wird verdunkelt von 19,30 bis 6,45 Uhr

getroffen . Von weit und breit sind Verwandte
gekommen . Nur Jannis Kumitsch , der Bräu¬
tigam , ist noch nicht da .

, , Er wird uns in eine entsetzliche Lage brin¬
gen " , stöhnt die Brautmutter . Läßt er uns

willkommenen Gesprächsstoff ."Als sie beim Holzschuppen sind, bringt Kuizen , hat das ganze Dorf für lange Zeit einen
mitsch den Schlitten zum Stehen . „ Jekt wird
es Zeit" , sagt er, und unterdrückt ein Gähnen.
ten ausgestreckt, wird Jannis Kumitsch lebendig,
erwacht er aus seiner gespielten Schläfrigkeit .
Er springt auf , blizschnell , setzt dem Opfer die
Knie zwischen die Schultern, und versucht, ihm
die Hände hochzureißen . Ein stummer Kampf
entbrennt , ein feuchendes Kräftemessen .

Plötzlich steht der Fremde auf den Beinen .
Sund ! " stößt er durch die blutleeren Lippen .

" Falscher Hund ! Ich habe es geahnt . " Dann
padt er Rumitsch bei der Kehle , reißt ihn hoch
als wollte er den Himmel mit ihm anrennen ,
und schlägt ihn zu Boden .

Drei Minuten dauert das Ganze .

Als der Fremde wieder den Schlitten bes
steigt , ist es zwei Uhr mittags . "Soi !" sagt er ,
und schwingt die Peitsche , wie er es von Ku¬
mitsch gelernt hat . Und die Schlittenglocken am
Pferdeleib beginnen aufs neue mit ihrem ein¬
schläfernden Lied .

Der Fremde hat einen Garderobewechsel vor¬
genommen . Er trägt nun Kumitsch' s Sachen .
Die eigenen Brocken hat Kumitsch jetzt am
Leib .

fann

herr seine Frau zu beruhigen. Aber auch ihm
„ Du siehst zu schwarz , " versucht der Haus¬

ist nicht mehr wohl in seiner Haut . Hat Ku¬
mitsch erfähren , daß er , Stagner , vor kurzem
um den größten Teil seines Vermögens gekom¬

seiner Heirat? . . . Kumitsch ist ein listiger
men ist , und will er jetzt Abstand nehmen von

Fuchs .
Am liebsten möchte Stagner die Müze neh¬

men und weit fortlaufen , um dem Gefrage , das
nun wohl bald seinen Anfang nehmen wird ,

aus dem Weg zu gehen. Schon, jekt scheint in

breit zu machen .
den Gesichtern einiger Gäste Schadenfreude sich

men .

Mit einmal aber hellen sich Stagners Mie¬
nen auf . Eine erlösende Idee ist ihm gefom¬

Er wird dem Schwiegersohn mit einer

daß er im Schneegestöber vom Hauptweg ab¬
Handvoll Freunden entgegenreiten . Möglich ,

gekommen und sich verirrt hat .

Handball -Lehrtag in Leer

Blond , sollte ich meinen , wenn er seinem
Vater ähnelt ."

Holm lacht wie ein Narr . Er schlägt sich auf
die Schenkel , daß das Pferd nervös unter ihm
zusammenzuckt . Mensch , Stagner !" schreit er,

Sastist mir so etwas schon vorgekommen!
du ihn denn noch nie gesehen , deinen Schwiegers
sohn ? . . . Kann man denn . . 66

,,Schrei nicht so !" schneidet Stagner ihm die
Rebe ab. „Es gehen viele Dinge in der Welt
vor, von denen du noch keine Ahnung hast. Ich
fenne nur seinen Vater . Wir beide machten
alles miteinander ab . Jannis war nicht da ,
als ich bei ihnen war. "

66nicht ? Bei euch muß man mit allem rechnen ."
Und Georgia ? . . . Kennt auch sie ihn

, ,Dummtopf ! Natürlich fennt sie ihn . Dann

und wann trafen sie sich."
In diesem Augenblid wird näherkommendes

Schellengeläut vernehmbar .

Stagner will als erster seinen Schwieger
sohn begrüßen und reitet rasch drauf zu .

Sallo !" schreit er , und winkt mit dem Arm .

Stein vom Herzen, eine Sonne geht in ihm
Bist du endlich da , Jannis ? " Ihm fällt ein

99

auf .
Eine Viertelstunde später besteigen sechs

Hochzeitsgäste die Pferde und machen sich auf
den Weg , den Bräutigam zu suchen . Immer
noch schneit es , und mna fann nicht weit sehen .
Nach zwanzig Schritten scheint die Welt zuende
zu sein . Die Männer sigen im Sattel wie vor

einer flimmernden Leinwand . Dann und wann
halten sie, und horchen ins Land hinein . Aber
es ist umsonst .

, , Schlechte Sicht !" schreit der junge Holm , für einen Bräutigam ?er
und treibt seinen Gaul zu Stagner herüber ,
der die Spitze hält . Ich werde jezt voran rei¬
ten und sehen , ob ich ihn treffe . Wenn ich ihn
finde , rufe ich ' s euch zu .

Der Mann im Schlitten stukt , und ist im
Bilde . „Zum Teufel auch ." stößt er durch die
Zähne ,, , weiche ich aus , ist ' s um mich geschehen.
Sie reifen weiter und finden den Kumitsch .
Jetzt gilt es kalte Nerven zu bewahren ."

Rumitsch liegt im Holzschuppen , zusammen¬
geschnürt wie ein Taschenmesser, und stößt Ver¬
wünschungen durch die Zähne . Befreien kann er
sich nicht . Nicht einmal die Arme
heben, um sich den Angstschweiß von der Stirn
zu wischen . Und dabei muß er noch froh sein ,
so billig davonzukommen . Ein anderer wäre
ihm gewiß ans Leben gegangen . Im Gebälf
piepen die Ratten . Dunkle Schatten wachsen
aus dem Lehmboden . Am Schuppentor zerrt
der Wind . Durch das schadhafte Dach rieseln
Schneeflocken . Nein , es ist kein Vergnügen , hier
zu liegen und die Minuten zu zählen . Trotz¬
dem muß Kumitsch einmal hämisch auflachen .
Weit wird der Fremde gewiß nicht kommen ,
dann hat man ihn gefaßt . Rennt er nicht ge¬
radewegs in sein eigenes Unglück ? . . .

*

Kumitsch macht eine abtuende Handbewe¬
gung . „ Wer wird denn gleich das Dümmste tun .

Steigen Sie nach hinten und streden Sie sich
lang aus . Ich werde Sie mit Stroh bedecken ." 3ur selben Zeit herrscht im Hochzeitshaus

Der Fremde starrt ihn an . Zwei , drei Se - des Grundbesizers Stagner nicht geringe Be¬
hunden lang . Es sieht aus , als wollte er er stürzung . Alle Borbereitungen zum Fest sind|

Stagner schweigt . Seine Augen versuchen
sich durch das Schneegestöber hindurchzubohren .
Ab und zu legt er lauschend die Hand ans Ohr .

„Ist er groß oder klein , dein Schwieger¬
sohn ?" fragt Holm . „ Sat er einen Bart ? "

Stagner bleibt stumm . Weiß Gott , was für
Gedanken hinter seiner Stirn treisen . Wer
fennt den Menschen aus .

„ Ist er jung oder alt ? " fährt Holm nach
einer Weile fort . Im Falle , daß ich ihm be¬
gegne , muß ich das doch wissen . "

Fünfunddreißig ."
„ So , fünfunddreißig . Blond oder dunkel ? "

Aber vorwärts nun ,

Zum Weiternachdenken ist es auch zu spät .
Jannis hier , Jannis da , so geht es in einem
fort , und das Händeschütteln nimmt kein Ende.

Warum so spät , Jannis ? . . . Gehört sich das

alles steht schon bereit . Sogar ein Pfarrer ist
da. Nicht so einfach in dieser Zeit . Der Mann
ristiert den Kopf . . .Jeder erzählt dem ver¬
meintlichen Bräutigam etwas anderes . Das
braust nur so vor lauter durcheinander schwirs
renden Stimmen .

Jannis , hattest du Pech unterwegs ?

Dein Anzug ist in Unordnung geraten . Und
in deinem Gesicht sehe ich ein paar frische
Schrammen ."

,,Ein Wegelagerer . . . . die Zeiten . . . .
, ,Immer dasselbe in diesen Tagen . Aber

macht nichts , Jannis . Hast es überstanden .

Und das wartende Bräutchen wird dich schon in
Ordnung bringen . Und ganz alleine fommit
du ? . . ."

(Fortsegung folgt . )



Die alte Feldmütze / Von Peter Freppert
otz . Als sie mir vor drei Jahren von dem

gestrengen Hüter der Bekleidungskammer zu
treuen Händen gegeben wurde , war sie längst
nicht mehr neu . Wie fäme auch ein Landesschüße
zu einer neuen Feldmüße ? Zunächst betrach¬
tete ich sie einmal kritisch von außen und von
innen . Nun , es war eine Feldmüze , eben eine ,
wie sie zu Tausenden in den Regalen der Be¬
fleidungskammer aufgestapelt waren . Gewiß

hatten alle diese Feldmühen ihre Geschichte. Ich
hätte gern gewußt , auf wievielen Köpfen das
graue Ding schon gesessen , das ich da nachdent¬
lich zwischen den Fingern drehte .

Meine Feldmüze verriet aber gar nichts aus
ihrem Vorleben . Sie sagte nicht , ob sie , fed
auf dem Ohr eines Draufgängers sigend , manch
ondulierten Kopf im Städtchen verdreht , oder
ob sie militärisch korrekt das gescheitelte Haupt
eines gefürchteten Vorgesetzten geschmückt hatte .
Es könnte auch sein , daß ein Weiser unter ihr
gegangen ist , oder ein Spintisierer , einer , der
den Kopf voller Geschichten hatte . In solchem
Falle würde sie sich schnell bei mir eingewöh¬
nen . Meine neugierigen Fragen blieben ohne
Antwort . Die Feldmüze hüllte sich in Schwei¬
gen , und nur ihr verschlissenes Futter sagte aus ,
daß sie viel , sehr viel Schweiß getrunken hatte .

Unter Ziehen und Reden gab ich ihr zu¬
nächst einmal die Form , die sie für mein
Haupt haben mußte , und dann ist sie mit mir
gegangen , treu und unentwegt . Durch drei
Jahre deckte sie den recht üppig bewachsenen
Schädel eines nicht ganz unbrauchbaren Sol¬
daten und erhielt Kunde von manch stillem und

frausem Gedanken , die unter ihr aufstiegen
und weitergesponnen wurden .

Seut' liegt sie schäbig und abgegriffen vor
mir auf dem Tisch meiner Wachstube. Sie ist
nun wirklich das , was auch der sparsamste
Kammerunteroffizier eine ausgediente " Feld¬
müze nennen würde . Ich selbst finde zwar
meine „liebe Nite" noch gar nicht so übel und
möchte sie am liebsten behalten. Meinen Vors
gesetzten ist sie aber allmählich ein Mergernis
geworden. Ihr Grau ist von Sonne und Re¬

den vielen Appellvorbereitungen ins Gelbliche
gen, Schnee und Hagel und nicht zuletzt von
hinübergewechselt . Die leuchtenden Farben
der Kokarde sind matt geworden . So ist sie
heute allen , die sie nicht näher kennen , vom
Unteroffizier bis zum Kommandeur hinauf , ein
Stein des Anstoßes . Ich habe mich daher
schweren Herzens dazu entschließen müssen, ihr
endgültig den Abschied zu geben .

Morgen werde ich sie zurück zur Kammer
tragen . Zunächst werden wir aber noch ein¬
mal ausgehen , denn meine treue Feldmüze hat
wirklich einen Abschied in Ehren verdient .
Da ist es nicht , als wolle sie mir zuwinfen
mit dem Auge , das nicht mehr so leuchtend ist ,
dafür aber das Verständnis des Alters für die
Dinge dieser Welt bekommen hat ?

„Willst du mich nun wirklich aufgeben ? Be¬
denke doch , drei Jahre war ich bei dir ! "

Drei Jahre ! Ich habe alles bedacht , aber
Befehl ist Befehl . Gegen den Befehl kann der
Golbat nicht angeh ' n , schon gar nicht , wenn er
vom Kommandeur persönlich kommt ."

Nein , gegen einen Befehl nicht " . Meine
Feldmüze ergab sich in ihr Schicksal . , , Man wird
mich irgendwo in eine Ede werfen , mit viel an¬
derem alten Zeug vermodern lassen . O es ist
furchtbar , dieses Vergessenwerden nach einem
Leben gewissenhafter Pflichterfüllung und
treuen Dienstes !"

Ich konnte nicht anders , ich mußte meiner
Feldmüze davon sprechen , daß alles eine Wie¬
derkehr hat , daß der große Haushalt des Rei¬
ches dem der Natur ähnlich ist , daß nichts in
ihm vergessen wird und nichts verloren geht ,
daß scheinbarer Untergang nur Wandlung be¬
deutet .

, ,Wandlung auch bei solch unbedeutendem
Ding ? "

„ Ja , die Substanz bleibt , es ist nur die
Form , die sich ändert ."

Du hast mich nie belogen " , sagte meine
Feldmüze , und ich will dir glauben . Run
wollen wir unsern legten Ausgang zusammen
machen ."

„ Ja , der Abend ist dazu geschaffen ." Wäh¬
rend ich die Feldmüße aufsehte und vor dem

Spiegel fed aufs rechte Ohr schob, für einen
gesezten Landesschüßen eigentlich ein wenig zu
fed, erzählte ich ihr von ihrer bevorstehenden
Auferstehung . Ein wenig schmerzhaft werde
der Prozeß der Umwandlung wohl sein , aber
die Wiederkehr würde dies tausendfach auf¬
wiegen .

Vielleicht fehre ich wieder in der Müze
eines Offiziers ? Oder ich werde in einen Gene¬
ralsmantel hineingewoben ? mutmaßte die
Alte eitel .

Ich mußte lächeln und , tippte ihr an die Ko¬
farde . Wäre dir die Wiederkehr als einfache
Mannschaftsmütze nicht gut genug ? "

, ,Du hast recht , es ist jeder Plaz gut , auf
den wir gestellt werden , und es fommt nur

darauf an , daß wir diesen Plaz ausfülffen tn

Treue und Beharrlichkeit . "

den lauen Sommerwind , trug sie noch einmal
Ich ging mit meiner Feldmüße hinaus in

durch das Städtchen an all die Stätten , die uns
lieb geworden waren .
bevorstehenden Abschied war einer guten Zu¬
versicht gewichen .

Die Trauer über den

mie fäme ein

Am anderen Morgen brachte ich meine alte

Feldmütze zur Kammer und empfing nach eini =
gem hin und her eine andere , auch schon ge¬
brauchte Kopfbedeckung , denn

Landesschüze so ohne weiteres zu einer neuen
Feldmüze ! Ich werde auch die Nachfolgerin
wieder lieb gewinnen und in Ehren tragen ,

während meine alte Feldmüze den Weg alles
Irdischen , den Weg der Wandlung geht .

Fünf vergessene Kerle / Von HolleChristian
otz . Ein unerschrockenes Heldenstüdlein , das

auch einer gewissen Komit nicht entbehrt , voll
brachten im Jahre 1757 fünf Postillone von
Zehdenick in der Mark . Damals fämpften die
Schweden gegen die Preußen , sie stießen von der
Ostsee vor und waren schon bis in die Uder¬
mart gelangt , wo sie die arme Bevölkerung
mit Steuern und Abgaben , die sie unbarmherzig
eintrieben , schwer bedrückten .

Und nun sollte Zehdenick an die Reihe
fommen . In Nacht und Nebel wurde ein Regi¬
ment der Schweden in Marsch gesetzt, das den
strengen Befehl hatte , am Tage zu lagern und
nur in der Nacht zu marschieren , damit man

unerwartet in Zehdenick einbrechen könne , um
die 100 000 Taler Kontribution zu erheben .
Ein Postillon aber hatte von dieser Unglücks¬
die fleine Stadt , die indessen weiter nichts tun
botschaft Wind bekommen und benachrichtigte

fonnte , denn die Truppen Friedrichs des
Preußen waren noch weit . Doch da hatten die
Postillone von der Poſtſtation Zehdenick, fünf
verwegene Kerle, die den Tod und Teufel nicht
fürchteten , eine Idee , sie wollten , so sagten sie ,
den Feinden schon eins auswischen, daß ihnen
Sören und Sehen vergehen sollte . So sam¬

handenen Bistolen aller Kaliber ein , besorgten
melten sie gleich darauf alle in der Stadt vor¬
sich Bulver , so daß schließlich ein jeder von den
Postillonen wohl fünf bis sechs Pistolen an sei¬

sie ihre Pferde , bliesen zusammen ein lustiges
nem Gürtel hängen hatte . Darauf bestiegen

Liedlein auf ihrer Hörnern und ritten dem
Feind entgegen . Die Nacht war günstig , der
Sturm fegte durch die dunklen Wälder , und in
den Bäumen fnacte es unheimlich .

In dem Walde , den das Regiment der

Schweden auf seinem Marsche nach Zehdenick
durchmessen mußte , legten sich die Postillone
links und rechts der Straße auf die Lauer .
Gegen Mitternacht befand sich das lautlos
marschierende Regiment im Walde , und die
Spige war wohl eben an den fünf Postillonen
vorbeimarschiert . Und dann gings los .
Höllenspektakel hub an . Schüsse gellten durch
die Nacht , einige Schweden schrien auf , die
Postillone liefen hin und her und feuerten un¬

unterbrochen ihre Pistolen ab, und dazu bliesen
sie mit ihren Hörnern die angreifenden
preußischen Signale .

Ein

Bei den Schweden entstand eine tolle Ver¬
wirrung . Sie glaubten die Preußen noch über
hundert Meilen weit entfernt, und nun waren
Spize machte eilends Rehrt , fie nahm ihre Ver¬
sie plöglich wie die leibhaftigen Teufel da . Die

wundeten mit und lief zurück und riß das ganze
Regiment mit , während die Postillone noch im¬
mer mit ihren Pistolen schossen und auf ihren
Hörnern, bliesen. Als am Morgen das Regi:
ment der Schweden in Prenzlau eintraf , er¬
zählten sie von einem großen Armeekorps , von
dem sie in der Nacht angegriffen worden seien ,

Friedrich schon so nahe glaubten , sich in die
worauf die gesamte Macht der Schweden, da sie

schützenden Stellungen an der Ostsee zurückzog.
und das alles durch fünf verwegene Postillone ,
die den Tod und Teufel nicht fürchteten . Und
übrigens ist diese Geschichte wahrhaftig wahr .
Woran man wieder einmal sieht , daß es im
Leben immer auf die Klugheit und Tapferkeit
antommt .

Das Licht von Olaf Hinz
otz. Wenn die ersten Schatten sich auf die |

Erde senkten , trat der Fährmann Hannes aus
seiner Hütte , die hart am Ufer des Flusses
stand , und hing eine Laterne an den Stamm
der hohen Kiefer . Eine Weile blieb er noch
stehen , beinahe bewegungslos , als horche er
nach einer Stimme in der Stille . Dann aber
wandte er sich zurück , ging zur Hütte und schloß
die Tür . Das Licht der Laterne aber glühte
im Schatten und wurde heller in der auf¬
kommenden Finsternis .

-

So tat Hannes seit Jahren . Jeden Abend
hing die Laterne und sandte ihren gelben
Schein über den Fluß , bis zum dämmernden
Morgen .

Die Leute im Dorfe tannten die Geschichte
von Hannes und dem Licht .

Das war viele Jahre her . An einem Abend ,
als alles schon in tiefem Dunkel lag und
Hannes sich zur Ruhe begeben wollte , da er
zu so später Stunde feinen Fahrgast mehr er¬
wartete , hörte er auf einmal ein leises Ge¬
räusch . Es tlang wie ein schwaches Seufzen oder
auch wie das Wimmern eines Tieres . Er tat

die Tür auf und trat , mit der Laterne in der
Hand , in die Nacht und horchte . Eine Weile
war es still , nur die Zweige der Bäume , vom
Winde geschüttelt, knarrten . Dann aber war
wieder der leise , klagende Laut zu vernehmen .
Sannes hielt die Laterne hoch und rief , aber
es fam feine Antwort ; doch das Stöhnen wurde
lauter . Hannes ging dem kleinen Wäldchen zu,
und da sah er ein Mädchen liegen , eng an das
niedrige Buschwerk gedrückt , so , als suche es
dort Schutz vor der Kälte und dem Winde .

Die Einsicht / Von Rieks Janssen
otz . Jürn Steffen , der Schuster , fonnte

eigentlich glücklich und zufrieden sein . Er war
beliebt wie nur einer , und es war niemand im
Dorfe , der nicht zu ihm gekommen wäre , wenn
es galt , sich neue Sohlen unter die Schuhe

sezen zu lassen oder in dem Leder ein kleines
Loch zu flicken . Wo sollten sie sonst auch hin¬
gehen ! Etwa zur Stadt , die ihre gut zwei Stun
Sen Weges vom Dorfe entfernt lag ? Nein , das
wäre zu weitläufig gewesen ! Man ging lieber
zu Jürn Steffen , der ja auch seine Arbeit so
verstand , wie sie eben ein richtiger Schuster ver¬
stehen muß .

Und wenn man es auch vorzog , tagsüber auf
den Wiesen und Aeckern in flappernden Holz¬
schuhen zu gehen , so durften doch Sonntags die
feinen Lederschuhe nicht fehlen . Für Jürn Stef¬
fen blieb dabei genug zu tun , so daß dieser , der
feinen Wettbewerber zu fürchten brauchte , sein
gutes und sicheres Einkommen hatte .

Stine , die Frau , wußte das wohl zu schät¬
zen, denn es geht nichts über einen gesegneten
Tisch, besonders dann , wenn vier gesunde Jun¬
gen alle Augenblick von ihrem munteren Spiel
weg nach Hause kommen und verlangend nach
dem Brotschrank schauen .

Wie gesagt , bei Mutter Stine litt es keine
Not . Sie konnte all die hungrigen Mäuler
stopfen und dabei noch manchen Groschen auf
die hohe Kante legen . Sie fühlte sich so recht
wohl bei ihren mütterlichen und hausfraulichen
Pflichten .

Dem Schuster dagegen schien noch der letzte
Zipfel des Glückes zu fehlen . Vielleicht war es
so wie bei seinem kleinen Klaus , mit dem er
gestern bei hellem Sonnenschein durch den
Hammrich gewandert war . Sie hatten sich ge =
freut über all die vielen Gräser und Blumen ,
die dicken Kühe , die so große Augen machten

und so bedächtig daher famen ; über die tanzen¬
den Schmetterlinge und den alten Frosch , der
nur ein wenig seine vollen Baden aus dem brei¬
ten Schlot stedte und vergnügt den Enten zu¬
quakte , die so lustig auf dem Wasser umher
schwammen. Und als sie sich satt gesehen hat¬
ten an all dem Schönen , da wollte der kleine
Klaus unbedingt noch einen ganzen Schwarm
weißer Seemönen sehen , die er heute nirgend¬
wo erspähen konnte . Da hatte der Vater
lächelnd den Kopf geschüttelt und gesagt : , ,Dir
fehlt zu dem schönen Sommerwetter wohl nur
noch der Sturm , mein Junge ? "

-

Dabei ging es dem Schuster doch genau so !
Er wußte es nur selbst nicht ; wie er so vieles
um sich her nicht merkte . Mußte er denn nicht
sehen , daß seine Stine in der letzten Zeit so
still und sonderbar wurde ? Hörte er nicht , wie
schwer manchmal ihr Atem ging ? Nein ! Erst
als sie eines Morgens nicht mehr aufstehen
konnte, da kam ihm eine böse Ahnung . Seine
Stine , die immer so munter war , mußte still im
Bett liegen bleiben . Wer sollte nun denn das
Feuer anzünden ? Das Essen bereiten ? Die
Kinder versorgen ?

Stine lächelte . „ Das wird sich schon fin¬
den ! Ruf nur die alte Töpkemöj ! Sie wird
schon einige Tage aushelfen . Bei kleinem werde
ich mich dann schon wieder hochkrabbeln !"

Er
Dem Schuster wurde es sonderbar zu Mute .

Wie zuversichtlich seine Frau doch war .

prüfte ihre Augen , besah sich ihre Zunge . „ Sol¬
len wir auch lieber den Doktor holen ? "

Es ist wohl richtiger . Der sieht gleich , was
dahinter stedt . Es wird aber nichts Schlimmes
sein " , meinte die Frau .

„ Ja , dann will ich Hindert man hinschicken .
Der kann schnell mit dem Rad eben mal hin¬
fahren ."

Hannes beugte sich nieder zu der Gestalt und
sprach freundlich zu ihr , aber das Mädchen
weinte ganze leise . Da richtete der Fährmann
sie auf und trug sie behutsam in die Hütte
hinein .

So blieb Kascha , von der niemand wußte ,
woher sie gekommen war , in dem Fährhaus .

In der Nacht damals , da er die Erschöpfte
auf sein Lager gelegt und bei ihr gewacht hatte ,
sah Sannes , daß sie sehr jung war und sehr
zart . Ihr schmales Gesicht war weiß und rein ,

und die großen Augen , an deren Lider lange
Wimpern standen , hatten eine Farbe , die er
nicht beschreiben konnte . Es war eine Farbe ,
die er im Leben noch nicht gesehen hatte .

Langsam hatte sich das Mädchen erholt , und
dann wollte sie eines Tages wieder fort , aber
als der Fährmann , erschrocken über ihr Vor¬
haben , sie fragte , wo sie denn hingehen wolle ,
da hob sie die schmalen Schultern und schüttelte
ein wenig den Kopf und sagte : Weiß nicht

irgendwo es wird sich wohl Arbeit fin¬

den." Da meinte er , sie fönn doch erst einmal
bei ihm in der Hütte bleiben , bis sie wieder

ganz gesund und fräftig geworden wäre .
So blieb Kascha . Sie fegte die Stube , be¬

reitete das Essen und wusch die Teller . Manch¬
mal auch stellte sie Blumen , die sie am Ufer
fand , vor die Fenster .

An einem Abend , als Hannes in die Stube
trat , saß Rascha unter der Lampe und wusch
sich das lange schwarze Saar . Beinahe ver¬
legen sah Sannes auf das Bild . Er setzte sich
zum Tisch und stopfte die Pfeife , aber immer

gingen seine Augen zu dem Mädchen , und er

Stell ' mir man ein bißchen Milch auf ,
Jürn ! Der Tee will mir heute doch nicht
schmecken !"

Dar klung een Lied . . .
Dar flung een Liedje dör de Nacht ,
een Liedje , sööt un week ;

de Maan , de truck weer up de Wacht ,

so sachte un so bleef .

Un um hum to stunn Steern bi Steern ,

de blenkern up de Eeer ,
' t was nett , ás of nu ut dè Feern
de Heimat bi mi weer .

It sach mien Dörp , de hoge Dief ,

een lüttjet Huus darvöör ;

de Aarn de ſtunn so moij ' un rief ,
un du stunnst in de Döör .

O du , mien leeve Heimatland ,
un all ' s , wat ik hebb geern :
mien Gröten ut een frömde Land
brengt jo de moiste Steern !

Dar flung een Liedje dör de Nacht .
een Liedje , sööt un leev ,

-

an d ' Heemel seild ' de Maan so sacht -

in d ' Hand hull ik dien Breen !
Karl Böke .

erkannte in dieser Stunde zutiefst , daß Kascha
sehr schön war . Wie eine fremde Blume , die
man auf Bildern sehen konnte oder in den
großen Blumenhäusern in der Stadt . Eine große
Freude stieg in ihm auf , aber auch gleich ein
seltsames Bangen , etwas wie Angst vor etwas
Ungewissem .

Er behandelte Kascha sehr zart , wie man mit
einem Wesen verfährt , das man sorgsam hüten
muß , und das man kaum zu berühren wagt ,
aus Furcht , es könnte in den Händen zerbrechen .
Kascha blühte auf und sang wie ein kleiner
Bogel . Es waren Lieder , die Hannes nicht
kannte, Lieder mit seltsamen Worten und frem¬
den Tönen .

einmal , wie Rascha gegen Abend mit einem
Das ging eine lange Zeit . Da sah Hannes

manne am Ufer stand und lachte. Es war ein
fremder Mensch, wohl einer von den Holzfällern
von drüben, die jedes Jahr hier durchkamen
dann , als das Mädchen mit ihm am Tisch saß,
und dann wieder weiterzogen . Am späten Abend

sachte über ihre Hände . Die waren fühl wie

war sie stiller als sonst. Als sie auf ihrem Lager

frischer Tau . Er sah lange auf ihr schlafendes
Gesicht und wurde auf einmal traurig . Sie war
so jung und so schön wie keine in den Dörfern
herum.

-

Und dann bat sie ihn an einem Sonntag ,

er möge sie zum anderen Ufer hinüberrudern ,

sie wolle für eine Stunde ins Dorf . Sie hatte
ein buntes Tuch um die Schultern geschlungen ,

das Hannes noch nie gesehen hatte . Er ruderte
sie hinüber und dann kam sie nicht wieder .

Bevor die Nacht da war , stand Hannes mit

der Laterne am Ufer und ließ den Lichtschein
über den Fluß gehen . Er wartete lange . Am

und jedennächsten Abend wartete er wieder
Abend. Manchmal in der Nacht, wenn er sich
für furze Zeit niedergelegt hatte , schreckte er

plöglich hoch , sprang vom Bett und riß das

Fenster auf und lauschte hinaus . Aber nur der

Wind war zu hören oder die Stimme eines
Tieres von weit .

-

-

Nun waren viele Jahre vergangen . Hannes
hatte schon graue Haare aber er wartete

wohl immer noch . Denn immer leuchtete die

Laterne vom Ufer und zeigte den Weg zur
Hütte .

Krieg und Sieg
Die Fahne

otz . Bei St . Privat am 18. August 1870
haben sechs brave sächsische Soldaten das Tra¬
gen der Fahne des 1. Bat . 8. Inf . - Regt . 107 mit
ihrem Leben bezahlt . Als der Fahnenträger ,
Unteroffizier Thümmel , fiel , nahm ihm Leuts
nant Hahn die Fahne ab . Ihm aeschah , schwer
verwundet , dasselbe Schicksal . Der Adjutant
von Gök , der Feldwebel Schumann , Hauptmann
Wichmann , Soldat Marrig und Soldat Hoff¬
mann haben alle nacheinander , sobald der Vors
dermann gefallen war , im Sturm die Fahne
aufgenommen und jeder hat ihr die Treue bis

in den Tod gehalten . Ihre Namen leben wei¬
ter in der Geschichte ihres Regiments : auf gol

dener Spange , als Fahnenring , sind sie um den
Schaft des Siegespaniers eingraviert .

Eine einzige deutsche Fahne ist im Feldzug
von 1870/71 verloren gegangen , die Fahne der
61er bei Dijon . Aber fein Franzose hat sie er¬

obert . Anderntags fand man sie zerrissen und
zerbrochen unter einem Haufen toter deutscher
Helden , so daß der französische General sie in

Anerkennung solcher Todestapferfeit ritterlich
dem braven Gegner zurückgegeben hat .

Rückzugshumor

Der Schuster wußte gar nicht , wo er zuerst
springen sollte . Daß Stine feinen Tee mochte ,
erschien ihm bedenklich . Wenn sie nun
Er wagte es fast nicht auszudenken .
Wenn sie nun nie mehr hier schalten und wal¬
ten könnte . . . Eine schlimme Angst überkam Marschall Vorwärts seinen Truppen durch fol¬
ihn . Es war ja auch gar nicht zu fassen .

-Was zischte da nur so auf dem Ofen ? Du
liebe Zeit , da war die ganze Milch über¬
gekocht. Das nächste Mal mußte er wohl einen
größeren Topf nehmen und einen Deckel dazu .
Nun sieh mal einer die schöne Herdplatte an ,
in der sich vorhin noch einer spiegeln konnte
und auf die die Mutter Stine immer so eigen
ist ! Wie sollte er die nur wieder blank frie¬
gen ? Er wollte man gleich Töpkemöf holen .
Solchen Kram verstanden doch wohl die Frauen
besser .

Gegen Mittag fam auch Doktor Reiners mit

seiner Rutsche angewackelt. Ganz bedächtig und
gründlich untersuchte er die Kranke. Er horchte
und fühlte . „ Nur eine Erkältung , Mutter Stine .
Sie ist wohl etwas fest, aber nach einem
Fläschchen guter Tropfen , die ich Euch
schreibe , werdet Ihr wieder auf den Beinen
sein !"

ver =

Welch ein Trost doch! Mutter Stine würde
wieder hoch kommen ! Schönere Worte hatte

Jürn Steffen noch nie vernommen,
Nach sechs Tagen schon saß sie wieder in der

Küche , zwar war Töpkemöj noch da und um¬
sorgte alles , aber Mutter Stine konnte doch
auch schon ein Mörtchen wieder mitreden .

Des Schusters Augen leuchteten . Wie glück¬
lich war er doch wieder ! Plöhlich wußte er auch ,
was ihm an dem Glück bisher immer noch ge¬
fehlt hatte : die Einsicht : Ja , weiter nichts , nur
die Einsicht !

Den Rüdzug von Großgörschen hat der alte

gende Ansprache beschönigt :

-

,, Guten Morgen , Kinder ! Ditmal hat et gut
gegangen ! De Franzosen sind et gewahr gewors
den , mit wem se zu duhn hebben ! Der König
läßt sich bedanken bei euch!" (Bei diesen Wor¬
ten nahm er die Feldmüze ab und schwenkte sie
über seinem ehrwürdigen Haupte ) Dat Puls
ver is alle ! Darum gehn wir zurück bis hinder
de Elbe ! Da kommen mehr Kameraden , un
brengen uns wedder Pulver und Blei , un dann
gehn wir wedder drup up de Franzosen , dat se
de Schwärnoth kriegen ! Wer nu segat , dat
wir reterieren , dat is en Hundsfott , en schlech =
ter Kerl ! Guten Morgen , Kinder !"

-

Volkstreae

Im Halberstädtischen hatte ein siebzig¬

fähriger Schäfer sechs Söhne im Dienste des
großen Königs stehen . Es war gegen das Ende
des Siebenjährigen Krieges , und auch der sie¬
bente Sohn sollte noch geworben werden ; denn
Friedrich hatte 1761 den 230 000 Russen und
Desterreichern nur 96 000 Preußen entgegens
zustellen . Da sagte der Greis : „ Herr Haupt¬
mann , sag ' Er mir aufrichtig : brennt es den
König auf die Nägel ? Wenn ' s brennt , so nehme
Er meinen Sohn und mich dazu . Brennt ' s ihm
aber nicht , so lasse Er mir meinen Sohn ."

Der Alte behielt seinen Sohn . Und obwohl
am Ende des Jahres halb Schlesien und halb
Bommern verlorengegangen war , hat der

König den langen Krieg gegen seine über¬
zähligen Feinde doch noch siegreich zu Ende gen
bracht . F . A. Z.
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ELIKORFABRIKENE
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STUCK
Statt Tod - Tinktur

SEPSO !
zur äußerlichen Desinfektion

SEPSO
Jodfreil

Verletzungen im Haus¬
half , bei Gartenarbeit ,
im Beruf und beim Sport
durch Schnitte , Stiche ,
Risse, Bisse u . dgl . soll
man zur Vermeidung
von Entzündungen und
Eiterungen sofort mil
der bewährten Sepse .
Tinktur desinfizieren .

LINGHER

In Apotheken
und Drogerien
in Flaschen und
Tupfröhrchen

erhältlich .

SLINGNER WERKE DRESDEN

KleinereKl
Tuddings

sind besser als keine Puddings

Ma zwei Pakelen (Packungen )

Mändelchen -Pudding kann man

sich auch dreimal Freude machen

POLAKI

Mandelchen
PUDDING

wohlschmeckend , nabchaft , bekömmlich .

Thuisinteressieren

Panzerwagen !
An den Modellierbogen lernt er
schon heute die einzelnen Typen
kennen . Seine Modelle kann er
aber nur mit einem wasserfesten ,
farblosen Klebstoff bauen , daher
hat er ein besonderes Anrecht auf

UHU
Der Alles kleber

Auflhren Füßen ruht
die ganze Last
Ihres Körpers .
Beseitigen Sie daher

75
Kilo

Amtl . Bekanntmachungen [Unser Norder Lager ist Montag , Gerhard Silomon . Aurich . Mit Se- ]
Dienstag und Mittwoch kommen - hördlicher Genehmigung bleibt
der Woche für den Kundenverkehr
geschlossen , da wir zahlreiche vor¬
liegende Aufträge zunächst einmal
zur Ausführung bringen müssen .
Schriftliche oder fernmündliche
Aufträge nehmen wir selbstver¬
verständlich laufend in unserem
Hauptgeschäft in Emden entgegen .
Jeenders & Wolters , Emden .

Wegebauschlacke in verschiedenen
Körnungen , evtl . auch Packlage
und Schotter , waggonweise liefer¬
bar . Anfragen unter Bremen 1 ,
Postfach 496 .

Jungen des Jahrganges 1927, meldet
Euch jezt schon für die attive Offi¬
zier - oder Unteroffizierlaufbahn des
Heeres und fordert die nötigen Mert¬
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres , Oldenburg i . D. , Sindenburg¬
Kaserne , an . Je rechtzeitiger ein Ge¬
such abgegeben wird , desto mehr Aus¬
sicht besteht , zu der gewünschten Waf¬
fengattung eingezogen zu werden . Der
Zeitpunkt der Einziehung wird durchdie frühe Abgabe der Meldung nicht
berührt . Die Sprechzeiten des Nach¬
wuchsoffiziers sind : Oldenburg i . O.
(Hindenburg -Kaserne ) : Jeden Diens¬
tag von 8 bis 12 Uhr und von 14
bis 17 Uhr ; HI .-Bann -Geschäftsstellen
des Betreuungsbezirts Oldenburg -Ost- D. H. Zeeden , Marienhafe , Holz- u.
friesland : Monatlich einmal . Die Zei
ten werden jeweils in den HJ .-Bann¬
befehlen bekanntgegeben . Auch zu an¬
beren Zeiten könnt Ihr den Nach:wuchsoffizier sprechen . Bittet ihn auf
einer Postkarte um Festsetzung eines
anderen Zeitpunties .

Stadt Emden . Zulagefarten . Die Auss
gabe der Zulagekarten für Schwer
Schwerst , Lang - und Nachtarbeiter

MeinBaumaterialienhandlung .
Geschäft bleibt frankheitshalber
vorläufig geschlossen .

Lassen Sie Ihre Kartoffeln im Win¬
ter nicht verfaulen ! Karfan hilft .
Haushaltpackung - . 54 RM . Dro¬
gerie Alfred Müller . Emden .
Straße der SA . 19 .

Verkäufe Zaube (Wochenendhaus ) , auseinan
dernehmbar , und Gasherb , gut

mein Geschäft vom 20. Sept . bis Kinderbett , 30 RM , zu verkaufen . erhalten , zu taufen gesucht . Ane
11. Oftober 1943 geschlossen . gebote unter & 2171 OT3 . Emden .

Was bädt Frifa ?"
Jakob Poppen , Emden , Große

Döhler -Spar Osterstraße 10 . Rundfunkapparat zu kaufen gesucht .
rezept Nr . 9 : Buttermilchpfann Mahagoni -Tisch , 45 RM , zu vert .

Angeb . unt . A 548 OT3 . , Aurich .
fuchen . . . 4 Liter Buttermilch . Fr . von Hosen , Friedeburg 4 . Faltboot (Klepper ) , Gin - oder Zweis
375 Gr . Weizenmehl , gemischt und
gesiebt mit 1 gehäuften Teelöffel Küchenschrank, sehr gut erhalten ,

fizer , gut erh . , zu kaufen gesucht .

Döhler Backfein " mehr zu 150 RM , und Reformbettstelle , Ang . unter 2176 OT3 . Emden .

nehmen , wäre Verschwendung sehr gut erhalten , 100 m , zu Kinderwagen mit Gummibereifung
verkaufen . Nehme gut erhaltenes oder guterhaltener Stubenwagen
Damenfahrrad in Tausch . Ange - zu kaufen gesucht . Angebote unter
bote unter 1221 OT3 . Leer . 2182 OT3 . Emden .

Tempo - Dreirad -Lieferwagen , Motor Dauerbrandofen (Anthrazit ) gesucht .
generalüberholt , gegen Tarwert Auffarth , Emden , Ruf 2817 , 3822 .
abzugeben . Suche gummibereisten Eisenbahn mit Gleisen , gut erhalten ,
prima Rollwagen , etwa 1 /2 - 2 und andere Spielsachen für Kin
To . Tragkraft , in prima Zustand . der kauft Onno Fisser , Moordorf .
Wilhelm Grote , Biergroßhand - Personenwagen , 1,1 bis 2,5 Liter ,lung und Mineralwasserfabrik ,

ber :
Teelöfel Zucker und 1 Prise

Salz werden miteinander
quirlt . Man verwendet von der
angegebenen Buttermilchmenge
nur so viel , daß ein dickflüssiger
Teig entsteht (wie Gierfuchenteig ) .
In einer Pfanne bäckt man
dünne Pfannkuchen davon . Sie
werden bestrichen mit etwa 125
Gr . Marmelade , die mit 1 Fläsch

schmeckt wurde . Dann werden die 1
chen Döhler Rumaroma " abge =

Pfannkuchen aufgerollt . Weitere
Döhler -Sparrezepte folgen . Aus¬
schneiden aufheben !

findet am Montag und Dienstag tom- Kohlenschlacke und Splitt für Wege- Auskünfte über Firmen und Pri

-

bau liefern nach allen Stationen
Herm . C. van Jindelt Nachf ..
Emben . Ruf 2041 .

mender Woche in der Zeit von 9 - 12
Uhr im Ernährungsamt ( Central
Hotel ) , erster Stod , Zimmer 7, statt .
Emben, den 17. Sept. 1943. Der Ober : Wülfing -Kall -Präparate dienen zumbürgermeister Stadternährungsamt
Abt . B

Betanntmachung für Seefahrer . Bei
ben mit Bekanntmachung vom 12. 8.1943 veröffentlichten Schießübungenüber Ems und Dollart find die Schieß¬
zeiten ab sofort wie folgt geändert :Don 08. 00- 13. 00 Uhr und von 14. 00
bis 20. 00 Uhr . Emden , den 16 , Sept .
1943. Wasserbauamt . Nr . VIIIC 3818 .

Die Malaria - Untersuchungsstation des
Staatl . Gesundheitsamtes Emben ist
täglich geöffnet von 9 bis 12 und
16 bis 18 Uhr . Der Amtsarzt .

Leer , Ruf 2606 .

ver :

gebraucht bzw . neuwertig , tauft
G. C. Cassens , Kraftfahrzeuge ,
Hage , Ruf 2175 .Paar lange Stiefel , Gr . 43 , 50RM, Herrenüberzieher , 30 RM, Puppenwagen oder Puppensportezu vert . Zu erfrag . OT3 . Weener . magen zu kaufen gesucht . Frau

Rundfunk -Reggerät , gut erhalten , Bos , Weener , Graf -Edzard -Str . 2 .
150 RM , zu verkaufen . Lüchten - Kindersportwagen , gut erhalten , sosvate an allen deutschen Plägen borg 79 bei Weenermoor .erteilt schnell und forrett Aus - Auto -Untergestell, 5fach bereift, 300

wie Kinderdreirad oder Roller zu
funftei Dettmer u . Co. , Osna¬ taufen gesucht . Angebote unter E
brück Riedenstraße 4 Ruf 5559 2187 OT3 . Emden .

Aufbau und zur Festigung des Nasse Füße ? Weg damit : Schüß Küchentisch , gut erhalten . Küchen¬Organismus und müssen heute die Sohlen durch Soltit ! Soltit herd und Kinderbreirad zu kaufenvor allem für Verwundete . für gibt Lederfohlen längere SaltbarKinder im Wachstumsalter und
gesucht . Angebote unter A 550

feit macht fie wasserabstoßend ! OT3 . Aurich .für werdende und stillende Mütter
erhältlich sein . Man darf sie also
jezt nicht auf Vorrat oder für
fünftigen Bedarf einkaufen . Wer Freundlich möbl . Zimmer sucht be¬
das doch tut , vergeudet Rohstoffe rufstätige Dame . Angebote unterund Energien und gefährdet die 1219 O3 . Leer .
Arbeit im Dienst der Volks - Berufstätiges Mädel möchte beigesundheit . Johann A. Wülfing .
Fabrik pharmazeutischer Präpa chenbenutzung. Betten vorhanden .

einer älteren Dame wohnen . Kü - Frisches Hafer - und Roggenstroh zu
verkaufen. Enbert Schmidt, Wieg¬Ang . unter & 2161 OT3 . Emden . boldsbur , Ruf Georgsheil 211 .

Möbl . Zimmer in Emden mit oder Paddelboot , 2sitzer , zu verkaufen
ohne Verpflegung sucht älterer oder gegen Damen - oder Herren¬
Beamter .Angebote unter 2165 fahrrad zu vertauschen . Zu er
OTZ . Emden . fragen OT3 . Leer .

8 6

Stadt Aurich. Die städtische Freibade
anlage an der Blücherstraße wird am rate , Berlin .
Sonntag , dem 19. Sept . 1943, um Dauerwellen Haus20 Uhr geschlossen . Aurich , 15. Sept . Müller
1943. Der Bürgermeister . Emden Am Delft Ruf 3135

Gesundheitsamt Leer . Mütterberatung Der bekannte ABC -Schnitt - Haupt¬22. 9. 1943 in Heisfelde , 14. 30 Uhr . dusgabe für die Hausschneide¬
Gemeinde Hesel . Die Wehrpflichtigen

9

Wohnungen

Einfamilienhaus , mit Garten ,
Umgebung von Emden , sofort zu
mieten oder kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 2167 OT3 . Emden.

Zimmer , heizbar , mit 2 Betten , Mor¬
gen - und Abendtaffee , suchen 2
junge Damen ( Reichsangestellte )

Emden . Sonnabends und Sonn¬

in der Nähe vom Amtsgericht in

tags verreist . Angebote unter G
2163 OT3 . Emden .

Wer tauscht von Auvich nach Flens
burg 2 -Zimmer -Wohnung ? Evtl .

OT3 . Aurich .
Ringtausch . Angebote unter A 544

RM , zu verf . Leer , Kirchstraße 9.
Rundfunkapparat mit Nezanode ,

Kinderwagen, 20 RM,
Akku und Lautsprecher , 100 RM ,

ริบ
taufen . Emden , Große Burgstr . 5 .

Damenfahrrad , gut erhalten , mit
Gummi , 50 RM , derbe Sport
schuhe , Gr . 40/41 , 15 RM , Fuß¬
ballschuhe , Gr . 40/41 , 15 RM ,
Springschuhe , Gr . 40/41 , 15 RM ,
zu verkaufen . Näheres Neermoor ,
Kirchstraße 20 a .

garderobe , 20 RM , alte und neue
Verdunkelungsrollos abzugeben .
Onnen , Beer , Hohe Ellern 1.

Tauschgesuche

Kinderwagen mit Matratze gegen
gut erhaltenes Kinderdreirad zu
tauschen gesucht . Waldmann , Leer ,
Ubbo -Emmius -Straße 49 .

Stubenofen , sehr gut erhalten , ges

Ang . unter 1186 013 . Leer.
gen Rundfunkgerät zu vertauschen .

Pelzjacke und graues Kostüm , sehr
gut erhalten , Gr . 42 , gegen Pelz =
mantel zu vertauschen . Angebote
unter 2150 OT3 . Emden .

Kinderwagen , sehr gut erhalten ,
modern , gegen Puppenwagen zu
tauschen gesucht . Leer , Norders
freuzstraße 3 .

Rundfunk -Batteriegerät ohne Zube- Tauchfieder, 220 Volt , gegen gleis
hör , Marte Seibt " , 120 RM , zu chen , 120 Volt , zu tauschen ges
verkaufen . Angebote unter & 2202 sucht . R. Zindler , Weener . Kirchs

hofstraße 10 .OTZ . Emden .

Küchenherd, passend für Waschküche, erhalten , gegen grauen Herren
Damenwinterhut , braun , sehr gut

20 RM , zu verkaufen . Emben ,
Ziegeleistraße 6 unten .

Aderwagen , gummibereift , 150 RM ,
zu verkaufen . Eilert Saathoff ,
Veenhuser -Rolonie .

rei enthält 96 Modell -Bildkarten45räumige Wohnung, möglichst2 Stubenöfen, 40 und 30 RM, Flur¬mit 240 Schnittvorlagen für groß
und klein nebst Hilfsmitteln und
Anleitung . Preis 9. 20 RM Nach¬
nahme , portofrei Sofort liefer¬
bar . W. Winterberg Emden 10 .

Langes Haar nach der Kopfwäsche
nicht auswringen wie ein Hand¬
tuch . sonst verfilzt es leicht . Sie¬
ber nur vorsichtig ausdrücken . Zur
Kopfwäsche das nicht -alfalische

Schwarzkopf -Schaumpon " .
Klavierstimmen fomie Reparaturen

Musikhaus W. Friebe , Klavier¬
bauer , Emden , Ruf 2472 .

Bertalbin in jeder Menge sofort lie¬
ferbar . Echtes Haarlemer Del nochreichlich am Lager , Löwen -Apo¬thefe , Jemgum .

der Jahrgänge 1884 bis 1893 haben
sich zur Erfassung wie folgt zu mel¬
den : 1884 und 1885 am 20. Sept . ,
1886 und 1887 am 21. Gept . , 1888 und
1889 am 22. Sept . , 1890 und 1891 am
23. Gept . , 1892 und 1893 am 24.
Sept. , jeweils von 14 bis 17 Uhr , imGemeindebüro . Vorzulegen find : zwei
Lichtbilder , Geburtsschein (Ahnenpaß ),
evtl . vorhandene Militärpapiere , Ar¬
beitsbuch . Führerschein . Falls Arbeits¬
buch nicht selbst in Händen , ist die
Nummer anzugeben . Sesel , 15. Sept .
1943. Der Bürgermeister .

Gemeinde Veenhusen . Die männlichen
Angehörigen der Jahrgänge 1884 bis
1893 haben sich Dienstag , 21. Sept .
1943 , von 9 - 12 Uhr und von 15 - 18
Uhr auf dem Gemeindebüro Been¬
husen zu melden . Militärpaß , Arbeits¬
buch und 2 Paßbilder , 37X52 , find
mitzubringen . Veenhusen , 17, Sept .
1943. Der Bürgermeister . Weiß - und Rotkohl zum EinmachenGemeinde Timmel . Sämtliche unter borrätig . T . Loers , Ihrhove .Schau stehenden Wasserzüge der Feld
mart Timmel sind bis zum 10. Oft . Speisekartoffeln für den Winter¬
in schaufreien Zustand zu bringen . bedarf . Bestellungen nehmen ent¬Alles , was bis dahin nicht in schau- geg . Apfeld & Co. , Leer , Ruf 2203 .freiem Zustande ist, wird auf Kosten
der Säumigen dem Landratsamt zur Hanf , der verladebereit steht , ist
weiteren Veranlassung übergeben wer uns sofort über den Ortsbauern¬
ben . Dieses gilt auch für Ausmärfer . führer zu melden . Landwirtschaft :
Timmel , 15. Sept . 1943. Die Schau- liche Bezugs - und Absatzgenossen¬tommission . schaft Norden e . 6 . m . b . S. ,Ruf 2279 .Reichsnährstand

Pferdeschägungstermine der Kreisbauerns
schaft Leer , Mittwoch , 22. Sept . 1943 :
Loga 8 Uhr , Logabirum 8. 30 Uhr,
Holtland 9 Uhr , Sesel 10 Uhr , Schwe
rinsdorf 11 Uhr , Remels 12 Uhr ,
Sollen , 14. 30 Uhr , Stidhausen 15. 30
Uhr , Filfum 16,30 Uhr , Nortmoor 17
Uhr . Donnerstag , 23. Sept. 1943 :
Eisinghausen 8 Uhr , Neermoor 8. 30
Uhr , Terborg 9 Uhr , Oldersum 10
Uhr , Pettum 10. 30 Uhr , Collinghorst
13 Uhr , Westrhauderfehn 14 Uhr ,
Langholt 15 Uhr , Solte 16 Uhr , Thr¬
hove 17 Uhr . Steenfelde 17. 30 Uhr ,
Böllen 18. 30 Uhr , Mart 19 Uhr . Frei¬
tag , 24. Sept . 1943 : Jemgum 8 Uhr ,
Nenndorf 8. 30 Uhr , Digum 9 Uhr ,
Dizumer Berlaat 10 Uhr , Bunderhee
11 Uhr , Bunde 12 Uhr , Boen 14 Uhr ,
Stapelmoos 15 Uhr , Weener 16 Uhr ,
Kirchborgum 17 Uhr , Bingum 17. 30
Uhr . Die Ortsbauernführer und Bür
germeister werden aufgefordert , dafür
zu sorgen , daß alle in Frage kom¬
menden Pferde zur Stelle sind . Die
Kreisbauernschaft .

Partei und Gliederungen

Bin Dienstag , 21. Sept . 1943 , von
17 bis 19 Uhr , für die Eltern der
Kinder des KLV. -Lagers Frohe
Heimat " , Saalbach - Niederglemm ,
im Haus Hindenburg " zu spre
chen . Die Lagermädelführerin :
Clara Raste .

$ J . , BDM. , JM . 12 b/381 Stapel
moor . Achtung ! Antreten Sonn¬
tag , 19. Sept . , 9 Uhr , auf dem
Sportplag . Erscheinen ist Pflicht.
Der Gefolgschaftsführer . J . V . :

Ihre Hühneraugen 5. Sanders .
durch

Lebewohl .
Beizeiten angewendet

bringen schon wenige Pflaster Erfolg .
Zu haben in Apotheken und Drogerien .
In Emden : Rathaus -Drog . K. Husen ,
Central -Drog . Straße der SA.
Smit ' s Drog . Horst -Wessel -Str . 4 .
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Geschäftliches

Betr . : Hölzerne Milcheimer für die
Landwirtschaft . Es ist uns gelun
gen , den in Aussicht gestellten
Auftrag auf Milcheimer endgül¬

wird in etwa 4 bis 6 Wochen er¬
tig unterzubringen . Die Lieferung

wartet . Das gleiche trifft auf die
hölzernen Löschfässer zu . Sämt
liche uns inzwischen hereingege¬
benen Aufträge werden hiermit
als jest angenommen evilärt . Eine
beschränkte Anzahl beiber genann
ter Artikel kann weiterhin in Auf¬
trag genommen werden . Wir wer¬
ben die Emder Kunden und die
in der näheren Umgebung Em

Riefchen Ebens , Emden . Wohne jetzt
Gräfin -Theda -Straße 3.

Haus mit 4 Diemat Band , etwa 5Kilom . von der Stadt entfernt ,
gegen ein Haus mit Garten in
der Nähe der Stadt zu tauschen
gesucht . Angebote unter 2 545
OTZ . Aurich .

Ankäufe

hut zu vertauschen . Angebote un
ter A 541 023 . Aurich .

Knabenschuhe , Gr . 392 , gut erhal
ten , sowie Arbeitsschuhe , Gr . 39 % ,
geg . 1 Paar Straßenschuhe , Gr . 42
bis 43 , zu tauschen gesucht . Ane
gebote unter N 359 OT3 . Norden .Akkordeon, 32 Bässe und mehr , fo- Stubenofen (Allesbrenner ) , gut erfort zu taufen gesucht . Angebote

unter 1234 D23 . Leer .
Harmonium , gut erhalten , zu tau¬

fen gesucht . Angebote unter 2 1197
OTZ . Leer .

halten , gegen Rundfunkgerät zu
vertauschen . Wertausgleich . Anges
bote unter N 360 O3 . Norden .

Lauten -Mandoline , fast neu , gegenSchöne 4 -Zimmer -Unterwohnung in Puppenwagen zu vertauschen . Näs
Leer , mit Waschküche , Keller . Bo - Maultorb , mindestens 25 Zentim . heres OT3 . Weener , Horst -Wessel¬
denraum , eigenem Eingang und lang , für mittelgroßen Hund zu Straße , Ruf 196 .
Garten , gegen gleiche 3- 3immer - faufen gesucht . Apotheke Timmel Rochherd , gut erhalten , gegen NähWohnung in ruhigem Hause zu ( Kreis Aurich ) .
tauschen gesucht . Angebote unter Kleine Mechanikerdrehbank zu kau- Stiefellamperfehn 18.

maschine zu tauschen gesucht .
3 1217 OT3 . Leer . fen oder gegen Damen - und Ger - Kinderschuhe , Gr . 25 , gegen 28 zurenfahrrad zu tauschen gesucht . tauschen gesucht . Loga , Friedhof¬Pension in gute Pflege? Angebote Werbausgleich . Angebote unter Astraße 11 rechts.539 OTZ . Aurich .

Rinderlaufgitter gegen FahrradförbFußball zu kaufen gesucht . Wasser - chen zu tauschen gesucht . Frau
straßenamt Emden . Schaber , Leer , Bremer Straße 41 .

Weiße Pumps , sehr gut erhalten ,
Gr . 40 , gegen Sportschuhe , Gr .
39 , zu vertauschen . Angebote un
ter 2175 OT3 . Emden .

1

Wer nimmt älteren Herrn gegen

unter Nr . 149 OT3 . Weener ,
Schließfach 24 .

oder 2 Zimmer sucht Frau sofort
in Weener oder Umgebung . An¬
gebote u . Nr . 300 OTZ . Weener .

Schuhreparaturen können bis zum
27 . September nicht angenommenwerden . Ed . Feuchthofen , Besohl
anstalt , Leer , Brunnenstraße 21 .

Bestellungen auf Saatkartoffeln neh - 3immer , möbliert , mit voller Ver¬
men wir bis zum 22. September pflegung , zu vermieten . Leer ,
entgegen . Landwirtschaftlich . Ein - Rathausstraße 30 .
u . Verkaufsverein Diele G , m. b . S ., Zimmer , möbliert , von Beamten inMöhlenwarf . Beer zu mieten gesucht . Angebote

Bestellungen auf Pflanzkartoffeln unter 2 1227 03 . Leer .
nimmt entgegen J . G. Utena , 1 - 2 Zimmer , möbliert oder leer ,Heisfelde , Ruf Leer 2676 . mit Küchenbenutzung , gesucht . An¬

gebote unter 2191 OT3 . Emden .
Zimmer , gut möbliert , möglichst mit

Badbenuhung und Garage , zu
mieten gesucht . Angebote unter E
2190 O3 . Emden .

Walzdraht zur Einfriedigung von
Weiden , Busch - und Besenbinde
dvaht vorrätig . Wilhelm Müller ,
Detern .

Küchenherd, gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter A 543
OTZ . Aurich .

Philips Rasierapparat , Tauche
fieber , Kodak -Kleinbildkamera ges
gen Rundfunkapparat au vertaus
schen , ab 19 Uhr . Emden , Kleine
Osterstraße 22 .

Rundfunkgerät , gut erhalten , zu
taufen gesucht . Angebote unter AElektrisches Bügeleisen , 220 Volt ,542 OT3 . Aurich .

Rorblinderwagen , gut erhalten , mit
Korbverdeck und Gummibereifung ,
au tausen gesucht . Angebote un
fer SW 119 OT3 . Weener . Horst¬
Weffel -Straße .

Rindviehstalldünger in Waggon
ladungen zu kaufen gesucht . An¬
gebote erbitten Jac . Beterams
Söhne , Baumschulen . Geldern
( Rheinland ).

Damenwildlederschuhe , schwarz , Gr .
38 , fehr gut erh ., gegen guterb .
Kindersportwagen zu tauschen ges
fucht . Wiesmoor , H. - Nr . 12 .

Verloren

Metallbett mit Nachttisch zu kaufen Große rote Ledertasche (Einkaufssgesucht . Angebote unter & 2173
DL3 . Emden .

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung
neuer od . Nenderung alter Garde - Wohnung , 3 Räume , Neubau , inrobe für alle Größen erledigen Sie Wilhelmshaven gegen gleiche inleicht mit der hervorragenden Zu Emden zu tauschen gesucht . An¬schneidehilfe Der leichte Schnitt " gebote unt . & 2193 OT3 . Emden .
(für Modehefte mit Schnittbogen ), Möbl . Zimmer in Emden gesucht . Fruchtpresse ( Handbetrieb ) zu laufenkomplett mit Zubehör 5 RM , da Ruf 2836 Gmden und Angebotezu Die Modellmappe (44 Modell - unter E 2198 OT3 . Emden .bildbogen und etwa 500 Einzelzimmer , gut möbliert , an einzelnenschnitte für groß und Klein ) 6 RM ,
ferner 100 Süte in der Tüte , gef . Herrn zu vermieten . Angebote
geschütt , für jeden die richtige

unter 1241 OI3 . Beer .
Kopfbekleidung (ohne Form her Pachtungenauftellen) 2,50 RM. Das geschlos - Bauernhofjene Werk 13,50 RM . Nachnahme
0,80 RM mehr . Einmalige An¬
schaffung fürs ganze Leben. Machneu aus alt . Friedrich Ahlf . Chem¬
nig 593 , Franz -Selbte -Straße 59 .

Sausschlachter , bitte ausschneiden.Kaufe laufend Felle und jedes
Quantum rohe , gefalzene Schaf
bärme . A. Hinrichs , Aurich , EmderStraße 1. Ruf 303 .

Volksbanken -Bauspartasse , Spare
jetzt für Dein Eigenheim ! Wir
bieten alles , was aur sicheren
finanzierung eines Eigenheim :baues notwendig ist. Bausparen
ist steuerbegünstigt . Weitere Aus
fünfte erteilen gern : Volksbank

: ) . Borssum . Emden . Esens ,
Großefehn , Juist . Leer. Norden .
Norrney Westrhauderfehn .

Achtung ! Mastverträge für die 5.
Auflage (4 3entner Gerste und 3
Zentner Schnitzel) werden noch
bis Mittwoch , 21. Sept . 1943 , bei
uns angenommen . Viehverwer

bens wohnhaften Kunden zu ge
gebener Zeif burch Injerat bitten ,
nach Eintreffen der Ladungen die tungsgenossenschaft für den Kreis
bestellten Artikel abzuholen . Aus - Aurich e . G. m . b . H. , Aurich .wärtige Aufträge werden wir best- Die Art im Hause erspart denmöglichst durch die Bahn oder

Zimmermann !Gajan - Rasiertlingen

tasche ) mit Inhalt ( leiderkarten

tarte , verschiedene Bezugscheine ,

auf Namen Christine Schöneweg ,
Abbo Poppinga , Norden , Kenn =

Füllhalter , goldene und sonstige
goldene Herren -Sprungdeckeluhr ,

Sachen ) in Weener verloren . Abe
zugeben gegen gute Belohnung bei
Petrus Poppinga ; Bäckerei , Wees
ner , Ruf 159 .

Silberne Damenuhr in Leder mit

Abzugeben gegen Belohnung bei

Beberschlaufe am 13. Sept . von
Borssum bis Gandersum verloren .

Alma Buß , Gandersum bei Ol :
bersum .

gesucht . Angebote an Frau Bahrs ,

Kommode zu kaufen gesucht. Frau
Leer , Edzardstraße 47 .

Schaber , Leer , Bremer Straße 41 .
Fahrrad für 5jährigen Jungen oder

Tretroller zu taufen gesucht . An¬
gebote unter 1216 DT3 . Leer .

(Pacht ) Größe ca. 80 Felle und Häute jeglicher Art tauftbis 300 Morgen , davon mindestens laufend Julius Müller Leer .
ohne lebendem od, totem Inven : Tüchtiges Hamburger Gastwirtsche
80 Morgen Kulturland , mit oder

tar , in Rheinland . Westfalen , paar (Fachleute ) sucht ein Lotal

Sachsen. Oldenburg , Ostfriesland . auch Vertrauensposten an Ange
Sannover , Braunschweig , Nieder zu kaufen oder zu pachten , nimmt

Lippe , Waldeck . Hessen -Nassau fofort oder später von Berussland : Anzeiger " , Heide i. Holft .
bote unter AG 52 an den Heider

wirt zu pachten gesucht . Angebote Moderner Teewagen oder gut erunter 683 OT3 Leer . haltener Rundfunktisch zu taufen
Wochenendhaus , Wohn - oder Gar¬ gesucht . Angebote unter A 546 Gefundentenlaube , an Wasser gelegen , auch OT3 . Aurich .

Siwe , zu pachten oder taufen gef. Angebote unt . 1212 OT3 . Leer .

am Großen Meer oder an der Rundfunkgerät zu laufen gesucht . Regenmantel am 14. September im
Ang . unter 2177 OT3 . Emden . Bettstelle , 2schläfig, mit Matraße ,

Zuge Jhrhove - Leer gefunden . Ge =
gen Erstattung der Unkosten ab =2 Diemat Nachweide unter Bar - zu taufen gesucht . Mimi Schulz , zuholen in Leer , Kl . Oldekamp 3 .

stede zu vergeben . Ecke Behrends , Theringsfehn , Altebetewiefe 282. Herrenuhr gefunden . Johs . Wurpts ,Hagtum .
Briefmarken Sammlungen Emben , Emsstraße 6 .tauti

immer Briefmarken Klapper Stridjade am 9. Sept . 1943 auf derBerlin 58 Schmedter Str 34 a Nüftermoorstraße gefunden . Geg .

12 Heftar Weide : und Baulände¬
reien , an der Upschörter Land¬
straße belegen, beabsichtigt der
Bauer Lüte Dirks in Wiesedermeer auf 6 Jahre zu verpachten .
Pachtliebhaber wollen sich an mei
nen Auftraggeber oder an michwenden . Wittmund . 14. Gept .
1943. H. Deterding , Versteigerer .

Landstelle von 2 Hektar aufwärts
au pachten gesucht . Pächter Be¬
russlandwirt . Angebote unter Nr .
631 OT3 . Efens .

durch Fuhrmann zum Versand geschleift der Kluge selbst . Auf berlangen laffen . Feenbers & Wol¬ inneren Wand eines normalenters , Emben .
Wafferglases mit dem Zeigefinger
leicht angebrückt , mehrmals hin
und her bewegt , gewendet , noch¬
mals die gleiche Bewegung , und Trockener Lagerraum , leerstehendedie Gasan -Klinge ist wieder ge
brauchsfähig . Sparsamteit

M. Sampe , das Haus der guten Ge¬
schente , Norden , Sindenburgstr . 40 ,
ist wegen Krantheit vorübergehend
geschlossen ! Die Erledigung der
Zahlungen , Poft und sonstiger

gefchloffen!
Angelegenheiten erfolgt währendder Schließung durch Herrn Nein
hard Rogge , Helfer in Buchfüh
rungs - und Steuerfachen , Norden ,
Hindenburgstr . 6 , Ruf 2255 .

bot der Zeit ! Auf bert Verfuch

Zu mieten gesucht

8

or

Generator-Lastwagen, Zugmaschine,
Elastik -Anhänger für Nuzlast bis
zu 5 To . , ( gebraucht ), sucht größe¬
res Industriewert mit vorbring¬
licher Fertigung zu kaufen oder

Raucherkarte , auf den Namen Erich
Sarnow , Ostswine , lautend , ver¬
Loren . Um unfrant . Zusendung
an Lebigenheim Norderney w . geb .

Erstattung der Unkosten abzuholenbei Albert Meyer , Veenhusers
Kolonie 12 .

Film Theater.

ein
eine

Gegen - bzw. Tauschleistungen fön - Uhr und 19. 30 Uhr , Montag , 19. 30

zu mieten . Vereinbarungen über Lichtspiele Weener . Sonntag , 16. 30
nen gegeben werden : Tempo -Drei - Uhr : 3um Leben verurteilt . "vad - Britschenwagen , % To . , Ford Gine spannende HandlungKastenwagen , ½ To . Angebote dramatisches Schicksalwerden vertraulich behandelt und zarte Liebesgeschichte. Mit Joanerbeten an Gustav F. Gerdts , Petrovich . Paul Javor , ValeriaHauptverwaltung Bremen , Post Sidvèghy u . a . Jugend hat keinenfach 250 .

Butritt .
Garage oder ähnliches, zum Un- Rohe Kanin , Hafen- , Fuchs und Bunder Lichtspiele. Sonnabend , 18.Geterstellen von Motoren , Maschinen Iltiskelle fauft Kürschnermeister Sept. , 20 Uhr : Stimme des Herund dergleichen in der Umgebung M. 3schiefche . Leer , Deisfelder zens . Mit Marianne Hoppe , Carlvon Emben , Beer , Aurich ober Straße 6.

§ . van der Linde, Emden , Büro gesucht Joh . Frers Söhne , Ra

Norden gesucht . Baugeschäft J . u . Rollwagen , gummibereift , zu laufen
Friesenstraße 40 , Ruf 2864 , tebe (436 ) ,

tommt es an und Uebung
macht den Schleifermeister ! ( Ra
sierwinke der Fasan -Raſierklingen
und Fasan -Rafterapparate fabrit . )

Eugen Klöpfer , Frizz Obemar ,
Kuhlmann , Ernst v . Klipstein ,

Carsta Böck , Herbert Hübner u . a .
Für Jugendliche nicht zugelaffen ,



Tunesien Heeresverbände und Verbände der 1 ten , daß die Süd -Armee in die Enfidavite
faschistischen MilizDie Tragödie auf afrikanischem Boden fenis kennengelernt , diefitch tapfer Stellung gehen konnte, ohne abgeschnitten au

Im Zuge dieser Erkenntnis , die der Ita¬
liener sehr schnell gewann und die sich überall
verbreiteten , ergab sich, daß der einzelne Sol¬
dat in geradezu auffallender Kameradschaft dem
deutschen Waffenbruder half , wo er nur fonnte .
und kein Gespräch fonnte begonnen werden , ohne
daß der Italiener nicht seine schwarzen Rigaret¬
ten zunächst angeboten hätte . Wie ein Wunder
erschien es dem einfachen Italiener , als Feld¬
marschall Rommel tagaus , tagein in den vorde¬
ren Stellungen erschien , um hier nach dem
Rechten zu sehen , zu loben , zu tadeln und zu
verbessern Niemals zuvor hatte sich ein ita¬
lienischer General hierher verirrt , und auch der
italienische Oberbefehlshaber in Libyen erschien
in den Stellungen von Tobruk oder auf dem
Salfaya -Pak erit , als Rommel mit ihm unge¬
achtet des Artilleriefeuers gemeinsam unsere
Linien abfuhr und inspizierte .

\ on Badoglio und seinen Kumpanen schmählich verraten

Als im Mai des Jahres 1941 das deutsche | Revolution , als sie die Italiener völlig gleich
Afritakorps zu seinem kühnen Zug durch die berechtigt behandelten , ja ihnen für diese oder
Cyrenaika aufbrach , um in Mechilli den Geg - jene Gefälligkeit dankten und ihnen die Hand
ner einzuschließen und ihm in der Bucht von gaben .
Bomba die Küstenstraßen über Derna abzu¬
schneiden , schlug sich die italienische Division

Santa Maria " tapfer und beispielhaft an un¬
ferer Seite . Vor Tobruk stießen weitere ita¬
lienische Divisionen zu uns , um hier zunächst
jene Abschnitte zu übernehmen , die defensiv zu
besezen waren . In diesen Tagen geschah es
aber , daß im Rahmen deutscher größerer An¬
griffshandlungen auch Teile der Division
" Trento " eingesetzt wurden , um gemeinsam mit
dem Angriffsziel der damaligen 5. Leichten Di¬
vision den Ring um die Festung zu verengen .

Die italienischen Infanteriebataillone erreich¬
ten am späten Nachmittag die Ausgangsstel¬
Tung, etwa 17 kilometer vor Tobruk . Auf 18
Uhr war der Angriff angesetzt. Es wurde 19
Uhr , endlich kam die Nacht , und nichts geschah.
In einiger Verlegenheit erklärte endlich ein
italienischer Offizier , der Regimentskomman¬
deur sei nicht eingetroffen , und es sei daher
anzunehmen, daß der Angriff auf den nächsten
Morgen verschoben sei. Diese dem Gesamt¬
angriffsplan widersprechende , eigenmächtige
Handlung hatte ihre guten Gründe , denn am
nächsten Morgen fand zwar der Angriff statt ,
allein auf dem Gefechtsfeld stießen wir ledig¬
lich auf einige Züge Bersaglieri , die hier ohne
Kenntnis der Angriffsziele und ohne Offiziere
herumirrten . Dem tapferen " Kommandeur
begegneten wir dafür später bei der Artillerie¬
stellung , Rotwein trinkend und sich bei uns er
fundigend , wo seine Einheit wohl lei . Es war
das erstemal , daß der deutsche Soldat das Ver¬
sagen der italienischen militärischen Führung
erlebte .

"

Dafür aber war einer der einschneidendsten
Gründe die unsoziale Haltung des Offizier¬
forps . Der Offizier lebte wie etwa der wohl
habende Italiener in der Heimat . Er aß seine
Borgerichte , seinen Braten mit Gemüsen , er
hatte seinen Mokka und seinen gut ausgesuch¬
ten Portwein . Das Unteroffizierkorps war

schon um einige Grade schlechter in der Verpfle¬
gung gestellt , der Landser aber bekam einen

Schlag " aus dem , was übrig blieb , und nur
zu gerne lud er sich daher bei der deutschen
Feldküche ein , deren für Offizier und Mann
bestimmtes Essen etwa dem der italienischen
Unteroffiziere entsprach . Diese Unterschiede in
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ber Magenfrage aber übertrugen sich auch auf
alle anderen Gebiete. Der italienische Offizier
fannte nicht jene selbstverständliche Kamerad¬
schaft , die bei uns Offizier und Mann ver =
bindet . Er kannte nicht die selbstverständliche
Pflicht des Offiziers , mit seinen Männern Erd¬
loch , Brot und letzte Zigarette zu teilen , ja mit
ihnen zusammenzuleben , zu darben , zu kämp¬
fen und auch zu berufen . Es erregte bei
italienischen Soldaten gewaltiges Aufsehen ,
als deutsche Offiziere mit ihren Soldaten aus
denselben Kochgeschirren aßen und fast schon eine

Stellenangebote

Hilfsarbeiter für unseren Betrieb in
der Norderstraße möglichst sofort
gesucht . Ostfriesische Tageszeitung ,
Leer .

Freilich muß klar und unmißverständlich zum
Ausdruck gebracht werden , daß alle diese Er¬
scheinungen nicht verallgemeinert werden dürf¬
ten ; denn wir haben in Libyen und späterhin

und entschlossen schlugen , um es ihren Waffen - werden .
tameraden gleichzutun . Am Friedhof Kilometer
31 vor Tobruk liegen viele hundert italienische
Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten , die ihre
Treue und ihren Mut mit dem Blut besiegel¬
ten .

Die legte Stellung in Tunesien bot dem An¬
greifer alle Hindernisse , die die Natur und der
Soldat sich überhaupt nur ausdenken konnten .
Im Norden war eine italienische Einheit im
unübersichtlichen Gestrüpp des Küstenberglan¬

Aber von jenen anderen Waffenbrüdern " . des eingesetzt . Hier siderten amerikanische und
den Badoglio - Leuten , ihrem offensichtlichen Ver - französische Truppen fast ungehindert in die
sagen und ihrer Verräterei zu sprechen , ist jetzt Stellungen ein , worauf die italienische Füh
die Zeit gekommen . Im Zuge der Operatio - rung fie aufgab , und damit der Zusammenbruch
nen in Aegypten bis vor die Tore von Alexan - der Nordfront und der Verlust Bisertas einge¬
dria hat sich immer wieder das gleiche Bild er - leitet wurde . Noch vor diesen lekten Ereignissen
geben . Fast jeder Rückschlag wurde durch das aber fonnte man im Hafen von Tunis , in La
Bersagen der italienischen Führung verursacht . Goulette Beuge eines eigenartigen Vorganges
Der Durchbruch durch die Alamein -Stellung , werden : Während Teile der Division Hermann
von Rommel in fühnem Vorstoß erzwungen , Göring ausgeschifft wurden . drängten sich am
konnte nicht ausgenutzt werden , da die Zusagen Verladekai italienische Verbände , die bereits
der italienischen Führung nicht eingehalten nach Italien zurückgebracht werden sollten .

wurden . Als der englische Gegenstoß begann , So hat in Nordafrika Feigheit und Verrätes
richtete er sich, wie immer in diesen Kämpfen , rei leider nur zu oft eine verhängnisvolle
gegen italienische Stellungen . Wiederum fan- Rolle gespielt. Allein es sei nicht vergessen,
den sich Divisionen , die nicht hielten , und die daß der Verrat eines Badoglio und seiner Hels
unsere Führung dazu zwangen, deutsche Ver- fershelfer bereits früher begann . Denn mit
bände in die entstandenen Löcher zu stopfen wahrhaft ehrlichem Erstaunen sah der deutsche
und dadurch die eigene Front zu schwächen. Die Soldat immer wieder auf die klägliche Aus¬
Geschichte des Rückzuges ist nicht zuletzt eine Ge- rüstung des Italieners , der mit . völlig unzu¬
schichte dieses Versagens , an dessen Wirkung länglichen Waffen einem Gegner gegenüber¬
auch die Tapferkeit und der zähe Kampfeswillen gestellt wurde , der in der Tat nur mit den be¬
anderer italienischer oder der deutschen Versten Waffen und den Soldaten geschlagen wer¬
bände nichts mehr zu ändern vermochte .

, , So eilig ist es doch nicht "
In diesem Zusammenhang sei an eine Szene |

erinnert , die überaus charakteristisch für die be¬
reits damals merkbare Sabotage höherer ita¬
lienischer Stellen ist . Marschall Bastico
hatte als Nachfolger Gariboldis das Oberkom¬
mando in Libnen übernommen und besuchte ge¬
meinsam mit Rommel die Stellungen einer
italienischen Division . Der Kommandeur dieser
Division , ein alter , erfahrener Haudegen . for¬
derte bei dieser Gelegenheit , nach Wünschen ge¬
fragt , schwere Artillerie an , da andernfalls
seine Stützpunkte im Falle eines massierten An¬
griffs nicht zu halten seien .

General Bastico : „Zur rechten Zeit werden
Ihnen genug Geschüße zugeführt werden ."

Der Divisionsgeneral : Der Zeitpunkt
wird schwer zu bestimmen sein , Exzellenz . Ich
muß sie sofort haben ."

Bastico: So eilig ist es doch nicht. Sie beskommen sie schon. Im übrigen
ich sie nehmen ?"

- woher soll

Rommel : „ Aus Italien , da gibt es genug .

Ich bin überzeugt , wenn Sie als neuer Ober¬
befehlshaber einen Wunsch aussprechen, wird er
erfüllt werden , und Flugzeuge gibt es genug ,
sie herüberzubringen ."

ein .
Und das Ende : Die Artillerie traf nicht

sichtlicher , daß die italienische Führung wenig
Neigung hatte , bis zur lekten Patrone zu
fämpfen . Am Abend des 16. März begann der
Großangriff . Er scheiterte . An keiner Stelle
gelang es , die deutsche Abwehrmauer einzubres
chen . Nur bei einer italienischen Division er¬
rangen die Engländer einen Erfolg . Später
gingen die Höhen 109 und 117 verloren . Sie
wurden im sofortigen Gegenstoß zurückgewon¬
nen , während die Staliener sich abfekten und
nicht einmal den Versuch eines Gegenangriffes
unternahmen . Der Erfolg , den die Amerikaner
in dieser Nacht bei Gafsa errangen , war eben¬
falls dem Ausweichen der italienischen Füh¬
rung zuzuschreiben . Am 20 . März erfolgte der
Durchbruch bei General Mannerini , den auch
schnell herangezogene Rommel -Berbände nicht
mehr aufhalten konnten .

blieb, mußte sie geräumt werden, da die Flan¬

es

Obwohl die Mareth - Stellung unbezwingbar

fen nach dem englischen Durchbruch bedroht wa¬
ren , fa , in den folgenden Kämpfen , die ab¬
schnittweise und beweglich geführt wurden , er¬
eignete sich, daß italienische Einheiten , die un¬
sere Flanken deckten, auf Befehl ihrer Führung
die Stellungen verließen und weiter zurückain¬
gen , ohne daß der Feind überhaupt angegriffen
hatte , und ohne daß die deutsche Führung ver¬
ständigt wurde , die plöglich erkennen mußte , daß

Als wir auf dem tunesischen Kriegsschauplatz ein Loch in der hart umfämpften Front auf¬
daran gingen , gemeinsam mit der italienischen gegriffen war . In dieser Zeit waren
Panzerarmee und dem deutschen Afrikakorps deutsche Verbände , winzige Kampfgruppen , wie
den Brüdenkopf auszubauen , und als am 15. die des Oberstleutnants Fullriede und des Ma¬
März 1943 die englische Offensive gegen die jors Medikus , die durch ihre Todesverachtung
Marethstellung begann , wurde immer offen - I die Katastrophe verhinderten und dafür sorg

Bürokräfte .Gehilfin wegen Verheiratung mei - Kaufmännische
ner jezigen zum 1. November ge- Hilfskräfte , stellt ein Ostfriesische

Tageszeitung , Leer .sucht . Behrend Hanßen , Victorbur .

Aeltere Wirtschafterin , tüchtig , für Die Krantenpflegefchule im Anna
meinen 40 Hektar großen Betrieb
baldmögl . gesucht . Aheld Janßen ,
Bangstede .

Stenotypistinnen , Maschinenschreibe¬
rinnen , Fernschreiberinnen , Be- Kindergärtnerin bzw. Pflegerin ge¬
triebsabrechnerinnen , Karteiführe = sucht . Nachricht erbittet Erita van
rinnen , Anfängerinnen für alle Düllen , Schierke (Harz ) , Kinder¬

Zweige der Büropraxis , mit guter heim der Stadt Hannover .

Auffassungsgabe , ferner Einkaufs - Weibliche Kraft für die Bedienung
assistenten , Kontingentbuchhalter unserer Fernsprechzentralein den
und männliches Büropersonal für Vormittagsstunden zum sofortigen
Betriebsbüros sucht großes In - Antritt gesucht. Angebote an die
dustriewerk in Bremen zum bal Firma Lehnkering AG.. Emden.
digen Antritt . Bewerbungen mit erbeten .
den üblichen Unterlagen , Anga - Tücht . Beiföchin , umsichtig , erfahr .
ben über zuletzt bezogenes Gehalt im Umgang mit Personal , nicht
und Gehaltsforderung bitte zu u . 25 J . , für Landschulheim , etwa
richten unter BR 56 / G 10 an 100 Perf . , fof . gesucht . Bewerbg .
Ala , Anzeigengesellschaft m . b . S. , cn : Hermann - Ließ - Schule , Spie .
Bremen ,

auch

Ruf 2882 .

den konnte , die diese Waffen auch beherrschten .

In dieser Ausrüstungsfrage muß mit ein Grund
für das schmähliche Versagen so mancher italie¬
nischer Verbände gesehen werden . Hinzu fam

freilich , daß in diesem Heer Offizier auch der¬
fenige wurde , der durch Geld die Möglichkeit
hatte , es ohne Vorbildung zu werden .

Abscheu und Wut hat oft den deutschen
Soldaten bewegt , der das Versagen dieser ita¬
lienischen Führung erlebte . Immer aber hat
er mit Stolz und Kameradschaft sich zu jenen
italienischen Soldaten bekannt , die tapfer _an
feiner Seite ihren Mann gestanden haben . Ihre
zahl ist Legion , und die Toten , die vereint
mit ihren deutschen Waffengefährten in der
heißen libyschen Wüste oder im grünen Tunes
sien ruhen , sind von Badoglio und seinen Kum¬
panen genau so schmählich und schamlos ver¬
raten worden , wie es der deutsche Soldat
wurde . . Hg . Frhr . v . Esebeck .

Wasserpfütze brachte den Tod

in Sazenport (Westmark) half im Keller
otz . Der siebzehnjährige Sohn eines Bauern

des elterlichen Anwesens einem Schlosser bei
der Ausbesserung der Wasserleitung . Dabei
leuchtete er mit einer elektrischen Kabellampe ,

die beschädigt war . Als der Junge plötzlich in
eine Wasserpfüze trat , sank er , von dem elef
trischen Strom getötet , zu Boden .

Vier Wildschweine auf einen Hieb

otz . Im Walde bei Wewelsburg fam

ein Revierförster gerade dazu , als sich auf einer
Lichtung vier Wildschweine in eine Beißerei
verwickelt hatten . Sie waren so wütend ins
einander verbissen , daß sie der Förster nach¬
einander abschießen konnte .

Verkaufsbuden anwesend !

Onno

Beschäftigung als Haustochter in Schlachtpferde und Notschlachtungen | Auf nach Weener !
Aurich , Deer oder Oldenburg sucht übernimmt ständig und holt jeder Am Sonntag und Dienstag großer
junges Mädchen , 22 Jahre . Gute zeit mit eigenem Transportauto Krammarkt ! Karusselle , Spiel - und

Krahe , Emden .Zeugnisse vorhanden . Angebote Roßschlachterei
unter 2196 OT3 . Emden .

Stellung für Haushalt und Laden Kuh , Dezember falbend , verkauft
in Emden oder Umgebung sucht Saathoff , Schirumerfeld .
junges Mädchen , 19 Jahre . An- Beste hochtrag . Färfe gegen zwei
gebote unter E 2166 OT3 . Emden. 1 - 2iähr . Rinder zu vertauschen .

Stellung sucht 21jähriges Mädchen Fr . Frerichs , Rahe bei Aurich .
in fleinem Haushalt . Angebote Färke , im Frühjahr kalbend , zu
unter & 1210 OT3 . Leer , faufen gesucht . Johann Ahrends ,

wirtschaftlichem Betrieb sucht er- 2 Rinder , 1- und 2jährig , gegen ein
Moorlage .Stellung als Haushälterin in land¬

gebote unter G 2179 OT3 . Emden. vertauschen. G. S. Wienekamp ,
fahrenes Mädchen mit Kind . Antragendes Rind oder eine Kuh zu

Tiermarkt
Moordorf 261 .

stift (Orthopädische Heil und
Lehranstalt ), Hannover Kleefeld
nimmt laufend Schülerinnen und
Vorschülerinnen (vom 16. Lebens
jahre an ) auf . Beginn der Surfe
jeweils am 1. Oktober und 1.
April . Die Bedingungen für Bor
schülerinnen sind besonders gün
stig . Bewerbungen sind an den
Vorstand des Annastiftes. Hanno
verleefeld zu richten .

Morgenhilfe (evtl. dreimal wöchent
lich) gesucht. Loga, Roter Weg 3 a.

Die D. R. K. -Schwesternschaft Elifa¬
bethhaus Bremen stellt noch Lern¬
schwestern ein in die Kranken - Schlachtpferde und Fohlen nehme
pflegeschule des Gerhard -Wagner - dauernd
Krankenhauses Hamburg -Eilbeck¬
tal . Bewerbung an Frau Oberin
2. Steinberg , Bremen . L. - D.

Techniker oder Meister , mögl . mit Bentheim -Straße 18.
Erfahrungen in der Umschulung , Junges Mädchen für Baden und
zur Unterstützung des Ausbil - Haushalt zum 1. November 1943 Hochtragende Kuh und Rind gegen
dungsleiters von großem Indu - gesucht . Johann Caßens , Bäckerei beste fahre oder Lieferungsvieh
striewerk Mitteldeutschlands ge = und Kolonialwaren , Horsten bei zu verbauschen . H. R. Schulte ,
sucht . Bewerber , die mit ihrer Varel . Neuburg . Gutes Schaf zu verkaufen , R. Körte ,
Freigabe rechnen können, senden Güftes Rind , 2jährig , gegen zeit: Völlenerfehn 54.die üblich. Bewerbungsunterlagen milches zu vertauschen . Schwarzes Milchschaf und Mutterlamm zu vermit Angabe der Gehaltsforderung

Milchschaf gegen güftes zu verund des frühestens Eintrittstages faufen . Angebote unter . G 2200
tauschen. Gerd Renten , Therings - OT3 . Emden.
fehn 1 .

feroog /Nordsee .

Flotter 6jährig . Wallach (Litauer )
gegen trag . Stute oder Temm

ab . Notschlachtungen lingstute zu vertauschen . Gerh .
Saathoff , Marcardsmoor .werden zu jeder Zeit mit eigenem

Transportauto abgeholt . Roß - Stute , gugfest und fromm , 3jährig ,
schlachterei Joh . Rademacher . vertauscht geg . 2jähr . Stute Frit
Emden , Oldersumer Straße 30 Wilfen , Eversmeer über Norden .
Ruf 2394 . Rotschlachtungsvieh , sämtliche Gor

ten , auch Pferde , tauft ständig
Conrad Rücken , Wiesmoor .
Ruf 18 .

Milchberteiler (Kriegsbeschädigte ) ge¬
sucht . Zu melden bei der Milch
absatgenossenschaft Emden , Adolf¬
Sitler -Straße 114 .

Perfette Hausgehilfin , die kochen
fann , für meinen gepflegten Haus¬
halt gesucht. Frau Erna Meier ,
Bremen -Horn , Herzogenkamp 7 .

Zeitschriften -Agentur in Emden zum
1. Oktober zu vergeben . Vorhan - unter Kenn -Nr . B 398 (unbedingt
den sind etwa 550 Bezieher einer
bekannten Zeitschrift mit Versiche- anzugeben ) u . 1223 OT3 . Leer.
rung . 3. 3. monatlich einmalige Zuverlässige Frau oder Fräulein
Erscheinungsweise . Ang . u . K 903 zum Bedienen der Gäste gesucht .
an Ala , Anz .- Ges . , Dresden A 1. Friesenhof , Aurich , Markt 30 .

Junges Mädchen , fleißig , für mei - Ausbildungsingenieur sucht großes
nen größeren landwirtschaftlichen Industriewert Mitteldeutschlands
Haushalt zu sofort gesucht . Frau zur Unterstützung des technischen
Ida Bolhuis , Süderpolder über Ausbildungsleiters . Herren , deren Hausmädchen , kinderlieb , sofort ge¬
Norden , Ruf Norden 2100 . Freigabe gesichert ist , werden um gesucht . Emden . Neutorftr . 11 .

Milchprobenehmer ( in ) für den Be Einsendung von Zeugnisabschrif : Tüchtige , energische Frau zur Be
zivk Wallinghausen zu sofort , ser ten, Lebenslauf und Lichtbild mit aufsichtigung des Personals für

die Zeit von 15 bis 21 Uhr gel- Gutes Auhkalb zu verkauf . Strunt ,ner eine männliche oder weibliche Angabe der Gehaltsforderung und
Hilfskraft für halbe Tage gesucht. beten. Zuschriften unter Kenn-Nr .

des frühesten Eintrittstages ge - Angebote unt . & 1127 OTZ . Deer . Bentumersiel bei Jemgum .
Molkerei Aurich - Egels . Ruf 414 , B 397 ( unbedingt anzugeben ) un Stellengesuche Junge gute Kuh , Ende September

Nette jüngere Hausgehilfin , die den ber 1224 OTZ . Leer . talbend , verkauft Focke Meyer ,
Haushalt gründlich erlernen will , Scharrel .
sucht Frau Utena, Leer, KircheHaushälterin für frauenlosen Haus - Serviererin, 19 Jahre , sucht zum

Wachmänner bis zu 60 Jahren für
den Wachschutzdienst in Schlefien
und Gen . - Goud . gesucht . Für Un¬
terkunft , Berpfleg . und Unifor¬
mierung gesorgt . Militärentlas¬ 2 Schafböde , gefört , verkäuflich . W.
sene , Leichtversehrte , rüstige Rent¬
ner und von Arbeitsämtern noch Größere Anzahl Kühe , zeitmilche Vehnekamp, Engerhafe .

und fahre , und zu zeitmilch be - 2 prima Schafböcke , angefört , zunicht erfaßte , unbescholtene Deut
sche senden ihren Lebensl .. Bicht legte Rinder zu kaufen gesucht . verkaufen . Peter Bloem , Amdorf
bilder und Angabe des Eintritts Abnahme , bis Oktober . Umgehende (Kreis Leer).
tages an den Ost-SchlesischenWach- Angebote erbeten . C. Rademacher, Stammbod , angekört , zu verkaufen.

Abbingwehr , Ruf Loppersum 63 .
dienst in Bieliz O. /S .

straße 23 . halt (Landstelle ) gesucht . Heirat
nicht ausgeschlossen . Bildzuschrift .]
unter Nr . 637 OT3 . Esens .

15. November , evtl . 15. Oktober
1943 geeignete Stellung in Em
ben . Angebote an KHD . - Maid An¬
nette Stomberg , Nordenham i . O. ,
Vittoriastraße 81 .

Stelle in frauenlosem besseren länd¬
lichen Haushalt bzw . bäuerlichem
Betrieb , wo Personal vorhanden ,
sucht tüchtige , erfahrene Wirt¬
schafterin . Allerbeste Beugniffe
vorhanden . Angebote unter 633
OTZ . Esens .

Loga , Mühlenweg 8.
2 junge Kühe , Dezember kalbend, Milchschafbock , Milchschaf od. Lamm ,mit Leistung , zu kaufen gesucht .

OnnoBehrendstee

Wer ihn einst trank

vergißt ihn nicht .

Auch bei jeder Zablette

Silphoscalin
soll man dran denken

daß zur Herstellung von Heilmitteln
viel Kohle gebraucht wird . Deshalb
nicht mehr Silphoscalin nehmen
und nicht öfter als es bie , Bor
schrift verlangt ! Vor allem aber ,
wirklich nur dann , wenn es unbe
bingt nottut . Wenn alle dies ernst .
lich befolgen , bekommt jeder Sil¬
phoscalin , ber es braucht , in ben
Apotheken , und zugleich wird er
füllt die

2 Hengstfüllen können in Lausch guter Abstammung, sofort oder Parole : Spart Kohle !

wurtel , Engerhase .
gegeben werden . Gebr . Olde¬ später zu kaufen gesucht . Trans¬

portfäfig fann gestellt werden .
Angebote an Frau E. Hörnig ,
Sämelerwald (Kreis Peine ) .

2 getörte Schafböcke mit Leistungs¬
nachweis zu verkaufen . J . Hoff¬
mann , Simonswolde ,

Ferkel zu verkaufen . D. Rubien ,
Weenermoor .Junge Kuh , Oktober kalbend , gegen

Lieferungstier , zu vertauschen .
Mansholt , Timmel . Prima Ferkel , 6 Wochen alt , ver¬

tauft Johann Simmering , Nord¬
Junge fahre Kuh verkauft oder ber¬ georgsfehn .

tauscht gegen Milchkuh M. Harz , Prima Ferkel gibt ab E. Zimmer¬Moordorf , bei der Haltestelle . mann , Ihrhove Tjüche .
Schlachtpferde aller Art sowie Schafe Schöne Ferkel gibt ab Albr . Bohl¬

und Ziegen fauft laufend Albert

Anlern - Helferin , am liebsten mit
Handelsschulbildung , zum 1. Oft .
oder später gesucht . Adler -Apo- Mädchen , das selbständig arbeiten
thefe , Oldersum (Ostfr .) , Ruf 125 . fann , für meinen Geschäftshaus¬

Zuverlässige Haushälterin , nicht zu Bütjewolde bei Ihrhove , Ruf 50.
halt ges . Frau 2. Freesemann ,

jung , wegen Verheiratung meiner
jebigen für kleine Landwirtschaft Melteres Fräulein , lieb , freundlich .
gesucht . Frau mit Kind nicht aus - oder alleinstehd . Frau für Pflege Sieff , Leer , Große Roßbergstr . 3,
geschlossen . Zimmermeister Onno und Haushalt gesucht . Frau Rigts , Ruf 2285 .

Dirta , Stedesdorf bei Esens . Norden , Norddeicher Straße 15 . Stammtuh , hochtragend , zu verkau¬
Haushälterin in mittlerem Alter , Junges Mädchen , ehrlich , zu mei - Stelle als Verwalter auf mittleren fen . J . Meyer , Grotegaste .

ohne Anhang , sucht Beamter i . R. ner Unterstützung sofort oder 1. Hof , wo der Befizer fehlt , sucht Oftober -Kühe , beste , junge ,
zu Oktober oder November . An¬ Oktober gesucht . Thiele , Gastwirt füchtiger Bauernsohn . In allen tauscht geg . reelle fahre Jütting ,
gebote mit Altersangabe unter schaft , Neusunnigfiel , Ruf 325.
1218 03 . Leer .

Teilen eines landwirtschaftlichen Kleihusen , Ruf Neermoor 22 .

Junges Mädchen für Landwirtschaft Betriebes durchaus erfahren . An - Ostfriesische Stute , 13 Jahre , belegt ,
gesucht. Nikolaus Wilken , Neu- gebote unter 634 OT3 . Gjens . gegen gutes Arbeitspferd , evtl.
unnirsiel über Wittmund . Stellung in großem landwirtschaft mit Schönheitsfehler , zu verbau¬

toriftin mit Kenntnissen in lichen Betrieb sucht 22jährige schen . Herm . Stürden , Hage .
uchführung und Maschinenschrei - Bauerntochter , an selbständiges Ostfriesische Milchschafe und Mut

ben gesucht . Antritt sofort oder Arbeiten gewöhnt , mit Koch - und terlämmer suche für mich privat
später . Georg Jotuhl , Optit . Nähkenntnissen , zum 1. Oktober . Jofort oder später zu kaufen . H.
Photo , Emden , Neutorstraße 20. Ang . unter 2 1214 023 . Leer , W. Schmeelfe , Soltau ( Sonn .) .

Lehrlinge (männliche und weibliche)
mit guten Schulzeugnissen zur
Ausbildung als Kaufmannsgehil¬
fen und Büropersonal stellen wir
zu Ostern 1944 ein . Wir bitten
um Bewerbung . A. G. Gehrels &
Sohn , Oldenburg (Oldb . ) ,

ber =

sen , Barge .

2 schöne Schweine gegen ein schwe
reres Schwein zu vertauschen . Jo¬
hann Basse , Georgsheil 112 .

2 Zuchtschweine verkauft J . L.
Ehmen , Aurich -Oldendorf .

Einige beste Ferkel verkauft Gerd
Bruns , Forlig .

Carl Bühler , Konstanz
Fabrik pharm . Präparate .

PROVINZIROVINZIAL
Leben-Unfall¬

HaftpflichtKraftfahrzeugVersicherung

Säuferschwein zu verkaufen . Jann Schwere Ferkel gibt von Montag
mittag an ab W. van der Tüük ,Erdwiens , Barstede .

Sau , abgeferfelt , und kleine Läufer - Weener , Mühlenstraße , Ruf 8115 .
schweine sowie Sofa , 30 RM , zu Draht - oder Stichelhaar -Jagdhündin
verkaufen . Dirk Dirksen . Upende . oder Rüde , eingetragen , zu kaufen

Schwein verkauft sindrit Spa , gesucht . Joh . O. Willms , Negens
Weener Klosterpfab 1 . meerten 63 über Esens .

le



Familienanzeigen

So Gott will , fönnen die Eheleute
Hinderitus Sonnenberg und Fran
Geeste , geb. Beffer , in Möhlenwarf
Dienstag , 21. Sept . , das Fest der
Silbernen Hochzeit feiern . Ein Nach¬
bar . Möhlenwarf , den 16. Sept . 1943 .

Geburten

m 14, Sept . 1943 befam unser Lothar
ein Schwesterchen . Es soll Anne
Margrit Liselott heißen . In herz¬
licher Freude : Eife Shläfti . geb.
Brandwyt , Bruns Schläffi , 3. 3 .
Wehrmacht . Oldenburg i . D. , Hunte
straße 15 , 3. 3. Engl . Krantenhaus .

Hans -Dieter . Unser zweiter Junge ist
angekommen . In dankbarer Freude :
Frau Henriette Schaa , geb. de Witt ,
Obergefr . Johannes Schaa , z. 3. im
Often . Leer , den 12. September 1943 .

Sorsts Brüderchen , Peter , ist angefom¬
men . In dankbarer Freude : Ober¬
feldw . Kurt Ertelt und Frau Gerhar
Dinesen 16. September 1943.

Vieth . 3. 3. Kriegsmarine ,

Rainer Y 16. 9. 1943. Wir freuen uns
über die Geburt unseres ersten Kindes ,
eines gesunden Jungen . Ingeborg
Lühring , geb. Dirts , Reinhold Lüh
ring , z. 3. Wehrmacht . Emden , z. 3 .
Ahlhorn i . O. , Haus „ Lethe " , den
16. September 1943 ,

Leer

Eltes Brüderchen , Dieter , ist angefom¬
men , Helene Mahr , geb. Moser , Gusti
Mohr . Loga , den 15. September 1943 .

Gisela Johanne . Eritas langersehntes
Schwesterchen ist angefommen . In
großer Freude : Bernhard Jacobs und
Frau , Emben . 3. 3. Leer , den 13 .
September 1943 .

Friedas Brüderchen , Karl Wilhelm , ist
angekommen . In dankbarer Freude :
Mus -Ob -Meat Wilhelm Garbers und
Frau Margarethe , geb. Fischer . Leer ,
den 13. September 1943.

Unsere Anita ist angekommen Frau
Margarethe Rash , geb , Bolinius , Josef
Rach . 3. 3. Aschendorf , Krankenhaus ,
Gillenfeld über Daun (Eifel ) .

Helmuth Gerhard Johann . In dankbarer
Freude zeigen wir die Geburt unseres
5. Kindes an . Hinrich Harms u . Freu
Gestene , geb. de Buhr . Oftwarsings
fehn , den 14. Geptember 1948.

Angelifa Y 13. 9. 1943. Die Geburt
eines gefunden Mädchens zeigen hoch¬
erfreut an Hertha Brautmüller , geb.
Ehlers , Theodor Braufmüller . Leer ;
Norderstr . 6, 3. 3. Freeren a . d. Ems ,
Gut Hange .

Die glückliche Geburt eines gesunden
Jungen zeigen in dankbarer Freude
an Diedrich Raveling und Frau Kea ,
geb. Jakobs . Oldersum , z. 3. Kreis¬
frantenhaus Leer , den 15 Sept . 1943 .

Durch Gottes Güte wurde uns ein zwei¬
tes Töchterchen geschenkt . In dant
barer Freude Nanno Müller und Frau
Hinriette , geb. Janssen . Crizum , den
13. September 1943 .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben befannt : Silbe
à Tellinghusen , Gerhard Hanssen ,
Emden , Franekerweg 13, Emden , Kon¬
rebbersweg 20, 19. September 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Anni
Theessen , Obergefr . Helmut Roters ,
Emden , Wolthuser Landstraße 84 a .
Süls /Recklinghausen , 3. 3. Wehrmacht ,
19. September 1943 .

Wir haben uns Berlobt : Anneliese
Schnittger , Gustav Sädle . Borbed

D. , Norden (Ostfriesl .) . Norden ,
Linteler Str . 12a , den 19. Sept . 1943 .

Die Verlobung unserer einzigen Tochter
Grete mit dem 44-Sturmmann Heinrich
Harms geben wir befannt . Andreas
Yster , z. 3. Wehrmacht , und Frau ,
geb. Diris . Emden , Küstenbahnstr . 5 .

Meine Verlobung mit Fräulein
Grete Yster zeige ich an : Heinrich
Harms , 44-Sturmmann in der Waf¬
fen -44, 3. 3. Urlaub . Emden , Große
Brüdstraße 94, den 18. Sept . 1943 ,

Als Verlobte grüßen : Grete Wallenstein ,
Obergefr . Friedrich Kot . Völlenerfehn ,
Gut Halte , 3. 3. Urlaub , im Sep¬
tember 1943 .

Wir haben uns perlobt . Lina Fahren
holz , Ernst Basse , Obergefr . Klein¬
Hollen , 3. 3. Leer , Ost -Victorbur , z.
3. Urlaub , September 1943 .

Thre Verlobung geben befannt : Gesine
van Deeft , 4-Stm . Ubbo Schmidt .
Flachsmeer , 3. 3. Urlaub , den 19.
September 1943 ,

Als Verlobte grüßen : Enne Kaesmacher ,
Thee Martens , Stollberg /Rhlt .. Em¬
den -Welthusen , 3. 3. Urlaub , Sept . 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Hannes
lore Jenas , Hermann Delimann .
Emden , Otto -Weddigen -Str . 2, Osna¬
brück, 8. 3. Urlaub , 19. Sept , 1943 .

Uls Verlobte grüßen : Luise Wilhelms ,
Willi Borenfant . Emden , Harst -Wessel¬
Straße 48, Groningen , 3. 3. Emden ,
18. Geptember 1943 .

Es grüßen als Verlobte : Erna Henimer ,
Gerhard Ammermann , Gefr . Schüttorf ,
Olberfum , 19. September 1943 .

Wir haben uns verlobt : Theba Norb
brod , Matt .-Gefr . Nanne Göze . Leer ,
3. 3. Marine , im September 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt : Netti
Weber , Obergefr . Abelbert Brüsting .
Logabirum , Lüttersburg , 3. 3. Kriegs¬
marine , 17. September 1943 .

Vermählungen

Ihre Vermählung geben befanni : Beter
de Bries , Feldwebel in einem Gren . ¬
Erf .-Regiment , Luise de Vries , geb.
Schaaf . Oldenburg i . D. , 3. 3 . See¬
heim an der Bergstraße , Darmstädter
Straße 37, 18. September 1943.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
den Rudolf Rüssel , Leutnant , MA . ,
Berta Kuschel , geb. Dirts . Emben ,
Staatswerft 40, ben 18. Sept . 1943 .

Wir haben geheiratet : Bernhard Bat¬
termann , Riefelette Sattermann , geb.
Heerma . Emben , Weener (Ems ) , den
18. September 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben betannt :
Willi Sardt , M - Meat in einer
Marine -Flafabt . , und Frau Christine
Hardt , geb. Bracht . Hemer i . W. , 3. 3 .
Emden -Hilmarsum , Emden -Hilmarsum
(Ostfriesland ) , ben 18. Sept . 1943 .

The Bermählung geben bekannt : Adam
Stübing , Obergeft . , Johanne Stübing ,
geb. Benzler . Frankfurt a. M. , 3. 3 .
Kriegsmarine , Emden , 18. Sept . 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben betannt :
Hans Olthoff , Engeline Olthoff , geb.
Lalt . Böllenerfehn , 3. 3 . Urlaub ,
Böllenerfönigsfehn , 18. Sept . 1943 .

Thre Kriegstrauung geben befannt :
Obergefreiter Heinrich Krämer , Liesl
Krämer , geb. Engelbrecht . Norden ,
Hollweg 9a, 18. September 1943 .

Die Bermählung ihrer Tochter Elfriede
mit Herrn Oberit . Sarab Schmien
beehren sich anzuzeigen Ernst Moller
und Fran Charlotte , geb. Stuhrhaus .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Oberlt . Harald Schwien und Frau
Elfriede , geb . Möller . Leer , den
18. September 1943 .

Weener , den 13. September 1943 .
Vom Hauptfeldwebei erhielten
wir die traurige Nachricht , daß

mein lieber , guter , treusorgender
Sohn , unser lieber , guter Bruder ,
Schwager . Onkel , Neffe und Better ,
Grenadier

Friedrich Zittlau
im Alter von fast 34 Jahren bei den
schweren Kämpfen um Drel am
22. Juli 1943 den Heldentod . fand . Er
wurde am gleichen Tage auf einem
Ehrenfriedhof mit militärischen Ehren
beigesezt Sart trifft uns dieser
Schlag , da vor einigen Jahren seine
2 Schwestern ihm im Tode porange¬
gangen sind und sein Vater an den
Folgen des Weltkrieges gestorben ist .
In stiller Trauer :

Die Mutter B. Zittlau Wwe ., Gefr .
Genst Zittlau , z . 3 . im Osten , und
Frau Uffz . Otto Zittlau , 3. 3 im
Osten , und Braut Harmine Kramer ,
Familie Kramer , Öbergeft . Martin
Bloem , 3. 3. im Osten , Frieda
Bloem .

Mit der Familie trauert
Familie H. Schütte , Lintel i . O.

Schwerinsdorf , 11. Sept . 1943.
Statt jeder besonderen Mittei
lung . Wir erhielten vom Chef¬

arzt eines Feldlazaretts die schmerz¬
liche Nachricht , daß nun auch unser
lteber zweiter Sohn u . Bruder , Gren .

Sinrich Schmidt
an den Folgen seiner schweren Ver¬
wundung am 29. Juli 1943 im 20. Le¬
bensjahre in einem Feldlazarett im
Often für dieses Leben Abschied von
uns genommen hat . Der Tod unseres
lieben Hinrich trifft uns um so här¬
ter , weil sein lieber Bruder Gerd vor
faum 2 Jahren auch sein junges Le¬
ben im Osten lassen mußte . Wir wis
sen sie geborgen in Gottes Hand .
In tiefer Trauer :

Die schwergeprüften Eltern Deye
Schmidt n . Frau Antje , geb. Thom¬
sen , Kinder Gefine Schmidt , Ann¬
chen Schmidt , Gefr . J . Schmidt ,
im Often , 3 . 3 Urlaub , Reinhard
Schmidt , Erich Schmidt .

Mit der Familie trauern
H. Seeger und Gefolgschaft , Mol¬
ferei irrel .

Fiebing , Bad Zwischenohn ,
ren 14. September 1943
Wir erhielten vom Stabsarzt

die erschütternde , unfaßbare Nachricht ,
daß nach Gottes Ratschluk mein in¬
nigstgeliebter , hoffnungsvoller einziger
Sohn , unser unvergeßlicher , herzens¬
auter Bruder , Neffe u. Better . Kanonier

Onno Fodenga
im blühenden Alter von 18 Jahren
bei den schweren Abwehrkämpfen süd¬
lich Orel am 5. August 1943 an en
Folger seiner am gleichen Tage erlit¬
tenen schweren Vermundung sein Le¬
ben lassen mußte Auf einem Helden¬
friedhof wurde er mit militärischen
Ehren zur letzten Ruhe gebettet . Er
gab sein junges Leben , wir unser Lieb¬
stes . In unsagbarem , stillem Schmerz ,
doch getröstet in dem Willen Gottes :

Siurich Fodenga , Eliche Fodenga ,
Lina Fodenga , Theda Fockenga , Fa¬
milie Timter .

Trauerfeier Sonntag , 26. September ,
10. 15 Uhr , in der Kirche zu Strad
holt , mozu alle herzl . eingeladen sind .

Statt
Seriemer -Mühle , 13 , Sept . 1943 .

besonderer Mitteilung .
Bei den harten Abwehrkämpfen

im Raume südwestlich Wjasma fiel
am 28 August 1943 unser lieber , ar¬
beitsfroher Sohn , Bruder , Neffe und
Better , Grenadier

Claas Börgmann
Inhaber des Verwundetenabzeichens .
in Silber , im 21. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

E. Börgmann und Frau , geb. Ster¬
renberg , Engelbert Börgmann , z. 3 .
im Osten , Ete Börgmann .

Gedenkfeier Sonntag , 3. Oftober , 9. 45
Uhr , in der Kirche zu Esens .

Loga , Logabirum und Rinzel¬
dorf , den 15. Sept . 1943.
Von seinem Kompanieführer er¬

hielten wir die traurige , für uns un¬
faßbare Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter , treusorgender Mann , meines
einzigen Kindes liebevoller Papa ,
mein lieber Sohn , unser guter Bru
der , Schwager und Onkel , Soldat

Gerhard Ahlrich Meyer
im Alter von 35 Jahren am 15.
August 1943 den Heldentod fand . Er
wurde auf einem Friedhofe zur letzten
Ruhe gebttet .
In unfagbarem Schmerz :

Johanna Meyer , geb. Semmen , und
Klein -Engelfe , Familie C. Meyer ,
Familie W. Hemmen .

Trauerfeier Sonntag , 26. Sept . , 11
1 , in der Kirche zu Logabirum , wo¬
zu wir alle herzlich einladen

Bemium , den 15. Sept . 1943 .
Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß fiel am 13. Aug. 1943

in den schweren Kämpfen südwestlich
Bjelgorod unser einziger sonniger
Junge und lieber Bruder

Adelbert Oltmann Duit
Gefr . in einer Panz .-Abt ., im Alter
von 21 Jahren . Seine Kameraden be
statteten ihn auf einem Heldenfriedhof
ehrenvoll zur letzten Ruhe .
In stiller Trauer :

Folgert Duit und Frau Frieda , geb.
Blümer , Jda und Maria Duit ,

Trauerfeier Sonntag , 26. September ,
10 Uhr , in der Kirche zu Pewsum .

Wiegboldsbur , Riepster -Hamm¬
rich , Frankreich , 14. Sept . 1943 .
Nach Gottes Rat und Willen

starb in seinem 20. Lebensjahre an
den Folgen seiner schweren Verwun¬
dung bei den Kämpfen im Osten am
29. August 1943 unser herzgeliebter
jüngster Sohn , Bruder , Schwager ,
Ontel , Reffe und Better

Heinrich Bonnen Weers
Gefr . in einem Gren -R 1. , den Tod
fürs Baterland . In tiefer Trauer :

Andr . Beers und Frau , geb. Jans¬
sen, Reiner Groenewold und Frau ,
geb. Weers , Ludwig Weers , Ober¬
Teutnant , u . die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag . 3. Ott ., 15
Uhr , in der Kirche zu Wiegsboldsbur

Wiesens , den 10. Sept . 1943 .
Wir erhielten von seinem Ober¬
leutnant die tieftraurige , unfaz¬

bare Nachricht , daß unser lebensfroher
und unvergeßlicher Sohn , mein einzi¬
ger geliebter Bruder und Schwager ,
Enfel , Neffe und Better , Gefreiter

Christian Hinrich Gelmers
bei ben schweren Kämpfen südlich
Chartow am 24. August 1943 in seinem
23. Lebensjahre in treuester Pflichte
erfüllung den Heldentod erlitten hat .
Wer ihn getannt , weiß , was wir ver¬
loren . In tiefer Trauer :

Sinrich Gelmers und Frau , geb.
Röben , Ober - Maat Gerd Gelmers ,
3. 3. im Westen , und Fran , geb.
3hnen , sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 26. Sept . , 10
Uhr , in der Kirche zu Wiesens , wozu
mir herzlich einladen .

Hollriede , den 13. Sept . 1943,
Statt Karten . Von seinem Kom¬
panieführer erhielten wir die

tieftraurige Nachricht , daß unser lies
ber , einziger , hoffnungsvoller Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager und
Onfel ,

Friedrich Wilhelm Hasseler
Grenadier in einer MG - Kompanie ,
im blühenden Alter von fast 20 Jah¬
ren am 20. August 1943 südlich vom
Ladogasee in soldatischer Rflichterfül¬
lung den Heldentod fand .
In stiller , tiefer Trauer :

Johann Hasseler und Fran Lini ,
geb. Müller , Ob . -Strm .-Maat Georg
Röben , z. 3. Gotenhafen , und Frau
Luise , geb. Hasseler , und Tochter ,
Inge Hasseler .

Trauerfeier Sonntag . 26. Gept , 15
Uhr , in der Kirche zu Ihausen .

Neermoor , Widdelswehr ,
den 16. September 1943 .
Uns wurde die Gewißheit . daß

unfer lieber , allzeit lebensfroher
Pflegefohn . Deforateur . Obergefreiter

Wilhelm Baalmann
an den Folgen seiner am 20. Juli er¬
littenen schweren Verwundung am
29. Juli 1943 im Alter von 22 Jah¬
ren sanft entschlafen ist. Geine Bei - .
setzung hat auf dem Heldenfriedhof
eines Lazaretts im Osten mit allen
militärischen Ehren stattgefunden .
In stiller Trauer :

Joh . Veenekamp und Frau , geb.
Folkerts , Joh . Meyer und Frau ,
geb. Beenekamp , Alma Brint als
Freundin .

Gedächtnisfeier
gegeben .

wird noch bekannt¬

Mit der Familie frauern
Betriebsführer und Gefolgschaft det
Firma Karstadt , Leer .

Leer , den 16. September 1943 .
Heute verschied nach kurzer , heftiger
Krankheit mein lieber Mann , unser
quter Vater , Großvater , Bruder und
Schwager , der frühere Lagermeister

Ritus Broers
im fast vollendeten 78. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Frau Ritus Broers , geb. Gastmann ,
D. Wolters und Frau , geb. Broers ,
Christa Wolters , Enteftind , sowie
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Montag . 20. Sept . , 15
Uhr . von der Leichenhalle . Trauer¬
stunde 14. 30 Uhr .

Emden -Hilmarsum , den 16. Sept . 1943.
Statt des Ansagens . Nach einem schwe
ren Leiden entriß uns der unerbitt
liche Tod unser liebes Söhnchen , Brü
berchen und Enfeltind

Theodor
im zarten Alter Don 1 Jahr und
2 Monaten ,
Die tiefbetrübten Eltern :

Andreas Docter und Frau , geb.
Nabben . Geschwister , Großeltern so¬
wie Angehörige .

Beerdigung Montag , 20. September ,
15 Uhr .

Emden , Am Zungentat , 16. Sept . 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
früh entschlief nach längerer Krant¬
heit im Krankenhause zu Sandhorst
mein lieber Mann , mein guter Vater ,
unser Schwiegervater , Großvater , Bru¬
ber , Schwager und Onkel

Stephanus Wedelich
im Alter von 65 Jahren . Im Namen
aller Angehörigen :

Adele Wedelich , geb. Diekmann .
Beerdigung Montag , 20. September ,
15 Uhr , von der Kapelle Adolf -Hitler :
Straße . Trauerfeier 1/2 Stunte vorher .

Jheringsfehn , den 16. September 1943 .
Statt jeder besonderen Mitteilung .
Seute 5 Uhr nahm der Herr mir
meinen über alles geliebten Mann ,
unseren lieben Vater , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager , Onkel , Neffen und
Better

Georg Bernhard Focken
im 48. Lebensjahre nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden zu
sich in seine Heimat .
In tiefem Schmerz :

Wwe . Martha Foden , geb. Frerichs ,
Erna , Gretchen , Hanni , Soele , Georg
und Serta , Soefe Frerichs u . Frau ,
geb. Höfte , sowie die nächsten An¬
verwandten ,

14 Uhr , vom Sterbehause .

Bom 19. 24. September hält um ]
20 Uhr im Gemeindehause zu Nor¬
den Evangelist Müller aus Lieme
biblisch - religiöse Vorträge . Herz
lich laden ein der luth . Kirchen¬
vorstand , der ref . Kirchenrat .

Kiebl Nachrichten

Sonntag , 19. September 1943

Verschiedenes . Der Jahres
abschluß 1942 und der Geschäfts .
bericht liegen von heute ab acht
Tage zur Einsicht der Mitglieder
beim Vorstand aus . Norden ,
14. Sept . 1943. Der Vorstand .
A. Göß . A. Georgs .

Heirat

Leer . Reform , Kirche . 10 Uhr Pastor Landwirtstochter , 23 Jahre , evange
Bruns , Marburg . 11. 15 Uhr Kinder¬
firche . 19. 30 Uhr Evangelisations¬
nortrag , Pastor Bruns .

Lutherkirche . 10 Uhr Sup . Oberdied .
11. 20 Uhr Kinderkirche . Donners
tag 20 Uhr Bibelstunde .

Christuskirche . 10 Uhr Pastor Knoche .
11. 15 Uhr Kinderkirche .

Evang . -freifirch !. Gemeinde (Baptisten ).
9. 30 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags¬

Donnersschule. 17 Uhr Predigt .
tar 20 Uhr Bibelstunde .

Bischöfliche Methodistenkirche . 10 Uhr
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonntags¬
Schule. Mittwoch , 15. 30 Uhr Bibel¬
Stunde ,

Loga . Reform . Kirche . 10. 30 Uhr Pastor
Metger . 14 Uhr Kinderkirche .

Lutherische Gemeinde . 9. 30 Uhr Pastor
Hafner . 14 Uhr Kinderkirche .

Logabirum . 11 Uhr Pastor Hafner . 14
Uhr Kinderkirche .

Mortmoor . 8. 15 Uhr B Straatholder .
Müttermoor . 9 Uhr Pastor Metger .
Soltland , 10 Uhr Prediger Engelmann .
Sesel . 10 Uhr Pastor Trentepohl

irrel . 15 Uhr Sup . Oberdied . Beichte
und Abendma

Stiefellamperfehn . 15 Uhr Bast . Knoche .
Esflum , 10 Uhr Pastor Frey .
Driever . 14 Uhr Pastor Brouer .
Grotegaste . 10. 40 Uhr Pastor Brouer .
3hrhove . 9 Uhr Kinderkirche . 10. 20 Uhr

Pastor Hamer , Leer .
Threnerfeld . 9 Uhr Pastor Samer .
Großwolde , 8. 45 Uhr Kinderkirche . 10

Uhr Predigt .
Weener , Ref . Kirche . 9. 30 Uhr Bastor

Groenewold . 11 Uhr Kinderlehre .
Montag , 20. 15 Uhr Bibelstunde .
Donnerstag , 20 Uhr Chorsingen .

Evang . -freifirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
9. 15 Uhr Predigt . 10. 30 Uhr Kinder¬
firche . 16. 30 Uhr Predigt . Don
nerstag , 19. 30 Uhr Bibel - und Ge¬
betsstunde .

Bunde . 10 Uhr Pastor Behrends . 11,15
Uhr Kinderkirchendienst .

andichaftspolder . 9. 45 Uhr Predigt .
Dizumerverlaat , 11 Uhr Predigt .
St . Georgiwold . 10 Uhr Pastor Hesse.
Möhlenwarf . 10 Uhr Pastor Petersen .

14 Uhr für die Kinder .
Bunderhammrich . 14. 30 Uhr Predigt .
Böhmerwold . 14. 30 Uhr Pastor Goeman.
Crigum . 10. 30 Lesepredigt .
Midlum . 13. 30 Uhr Pastor Immer ,

Emden .
Bellage . 10 Uhr Predigt .
Sazum . Keine Bredigt .
Oldendorp . 14 Uhr Valentien .
Mendorp . 9 Uhr Lesepredigt .
Jemgum . 10. 30 Uhr Kinderkirchendienst .

14. 30 Uhr Pastor Scherz .
Bogum , 9. 30 Uhr Predigt . Anschließend

Kinderlehre .
Softgaste . 18. 30 Uhr Predigt .
Emden .

lisch . blond mit feinem , liebem
Wesen . angenehme Erscheinung .
sucht . da teine Gelegenheit , die
Bekanntschaft eines aufrichtigen
Herrn zwecks Heirat . Nur ernit
gemeinte Bilozuschriften erbeten
unter 632 OT3 . Giens .

Tüchtige Bauerntochter , mittelgroß .
angenehmes Aeußere , fleißig und
strebsam , vermögend , sucht einen
gebildeten , strebsamen Herrn bis
53 Jahre zwecks Heirat . Witwer
mit einem Rind angenehm . Ver - |
schwiegenheit wird zugesichert . Nur
ernstgemeinte Buschriften unt . 635
OTZ . Esens .

Landwirt , 1,68 groß , blond , sehr
tüchtig , sucht auf diesem Wege , da
es ihm an Damenbekanntschaft
fehlt . eine passende Lebensgefähr
tin , bis 40 Jahre alt , zweds bal¬
diger Heirat fennenzulern . Ernst .
gemeinte zuschriften unter 636
OT3 . Esens . ,

Ostfriesin , 29 Jahre , aus guter Fa¬
milie , Bandwirtstochter blond ,
schlank . 1,66 Meter groß , wünscht
Briefwechsel mit gebildetem , cha
rattervollem , solidem Herrn in
fester Position zwecks spät . Heirat .
Zuschr . unter 1215 OT3 . Leer .

Briefwechsel mit nettem Mädel , bis
21 Jahre , wünscht junger Mann .
Buschriften , möglichst mit Bild .
unter 1233 OTZ . Leer .

Aelterer Mann , 59 I . , rüstig , fucht
die Bekanntschaft einer ält . Frau
oder eines Fräuleins zweds ipä¬
terer Heirat . Buschriften unter

2170 DT3 . Emden .

Witwer . Ende 50 , eig . Haushalt ,
wünscht Dame pass . Alters auf
diesem Wege fennenzulernen . 3u - |
schriften u . & 2168 OT3 . Emden .

Bauerntochter . Anfang 20 , fucht auf
diesem Wege mit charakterfestem
Herrn in Briefwechsel zu treten
aw . Heivat . Ernstgem . Bildzuschr .
unter & 2169 OT3 . Emden .

Witte , 28 Jahre alt , mit 2 Jun
gen , sucht die Bekanntschaft mit
nettem Mann . Witwer mit Kin
bern angenehm . Buschriften unter
€ 2172 OT3 . Emden .

K
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Jawohl!
Das ist ein Ultra¬
Modell ! Eins von den
vielen hundert schö¬
nen Vorlagen aus dem
neuen , bunten

- Katalog der

ULTRA¬

SCHNITTE

der soeben bei uns
eingetroffen ist .

Kommen Sie zu

SCHOSTEK
Das Haus , das Sie stets zufrie¬
denstellt . Emden , Neutorstr . 46 /47

Erst prüfen,

dann
knipsen
Dr .Schleussner
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Evang. ref. Gemeinde. Große Schneider, 53 Jahre, sucht Bekannt Weniger
Kirche . 10 Uhr Pastor Immer , 11. 20
Uhr Kinderkirche . Neue Kirche . 17
Uhr Pastor Cramer . Wolthusen .
Mittwoch , Neue Kirche , 16 Uhr Pastor
3mmer , Kriegsbetstunde .

Molthusen . 10. 30 Uhr Pastor Cramer .
Uphusen . 9. 15 Uhr Bastor Cramer .
Borssum , 10. 30 Uhr Pastor Weerda . 14

Uhr Kinderkirche .
Jarfum . 9 Uhr Pastor Weerda .
Gandersum . 9 Uhr Pastor Kaffelint .

ernaft . 10. 30 Uhr Bastor Kollelint .
Suurhusen . 9 Uhr Bastor Hamer .
Sinte . 10. 30 Uhr Pastor Hamer .
Groß -Midlum , 9. 15 Uhr Pastor Tibbe .
Freepjum . 10. 30 Uhr Pastor Tibbe .
Canum . 10 Uhr Bastor Brandt .
Greetfiel . 9 Uhr Pastor Beenten .
Biljum . 10. 30 Uhr Bastor Beenten .

Manslagt . 9 Uhr Pastor Theine .
Groothusen . 9 Uhr Prediat .
Samswehrum , 10,45 Uhr Predigt .
Upleward , 11 Uhr . Pastor Theine .
Campen . 11 Uhr Bredigt .
Woltzeten . 14. 30 Uhr Bastor Theine .

Deutsche Christen
Norben . 10. 15 Uhr in der Luidgeri¬

Kirche , Pastor Meyer , Aurich , 3. 3 .
Urlaub .

Aerztetafel

Beerdigung Montag, 20. September, Dr. Sott , Zahnarzt , Neermoor . Bis
9. Oft , 1943 feine Sprechstunde .

Dr . Feenders , Emden . Vorläufig
Sonnabends feine Sprechstunde .

Dr . Sperling , Kinderarzt , Emden .
Montag , 20. Sept . , teine Sprech¬
stunde .

Detern , den 14 , Sept . 1943.
Das uns am 18. August geschenkte
Söhnchen und Brüderchen wurde uns
heute nach kurzer , heftiger Krankheit
wieder genommen . In tiefer Trauer :.

Georg Galts und Frau Ernstine ,
geb. Basse , Geschwister sowie die
nächsten Angehörigen .

Großoldendorf . den 16. Sept . 1943 .
Heute 2 Uhr entschlief im Kreis¬
frankenhause zu Leer nach schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
im festen Glauben an ihren Heiland ,
meine gute Tochter , unsere liebe
Schwester . Schwägerin und Tante

Tina Luise Bohlen
im 40. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Wwe . Marete Bohlen , geb. Janßen ,
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 21 , Geptember ,
14 Uhr .

Suurhusen , Emden , Berlin ,
den 17. September 1943 .

Am 14. September verfchied plöglich
und unerwartet unsere fleine

Johanna
Nur 2 Monate war sie unsere Freude .
In stiller Trauer :

Egbert Boß und Frau Almina , geb.
Löschen .

Beerdigung Sonnabend , 18 , Geptem¬
ber 17 Uhr .

Neu -Sandhorst , den 16. Sept . 1943 .
Gestern abend nahm der Herr mir
meine liebe Frau , unsere herzensgute ,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Antje Reuß
geb. Buß

im 62. Lebensjahre nach längerem Lei¬
den zu sich in sein Reich .
In tieter Trauer :

Jakob Reuß und Kinder .
Trauerfeier Montag , 20. September ,
10 Uhr , im Sterbehause , Beerdigung
13 Uhr vom Nordertor . Diese Anzeige
gilt als Einladung .

Danksagungen

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver
lustes meines lieben Sohnes , unseres
unvergeßlichen Bruders Hero sagen
wir allen unseren innigsten Dant . Frau
Ante van Gerpen , geb. Boomgaarden ,
u . Kinder . Groothusen , 8. Sept . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
luftes unseres lieben Otto sagen wir
allen , besonders Herrn Pastor Vint ,
unseren herzlichsten Dant . Familie
Jan Boogd . Hinte . Siedlung .

A
rbest

schmeckt beffer !

Auch Süßstoff - Saccharin ist im
Kriege nur beschränkt lieferbar u .
deshalb oft rar . Es wäre aber
dennoch mehr davon zu haben ,
wenn die meisten seine ungeheu
re Süßtraft richtig einschäzen und
ihn deshalb sparsamer verwen
den würden . Die sparsame , rich
tige Dosierung hat noch den Vor¬
zug , daß es dann besser schmedt .

Deutsche Süßstoff - Gesellschaft
m . b . S . Berlin W 35

schaft mit Fräulein oder Witwe
zwecks späterer Heirat . Zuschriften
unter 1226 OT3 . Leer .

Erbhofbauer , 32 Jahre , 1,75 groß ,
mittelbl . , sucht Bekanntschaft mit
liebem , tüchtigem , charaktervollem
Mädchen oder Witwe von 22 bis
30 Jahren , welche Lust und Liebe
zur Landwirtschaft haben , zwecks
späterer Heirat . Vermögen nicht
erforderlich . Bildzuschriften unter
01225 023 . Leer .

Landwirt sucht passenden Briefwechsel
mit Mädel oder Witwe aus der
Landwirtschaft zwecks späterer
Heirat . Bildzuschriften unter 2
1230 DT3 . Leer .

Man freut sich ,Junger Mann wünscht Briestvechsel
mit nettem Mädel , nicht über 21
Jahre . Zuschriften mit Bild unter wenn etwas , was man tut , Er¬

1232 OTZ . Leer . folg hat . Notwendig ist aber ,
Handwerker , Ende der 40er Jahre , daß man die Gebrauchsan¬

gute Erscheinung . sucht nette Daweisung genau beachtet !
menbekanntschaft zwecks balbiger
Heirat . Witwe angenehm . Zuschr .
unter & 2194 OT3 : Emben .

Fabrikantentochter , 30erin , sucht ge=

Dr . med . Goemann , Aurich . Sprech¬
stunden v . 10 - 13 Uhr . Mittwochs Es
und Sonnabends von 11 - 14 Uhr .

Tierarzt Dr. Abts . Leer . Sonntags :
dienst am 19. September 1943 .

Versammlungen

bildeten Lebenskameraden . Ein¬
heirat in väterlichen Betrieb evtl .
geboten . Näheres unter 182 burch
Briefbund Treuhelf , Briefannah¬
me Hannover 14. Schließfach 20 .

Soldatengrüße

grüßen die ostfriesische Heimat
aus dem Osten : Obergefr . Meente
Meyer , Firrel , Gren . Gerhard
Guthals , Moorlage .

Veranstaltungen

derAufführung Niederdeutschen
Bühne Norden ,, , De Hochtiedsbid
der " , Komödie in 3 Aften von
Friedr . Lange , am Mittwoch , dem
22. Sept . , um 19. 30 Uhr bei See¬
berg in Dornum . Eintrittspreis
1, RM . Vorverkauf bei Frauen¬
schaftsleiterin Westdörp .

Versebiedenes

9

mir über den Verbleib des vor
drei Wochen abhandengekommenen
1½jährigen schwarzbunten Rindes
Auskunft geben tann . Wilhelm
Cramer , Loga , Hohe Loga 7. Ruf
Beer 2975 .

Rehbraunes Küfen entlaufen . Wie¬
Schier ,derbringer Belohnung .

Molkerei Esens e . G. m . b . 5 . Die
diesjährige ordentliche General
bersammlung berufen wir auf
Sonnabend . 25. September 1943 ,
15. 30 Uhr , nach dem Deutschen
Haus " in Esens ein . Tagesord =
nung : 1. Geschäftsbericht und
Jahresrechnung 1942/43 . 2. Revi¬
sionsbericht 1943 . 3. Genehmigung
der Bilanz , Entlastung des Vor¬
standes und Aufsichtsrates und
des Geschäftsführers . 4. Beschluß - 100 RM Belohnung demjenigen , der
fassung über die Verwendung des
Reingewinns . 5. Genehmigung der
Teilauflösung der Betriebsrück¬
lage . 6. Renderung des § 58 des
Statute Verlegung des Ge¬
schäftsjahres . 7. Genehmigung der
neuen Geschäftsordnung und der
Dienstanweisung , für Vorstand
und Aufsichtsrat . 8. Berzinsung
der Geschäftsanteile . 9. Satzungs - Leer , Burfehner Weg 15.
gemäße Wahlen . 10. Festsetzung Stute , braun , zugelaufen . E .. Cra¬
des Eintrittsgeldes . 11. Anträge mer , Logabirum , Ruf Leer 2222 .
und Sonstiges . Die Jahresrech - Kaninchen zugelaufen . Emden , Gr .nung und Bilanz liegen vom 16 .
September 1943 an eine Woche
zur Einsicht für die Genossen im
Geschäftszimmer der Molkerei aus .
Gjens , 13. Sept . 1943. Der Vor¬
stand . M. Heyfen , Hans Hillrichs ,
Joh . Werdermann .

Eierverwertungsgenossenschaft Nor¬
den e . G. m . b . H. Wir laden
hierdurch unsere Mitglieder zu Schafbock , angefört , halte zum Decken
der am Mittwoch , 22. Sept . 1943 , empfohlen . August , Coldam .
um 16 Uhr im Gasthof Lenz in Schafbock, angekört , hält zum DeckenNorden stattfindenden General empfohlen Joh . Karels , Critum .versammlung ein . Tagesord

Faldernstraße 36 .

Stammbod zum Decken halten be¬
stens empfohlen : Hinrich Hinrichs ,
Warsingsfehn ; Berno Buscher ,
Veenhuser -Solonie ; Johann Ger
des , Neermoor -Kolonie ; Johann
Jansen , Neermoor -Kolonie , Deck¬
geld 3,50 RM .

Verbiete das Betretennung : 1. Geschäftsbericht . 2. Ge - Warnung !
nehmigung des Jahresabschlusses | meines Grundstücks sowie das Be¬

werfen meiner Tiere u . des Hau
sea . Dieses wird im Wieder¬
holungsfalle unnachsichtlich zur
Anzeige gebracht . Eltern haften
für ihre Kinder . Ernst Tirrel ,
Holthuferheide .

1942. 3. Ausgleich des Gewinn¬
und Verlust - Kontos und Ent¬
lastung des Vorstandes , des Auf¬
sichtsrats und des Geschäftsfüh¬
rers . 4. Wahlen zum Vorstand
und Aufsichtsrat . 5. Anträge und

Motki
tötet Motten

und Brut

Das ist der Erfolg !
Die zuverlässige und tödliche Wirkung
von Motki wurde amtlich beglaubigt

und wissenschaftlich anerkannt .

Krewel

Garant guter

Arznei -Präparate
Fateseit 1893

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m . b. H.
Köln

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheitl

Medopharm - Arzneimittel

sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate

Gesellschaft m. b . H. München 8
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